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1 Gent. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Presa. 


Inland, 


Schlimmes Dampferunglück. 
Sechs Menſchen, vermuthlich aber 
mehr, bei der Strandung der „Santa 
Roſa“ an der ſüdkaliforniſchen Küſte 
ertrunken. — War der Kapitän un 
fähig? — Hatte angeblich Weiſungen, 
die Paſſagiere trotz ihrer Bitten nicht 
— Durch hohe Brandung 


weit 


zu landen. 

ans Land. 

Eurf, Kal, 8. Juli. Bei gan, 
ruhiger See ift, wie fchon gemeldet, ge= 
ftern bei Sonnenaufgang etma 200 
Fuß von der Küfte zu Point Arquelic 
der Dampfer Santa Roja gejtrandet, 
mas, mie der Wächter des näcdhjiten 
Leuchttfurmes erflärt, einfach uner= 
Härlich ift, da jelbit der unerfabrenite 
Seemann die Fahritraße hätte inne- 
halten fönnen. Der Kapitän des 
— Faria, machte ſeine erſte 
Fahrt als Leiter des Schiffes, nach— 
dem er lange als Steuermann auf den 
Fahrzeugen der gleichen En. 
der Bacific Ccaft Steamfhip Eo., 
fahren mar. Er meldete den Unfall 
rad San Franziöfo und erhielt, da er 
felbit jede Gefahr für ausgefchlofien 
hielt, die Weifung, die Paffagiere nicht 
zu landen. Am Nachmittag um 4 Ubr 
trat ftarfer Wellengang ein, die Bran- 
dung fhlug immer milder an bie 
Planten des Schiffes, und da erit ent- 
ihloß fi der Kapitän, feine nahezu 
300 Schußbefohlenen durch die mir- 
beinde See an das felfige Geltade zu 
bringen. Geha Menichen find, mie 
man ficher weiß, infolge der Saume 
feligfeit ertrunten, wahrjcheinlich aber 
meit mehr, und die genaue Zahl dürfte 
ſich kaum feſtſtellen laſſen, da bald zn 
der Landung die Paffagiere auf © 
berzügen der Güdpazififbahn —J 
Santa Barbara und anderen Orten 
geſchafft wurden. 

Ertrunken ſind alſo, ſoweit be— 
kannt, der zweite Offizier, E. Heuſon, 
Berleied, Kal., die in San Franzisko 
wohnenden Seeleute Sohnfon, Pfeiffer 
und \ebfen, der erite Steuermann 
Sobniton vom Dampfer Helen 2. 
Drew und eine unbefannte Frau, 
melde von einen Floß herunterge— 
ſchwemmt wurde. 

Vermuthlich iſt ein ſtarker elektri— 
ſcher Scheinwerfer, welchen Bahnarbei— 
ter bei der Geleiſeausbeſſerung am 
Geſtade verwendeten, fälſchlich für das 
Licht des Leuchtthurmes von Port 
Arguelic gehalten worden. Der Dam— 
pfer fuhr an derſelben Stelle auf, wo 
der „Yankee Blade“ vor mebhreren 
Jahren unterging. Die Beſchädigung 
des Schiffes ſchien unbedeutend zu ſein 
und erſt ſtundenlang ſpäter, als der 
Kapitän gar keine Anſtalten zum Lan— 
den traf, auf Weiſung von der Dam— 
pfergeſellſchaft, wurde er von den 
Paſſagieren darum beſtürmt. Er 
lehnte das ab, wie auch die Hilfsange— 
bote des Dampfers Helen P. Drew, 
welcher jedoch zur Vorſicht in der Nähe 
blieb, der Lebensrettungsmannſchaft 
und eines von den Schiffspaſſagieren 
durch Signale angehaltenen Perſonen— 
zuges der Südpazifikbahn. Die 275 
Paſſagiere, zumeiſt erſter Kajüte, da— 
runter viele Hochzeitsreiſende. mußten 
aushalten. Um 53 Uhr Nachmittags 
krachte das Schiff in der Mitte und 
eine halbe Stunde ſpäter brach es dort 
entzwei. Die meiſten Paſſagiere wa— 
ren auf dem geſchützteren vorderen 
Theil. 

Da erſt wurden Vorkehrungen zur 
Landung getroffen, und um 6 Uhr wa— 
ren der dritte Maſchiniſt und ein weib— 
licher Paſſagier glücklich in einem Ru— 
derbot hinabgelaſſen. Brown hatte ein 
Seil bei ſich. Nach einem ſchweren 
Kampfe mit den Wellen gelang ihm die 
Landung. Dort wurde an dem Seil 
ein großes Fiſchnetz befeſtigt, und in 
dieſem wurden die Paſſagiere, zuerſt 
die Frauen und Kinder, drei und vier 
auf einmal, durch die Wellen an's 
Land gezogen. Kurz vorher war Offi— 
zier Heuſon mit vier Seeleuten in ei— 
nemRuderboot abgelaſſen worden, auch 
mit einer Leine. Eine Woge warf das 
Boot gegen die Schiffswand, von den 
Inſaſſen gelang es nur einem, Ostkar 
Patterſon, ſich durch Schwimmen an's 
Land zu —— Die Ausſchiffung der 
Paſſagiere war durchweg lebensgefähr 
lich. Ein Floß, auf dem zwanzig 
Frauen waren, kenterte am Bug der 

„Santa Roſa“, und ob alle gerettet 
varden. ließ ſich da inzwiſchen Dun— 
kelheit eingeireten war, und die 
Scheinwerfer vom Lande nur ein ſehr 
ſchwaches Licht warfen, nicht feſtſtellen. 

E. K. Roß von San Franzisko be— 
fand ſich mit ſeiner Frau und ſeinem 
Söhnchen an Bord. Frau Roß ſagt, 
daß ſie infolge des hohen Seeganges 
troig ihres Rettungsgürtels ſchon zwei— 
mal untergegangen war, da fah fie 
ihren Sohn verjinten, fie padte ihn 
und murde aleich darauf mit ihm bon 
einem unbefannten jtarfen Mann ge: 
faßt und an das Ufer gebradt. 

G ©. GSchooner bon “© San 
Zuis Obitpo erklärt, daß zimei 
Boote gefentert jeien, das mit 
Difizier Heufon und jeinen Leu 
ien, und eins be3 Dampfers 
Drem, welches zur Hilfeleiftung fam. 
Die Lebensrettunggmannihaft habe 
faft Unglaubliches bei der Zebensret- 
tung geleijtet. Frl. Sennie Weder non 

"tanzisto wurde mit einer ans 


Abendpost 








ſderen F Frau und vier Kindern im Netz 
an's Land gezogen. Sie war, wie auch 
mehrere andere weibliche Paſſagiere, 
bei der Ankunft des Hilfszuges in 
Santa Barbara ſo ſchwach, daß ſie 
in einer Ambulanz in's Hoſpital ge⸗ 
ſchafft werden mußte. Viele Frauen 
und Mädchen waren nur mit Decken 
bekleidet. Nach der Landung erhielten 
die SchiffsbrüchigenKaffee und andere 
Stärkungsmittel von den umwohnen— 
den —— 

Auch Paſſagiere und Zuſchauer am 

Lande verſichern, daß mehr Menſchen 
umgekommen ſind, als die Dampfer— 
geſellſchaft zugibt; es ſeien nur 197 
Paſſagiere als gerettet gezählt worden, 
aber genau 200 an Bord geweſen. Die 
ganze Rettungsarbeit, Paſſagiere und 
Mannſchaft, dauerte vier Stunden. 
Das Schiff iſt heute völlig auseinan— 
dergefallen. 

Kapitän Faria mißt die Schuld an 
dem Unglück dem dritten Offizier, 
Thomas, bei, welcher gerade Dienſt 
hatte, und ftarfen Strömung 
landwärts. 

Newport News, Va., 8. Juli. Das 
Flottenkohlenſchiff Hector N bei Vir— 
ginia Capes an ſehr gefährlicher Stelle 
heute geſtrandet. Einzel heiten fehlen. 

Waſhington, 8. Juli. Dieleben3- 
rettunagwahe von Mardlehead, D. 
meldet, dat fie heute früh acht Män- 
ner von dem Sinfenden Schleppdampfer 
„Lutz“ bei Gull Island Reef im Erie- 
fee gerettet Habe. 


Zus der Bundeshauptitadt. 


der 


Die Zufunft der Indianerländereien. 
Chemifer Wiley fheint ſich als, Crank“ 
zu entwideln. 

Mafhington, 8. Juli. Die Aufjeher 
der en en m heute be= 
ſchloſſen, 
jeßentwürfe 3 zu empfehlen, ana alles 
Andianerland beiteuert werden joll, ſo— 
bald die Zeit der Bundesverwaltung 
der Rejerpationen abläuft, ma3 viel- 
fach in einigen Jahren gejchehen wird. 
Das Geld follte zum Schul- und 
Straßenbau beriwendet werden. 

In der Dmaha-Refervation in Ne- 
braska wird heute, da die Schutzzeit 
erloſchen iſt, zum erſten Male Steuer 
erhoben. 

Der frühere farbige Vizegouverneur 
von Louiſiana, Pinneblack, jetzt Bin— 
nenſteueragent in New Work, hat ich 
hier niedergelaſſen und erhebt unter 
den Geſetzen Anſpruch auf täglich 33 
Koſtgeld, da er nicht an ſeinem Wohn— 
fig jet. Binnenſteuerkommiſſär Ca— 
bell verweigert ſeine Zuſtimmung. 

Frau Emilie Peterſen kam mit ihren 
drei kleinen Kindern von New Mort 
hier an, um den Präſidenten zu ver— 
anlaſſen, für die Freilaſſung von Dr. 
Patchenko aus ruſſiſchen Gefängniſen 
einzutreten. Die Frau meint, der ge— 
fangene Arzt beſitze ein Krebsheilmit⸗ 
tel, und daher ſei ſeine Freilaſſung eine 
Pflicht der Menfchheit. 

Der Stahltruft-Unterfuhungsaus- 
Ihuß des Haufes wird unterfuchen, bis 
zu welchem Grade der Tru’t die Scif- 
fahrt auf den Binnenjeen und die 
Schiffsfrachtſätze beherrſcht. Aus— 
ſchußvorſitzer Stanley erklärt, dieſer 
Theil der Unterſuchung ſei reif für den 
Bundesgeneralanwalt. 

Bundesdiſtriktsanwalt Sims von 
Chicago wird, wie es heißt, in James 
H. Wilkerſon, ſeinem Mitarbeiter, ei— 
nen Nachfolger erhalten. Der Abgeord— 
nete Mann hat die Ernennung bislang 
noch verzögert, aver feine Hoffnung, 

| Sims im Amte zu behalten. 

Dr. Wiley, der Oberchemifer des 
Aderbauamtes, prophezeit, daß binnen 
fünfzehn Jahren da3 Rauchen und Ta— 
baffauen auf öffentlichen Straßen und 
Plägen jtrenge verboten werden wird, 
wofür er, Präfident Jordan von der 
Leland Stanford-Univerfität, Profel- 
jor Hall von der Northmeitern-Univer- 
jität und mehrereandere „Yanghaarige“ 
eintreten. Dr. Wiley verfichert, daß ge- 
trade jo wenig, wie Jemand das Recht 
babe, wenn er Schnaps getrunfen und 
womöglich dazu Knoblauch oder Ziwie- 
beln gegeſſen, ſeine Mitmenſchen „an— 
zuhauchen“, ebenſo wenig dürfe ein 
Raucher ſeine Mitmenſchen zum un— 
freiwilligen Mitgenuß ſeines „Kartof— 
felkrautes“ zwingen. Jeder habe das 
unveräußerliche Recht, ſeine Lungen 
durch Tabakrauch zu zerſtören, aber 
nur daheim oder auf weiter Prairie 
oder im menſchenfreien Walde. Nur 
Raucher und Trinfer („Boozer”) mwür- 
den bon der Hibe üibermältigt, ſehr ſel⸗ 
| ten ein Landmann, der den Sonnen— 
it ftrahlen bei der Ernte doc) den ganzen 
Tag ausgeſetzt ſei. 

Der Senat hat heute trotz Cum— 
mins' Proteſt über deſſen Zuſatz zum 
fanadifhen Handeläabfommen - Ent- 
murf abgeftimmt und den Zufat mit 
32 gegen 14 Stimmen beriorfen, fer- 
ner Fleiſch auf die Freiliſte geſetzt. 

Sam. Gompers, Präſident des 
amerikaniſchen Gewerfichaftänerban- 
des, trat heute vor einem Senatsaus- 
Ihuß für einen Gejegentwurf ein zur 
Verhinderung der Entführung bon 
Menihen durch Beamte aus einem 
GStaate in einen anderen, ‚wie im alle 
bon MceNamara. 

Heute murde bier das Teftament des 
in Baris verjtorbenen und hier und in 
Chicago anfällig gemejenen Millio- 
närs rederid U. Keep hinterlegt. Die 
Mittme erhält $200,000, davon $10,- 
| 000 Für mohlthätige Zmede; auch 
| find dem St. Lufad-Hojpital in Chi- 
cago 32500 ausgeſetzt. Ein Bruder, 
W. F. Keep, und zwei Schweſtern, 
Frau Beach und Frau Blair, alle drei 


Chicago, Samſtag, den 8. Juli 1911. 3 Uhr-Ausgabe. 


in Chicago, erhalten je $50,000, feine 
Schmägerinnen, Frl. Mabel Board: 
man von der Rothe Kreuz-Gejelichaft 
und Frau Crane, Gattin des Bundes: 
jenator® Crane von Mafjachufetts, je 
$100,000, 

Der Abgeordnete Stephens, Kal., 
reichte Heute eine Vorlage zur Einrich» 
tung einer Dampfichiffverbindung 
längs der Pazifikfüfte und durch den 
Panamatfanal, fobald diefer fertig fei, 
und zur Vermwilligung von $6,000,000 
für diefen Zmed ein. Die Dampfer 
follen in Seattle, Tacoma, San Fran- 
zisto, 2o8 Angeles und San Diego 
und anderen Häfen anlegen und An— 
Ihluß an eine zmeite ebenfall3 jubji- 
dirte Linie an der Mtlantiihen Küfte 
haben. 

Cor, Indiana, beantragte heute im 
Haufe, den Präfidenten um Auskunft 
zu bitten über etmanige Mittheilungen, 
melche ihm Richard ©. Ryan pon Nem 
Morf, Geheimagent de3 Guaaenheim- 
Syndikat, Ballinger, der damalige 
Sefretär des Innern, oder Charles 

. Taft, des Präftdenten Bruder, über 
Die —* e des Landes bei Control— 
ler Bay, Alaska, gemacht haben. 

Die Hitze. 


New York, 8. Juli. Auch heute 
noch hält im ganzen Diten das große 
Sterben an der Hite an. Am jhlimm- 
ſten iſt es in Boſton. Etwa 600 Pferde 
ſind im Geſchirr hier auf der Straße 
todt hingefallen, und die Kadaver 
konnten nicht ſchnell genug entfernt 
werden. Auf Leichterſchiffen wurden 
Donnerſtag früh 106 und geſtern früh 
146 Pferdekadaver auf die hohe See 
befördert und dort verſenkt. 

Cincinnati, 8. Juli. Sefretär Zemwis 
bon der Newton Tea Co. wurde heute 
früh im Laden todt vor dem aeöffneten 
Geldiehranf gefunden. Spät Abends 
arbeitend, er der Hibe erlegen. 

Paris, 8. Juli. Seit elf Jahren 
war die Hitze in Frankreich nicht mehr 
ſo groß wie zur Zeit, heute im Schat— 
ten 90 Grad, dabei feuchte, windſtille 
Luft; hier iſt heute ein Todesfall am 
Sonnenſtich gemeldet worden. 

end Ky., 8. Juli. Heute tft 
in diefem Staate und Tenneffee die 
Hitze etwas gelinder, aber vielerorts 
klagt man über Eismangel. 

Beinahe Doppeltödtung. 

Eddyville, Ky., 8. Juli. Ums Haar 
wäre heute bei der erſten elektriſchen 
Hinrichtung in Kentucky, der des Ne— 
gers Buckner wegen Ermordung eines 
Poliziſten in Lebanon, der Zuchthaus— 
arzt Dr. Moß mit Buckner, als er deſ— 
ſen Puls befühlte, zuſammen erſchla— 
gen worden, weil der Strom noch nicht 
abgedreht worden war. 

Großes Miethshaus abgebraunt. 


Boſton, 8. Juli. Das 56 Abtheile 
enthaltende vornehme Miethshaus 
Hemenway Terrace wurde heute durch 
Feuer zerſtört. Vier Frauen wurden 
vom Rauch überwältigt, aber gerettet. 
Der Schaden iſt ſehr groß. 

Ein Wildpart. 


Irinidad, Kol., 8. Juli. In Ono- 
ba, N. M., mill Jakob Buffalo o- 
ne3 einen großen Thierparf anlegen 
und Verfuche in der Züchtung und 
Kreuzung bon aftifanifchen und afia= 
tiichen Ihieren mit ähnlihen Xrten 
amerifanifcher machen; 48 Büffel hat 
er es 


Ausland, 


Deutſchlands Standpuntt. 

Es vertheidigt ſeine Rechte in Marokko. 
— Die formelle Annexion Bos niens 
und der Herzegowina. — Große Keilerei 
auf einem Sängerfeſt. 

(Spezialtabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 8. Juli. Deutſchlands 

Standpunkt in der Maroktofrage, 

wird aus dem Auswärtigen Amt ge— 

meldet, ſei klar. Der Vertrag von Al— 
geciras ſei durchlöchert. Jedenfalls be— 
einträchtige ihn ein kleiner deutſcher 

Kreuzer in Agadir weniger, als 30, 

000 Franzoſen zwiſchen Fes, Mekines 

und Caſablanca, ſowie 20,000 Spa— 

nier zwiſchen Tetuan und Laraſch. Der 
frühere Zuſtand ſei von Neuem einge— 
treten. Deutſchland übe ſein Recht als 

Großmacht aus, ſeine Intereſſen ſelbſt 

zu vertreten, nachdem die früheren Ab— 

machungen aufgehoben. Frankreich ſehe 
das Fehlen des Rechtsbodens für ſein 
eigenes Vorgehen ein. Daher ſei es be— 
reit, eine neue Ordnung zu erörtern. 

Die franzöſiſche Frage: „Was will 
Deutſchland?“ ſei durch die Gegenfrage 
zu beantworten: „Was will Frank— 
reich?“ Frankreich ſolle erſt ſeine Ab— 
ſichten und Pläne hinſichtlich der Zu— 
kunft Marokkos mittheilen. Dann wer— 
de Deutſchland erwägen, wie weit ſeine 
eigenen Intereſſen berührt würden. 
Die Berufung einer Konferenz ſei nicht 
wahrſcheinlich und nicht erwünſcht. — 
Verhandlungen der Kabinette ſeien je— 
denfalls vorzuziehen. Sie erforderten 
aber einen längeren Zeitraum. Ernſte 
Verwicklungen ſeien jedenfalls ausge— 
ſchloſſen. 

Budapeſt, 8. Juli. Der Mini— 
ſterpräſident Khuen-Hedervary unter— 
breitete im Abgeordnetenhauſe des 
Reichsraths die auf die Annexion Bos— 
niens und der Herzegowina bezügliche 
Vorlage. 

Der Finanzminiſter Dr. v. Lukacs 
reichte die Geſetzesmaßregel ein, welche 
die Einführung des Saccharin-Mono— 
pols vorſieht. 

Wien, 8. Juli. Fürſt von Thun 
und Hohenſtein, der Statthalter von 
Bohmen, hat dem neuen Miniſterprä— 


ſidenten Gautſch v. Frankenthurn üee| 2 
die Aussichten in der Frage des Aus: 
gleichs zwiſchen Deutſchen und Tſche— 
chen Bericht erſtattet; danach ſei der 
böhmiſche Großgrundbeſitz bereit, zu 
vermitteln, doch mußte er zugeben, daß 
die Hoffnung auf Gelingen gering ſei. 

Köln, 8. Juli. Gelegentlich des jetzt 
ſtattfindenden Rheiniſchen Bundesſän— 
gerfeſtes haben Beſitzer von Schaubu— 
den, mit den Anordnungen der Feſt— 
leitung unzufrieden, die Ausſchußmit— 
glieder thätlich angriffen, ſie mit 
Steinen beworfen und die Einfriedi— 
gung des Feſtplatzes zerſtört. Es ent— 
wickelte ſich eine wilde Maſſenprügelei, 


und die Polizei hatte Mühe, die Ord—-— 


nung wieder herzujtellen. 


Der Prieiter de  KHamorra. 
Was die Behörden alles in feiner Woh- 
nung gefunden haben. —Ieuer großer 
Sfandal. 4 
Viterbo, Jtalien, 8. Juli. m gro- 
ben Kamorraprozeß murden heute die 


Yom See- er-hrojeß. | 


Das Ather zum Abſchluß 


Der Angeklagte ſelber hat ſich nicht be— 
müßigt geſehen, den Zeugenſtand zu 
betreten. — Die geheimnißvolle Hazel 
Danner. — Jury wird gut behandelt. 


Veriheidiger Cantmell bereitete heute 


im See-Prozeß der Staatsanwaltſchaft 


as 


eine Weberrafchung, aber teine unan= 
genehme. Auf die Frage des Richters 
Honore, ob er noch meitere Entla= 
jtungszeugen borzuführen habe, er wi⸗ 
— „Ja, noch 


Herr Cantwell erſt: 
die Sache 


‚ dann überlegte er ji} 


Schriftſtücke und fonftige perfinliche | Er verbefferte fich — ſagte: 
Habe des mitangeklagten Priefters |, Nein, die Vertheidigung it fertig”. 


Vitozzi, des „Schutzengels der Ka— 
morra“ , melde in dejfen Haufe gefun= 
den worden waren, geprüft. Als 
Alfano und ſeine Geſellen zuerſt unter 
dem Verdacht der Ermordung des ver— 
kommenen Millionärſohnes Cuoccolo 
und ſeiner Frau in Neapel verhaftet 
wurden, bewirkte Vitozzi ihre Frei— 
laſſung, indem er verſicherte, als 
Beichtvater ſei ihm ihre Unſchuld be— 
kannt. 

Alfano flüchtete dann nach den Ver. 
Staaten und wurde in New NYork ver— 
haftet. In der Wohnung des Prie— 
ſters fand die Polizei einen Stockdegen, 
Revolver, 140 Wechſel, 1000 Briefe 
von Verbrechern um Schutz, einen 
Brief von Maria Barlotti und 155 
Anſichtspoſtkarten ſchmutziger Art. — 
Maria Barlotti wird für eine intime 
Freundin des Angeklagten gehalten, 
nach der Anſicht Anderer war der 
Prieſter der Geldverleiher des Wei— 
bes. Vitozzi erklärte den Beſitz der 
vielen Briefe von Verbrechern damit, 
daß es ſeine Pflicht als Geiſtlicher ſei, 
Sündern beizuftehen. Am Auffälig- 
ften waren aber rund 200 Mahnbriefe 
on den Priejter von niederen Gerichts: 
beamten, monad) leßtere die verfproche- 
ne Summe nicht erhalten hatten. &3 
fol jich ein foloffales Beſtechungsſy— 
tem zu Gunften gefangener Kamorris> 
Iten herausgebildet haben. 


In verföhnlihem Siuie, 

Paris, 8. Juli. Das franzöſiſche 
Kabinet hat heute beſchloſſen, in ver— 
ſöhnlichem Sinne in Verhandlungen 
mit der deutſchen Regierung über die 
Marokkofrage einzutreten, nicht aber 
in Erörterungen des Verhältniſſes der 
verſchiedenen Mächte in Marokko, wie 
es unter Vertrag beſteht. In diefem 
Sinne hat die franzöſiſche Regierung 
die vollſtändige Unterſtützung der 
engliſchen. 


Neuer Weltrekord. 


Compiegne, Frankreich, 8. Juli. Das 
lenkbare Luftſchiff „Clement-Bayard 
der Vierte“ hat heute Abend eine zwan— 
zigſtündige Dauerfahrt angetreten und 
heute Vormittag bereits den Weltre— 
kord gewonnen. 

Mormelon, Frankreich, 8. Juli. Der 
Gleitflieger Loridan erreichte heute in 
83 Minuten eine Höhe von 10,761 
Fuß und Ichuf damit einen neuen Re- 
ord. 


ELokalbericht. 


Vorgehen augeordnet. 


Mayor zieht ernfte Saiten auf gegenüber 
der Wilfon Ave.:Strandbad:Gejellfchaft. 

Die an anderer Stelle erwähnte Be- 
fürchtung der North End $mprove- 
ment Aff’n., c$ möchte troß allen Gere- 
des bei dem bloßen Drohen mit einem 
Vorgehen gegen die Wilfon Apenue 
Amufement Co. fein Bemwenden haben, 
Scheint unbegründet zu fein. Der 
Mayor mies heute den Polizeichef an, 
nicht zu dulden, daß die bejagte Ge- 
jelichaft einen Eintrittspreis erhebe 
bon Perjonen, die nicht baden, jon= 
dern fich nur am Strande ergehen mol- 
len. Auch ift der Polizeichef vom 
Mayor beauftragt worden, zu unter- 
fagen, daß auf dem Badeplak muſizirt 
wird. 

Den Korporationsanwalt hat der 
Mayor erſucht, feſtzuſtellen, ob die 
„Amuſement Co.“ irgendwelche Beſitz— 
rechte auf den von ihr benutzten 
Strand habe. Es ſoll unter keinen 
Umſtänden erlaubt werden, daß die 
Geſellſchaft dort weitere Liegenſchaften 
einzäunt, ehe ſie nicht klärlich ein An— 
recht darauf nachgewieſen habe. Der 
Korporationsanwalt iſt bekanntlich 
auch vom Stadtrath bereits angewie— 
ſen worden, die fraglichen Beſitztitel zu 
prüfen. Auf Antrag der Ald. Thom— 
ſon und Britten ſoll in jener Gegend 
ein öffentliches Strandbad und ein 
Park angelegt werden, falls es ſich zei— 
gen ſollte, daß die Liegenſchaften 
öffentliches Eigenthum ſind. 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht heute 
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.. Kleine Auzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht feinen 3med durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoit”. 


| 
| 


gebradjt | 
Wider Erwartea raid. 
Dran Hatte nicht erwartet, daß ber | 
Angeklagte in eigener Sache zeugen 
würde, aber immerhin var man ber 
Unficht, daß Cantmwell fih nicht darauf 
verlaffen würde, feinen Klienten ledig- 
ih durch das Zeugniß der Damen 
Bridged und dasjenige der Mona 
Rees Ioseifen zu fünnen. 
MWiderlegungsjeugen. 
Hilfs-Staatsanwalt Burnham rief 
als Widerlegungdzeugin Frl. Mona 
Rees auf den Zeugenitand. Er mollte 
bon diejer bejtätigt haben, daß fie in 
einem Verfahren, melches die Frau See 
im Kreisgericht gegen ihren Gatten an- 
gejtrengt Hat, verfchiedentlih andere 
Ungaben gemacht hat, ala jeyt in die- 
jer Sache. Mona litt indeffen an hoch- | 
gradiger Gedächtnißſchwäche. Sie 
konnte ſich abſolut nicht erinnern, im 
Kreisgericht die Antworten gegeben zu 
haben, welche ihr aus dem Verhand— 
lungsprotokoll vorgeleſen wurden. 
| 


Bat Hazel Danner nie gefehen. 


AUS zweiten und lebten Widerle- 
gungszeugen ließ Herr Burnham den 
Polizeihauptmann Mar Danner auf 
den Zeugenftand fommen. Die Verthei- 
digung hatte geltend gemacht, dir ge- 
nannte Polizeibeamte habe den Unmalt 
Sohn 3. Rojen veranlaßt, im Namen 
eines gemwiljen George Danner gegen | 
See eine Schabenerfaktlage anzuitren: 1 
gen mit Der Begründung, See habe 
eine Tochter des Klägers (Hazel Dan: 
ner) längere Zeit in feinem „Tempel“ 
zurüdgehalten. Der Boiizeihauptmann | 
Danner erflärie nun heute, daß er die 
Einreihung jener Klage nicht ver- 
anlaßt und meder den angeblichen | 
Kläger George Danner, noch eine Hazel | 
Danner je zu Geficht befommen habe. 
Rofen habe einmal, ala im GStadt- 
gericht das Vorverfahren gegen See 
im Gange ar, ihm gefagt: „Hagel 
Danner ift jetzt in der Apotheke 
nebenan“, als er dann aber mit dem 
Anwalt nach der fraglichen Apotheke 
gegangen, ſei von einer Hazel Danner 
dort nichts zu entdecken geweſen. Ver— 
theidiger Cantwell nahm dieſe Angaben 
des Polizeibeamten ala eine Beftäti: | 
gung jeiner Anficht an, daß George 
und Hazel Danner nur in der lebhaf- 
ten Einbildung des Anwalts Rofen | 
borhanden find. | 


Das Zeugenverhör fam um Halb 11 
Uhr Vormittags zum Abfchluß. Der 
Tall murde darauf bi3 zum Montag | 
vertagt. Am Montag werden die An- | 
mälte ihre Anfpraden an die Ge: 
Ihmorenen halten. Diefen ift heute 
Nachmittag Gelegenheit gegeben mor- 
den, einer Balljpielpartie beizumoh- 
nen. Morgen werden fie eine Kraft- 
magenfahrt machen dürfen. 

— — —— — .. 


Naſſes Grab. 


Wurde angeblich von einem Spielgenoſſen 
in den Fluß geſtoßen. 

Im Südarm des⸗Fluſſes, nahe 33. 
Straße und Centre Avenue, ift heute 
Nachmittag der achtjährige Kohn Sla- 
binsft, Nr. 1240 Weit 33. Straße, er- 
trunfen. Den Angaben feiner zehn- 
jährigen Schirefter Maria gemäß mar 
er mit jeinem zmölfjährigen Spiel- 
genofjen Stephan Woji am Ufer in 
Streit gerathen, und jein Gegner hatte 
ihn vor ihren Augen in den Fluß ge- 
ftoßen und dann das Meite gejucht. 
Ehe Tie Hilfe herbeiholen fonnte, war 
der Bruder ertrunfen. Die Poli ei 
bat jich bisher vergeblich bemüht, die 
Leiche zu bergen, oder des flüchtigen 
Stephan habhaft zu merden. 


Willemftad, 8. Juli. Gerüchtmweife 
verlautet heute, daß Präfident Men- 
dez vom Gtaate Zulia, Venezuela, 
vurch eine Bombe getödtet wurde. 


— "913 + 0 — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Am Allgemein is 
ter heute Abend und twahrieeintin * * 
etwas höhere Luftwärme; mäßiger di⸗ feifer 
Eüdmind. 
Hinot3: Unfider und mwahrfdeinlih örtli 
— im Weſten heute Abend pn —* 
gen; etwas höhere Luftwärme. 
ndiana: Heiter, mit Ausnahme wahrſchei 
tier örtlicher Gewitter heute Abend ——— 
gen; wenig Wechſel in der Lufwärme. 
Nieder⸗Michigan: Heiter, 5 wahrſchein⸗ 
lich Gewitter, im Norden heute Abend Märmer, 
Wizlonfin: Unfider und wahrideinlih Re 
ıhauer heute Abend oder morgen; heute Abenb 
tärmer. 
In Chicago Beitte fih der Zemperaturftand 
bon geftern Wbend bis heute —— * dgl 1: 
Abends 6 Uhr 78 Grad; Nachts 97 
— Morgens 6 Ubr 74 Grad; tan 1 12 
L 


| 
Politifher Mord. 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute 


565 


Kleine Unzeigen. 


23. Zahrgang— No. 160 


63 wird wieder hei}. 


Das Wetteramt jagt eine neue Gluth- 
welle voraus. 

Daß Chicago ſich auf eine neue 
„heiße Welle“ gefaßt machen muß, ver— 
kundete heute der Vorſteher des Wet— 
teramts, Maj. H. B. Herſey. Schon 
heute Morgen ſtieg das Queckſilber in 
der Zeit von 6 bis 9 Uhr von 74 auf 
85 rap, und morgen mird die Luft, 
mie Major Herfey jagt, noch „eimas 
wärmer“ werden als heute. Zur Be: 
ruhigung feßte er hinzu, er glaube 
nicht, daß die Hige jo jhlimm werben 
würde, mie zu Anfang diefer Woche, 
das Wetter würde aber immerhin et- 
was unbehaglie$ werben. 

Dbmohl gejtern die Wärme 80 Grad 
nicht überitieg, war die Sterblichfeit 
doch recht groß. Nicht weniger als 44 
Todesfälle von Säuglingen, mehr als 
je an einem Tage, wurden angemel— 
det, und 28 Erwächſene ſind den Ein— 
wirkungen der Hitze erlegen. 

Heute ſind folgende Opfer der Hitze 
zu verzeichnen: 

Der 50 Jahre alte FerdinandBagda 
wurde an S. Robey und W. 23. Str. 
von der Hitze übermannt und ins 
Eounty-Hofpital gebradt. 

Guſtav Kronis, 34 Jahre alt, 315 
©. Halfted Str., wurde auf dem Zuß- 
boden de3 Badezimmers feiner Moh- 
nung todt gefunden. Er tft anfchei- 
nend einem bon der Kite mitverur: 
ſachten Herzſchlag erlegen. 

Infolge der Hitze ſtarb der drei Mo— 
rate alte Säugling der Familie Wil— 
Itams, 2117 Burling Str. 

_ Rahmonb Kilfady, 20 Xahre, 10515 

©. Wabafh Xoe., ertrant beim Baden 
m Galumetfluß an Michigan Abe. 

Helen Ehriftianfon, 41 Jahre, Nr. 
1366 ._ Upe., wurde im Haufe 
Nr. 413 N. Afhl and Ave. von der 
Hitze übermältiat: man jchaffte jte 
nad Haufe. 

Kohn Connolly, 21 Nahre, 1138 
Weſt 47. Place, ein Arbeiter, wurde 
an Meft 45. Str. und Pader3 Abe. 
ohnmächtig; nach Haufe geihafft. 

Bert Bellii, 24 Yahre, Nr. 3732 
Indiana Une, murde an Weit 38. 
Str. und ©. Medzie Une. übermältigt; 
Countyhoſpital. 

John Nebisk, 30 Jahre, 8918 Com— 
mercial Ave., Arbeiter, en Weit 16. 

und ©. Dearborn Str. übermanut; 
Countyhoſpital. 

Mary Drosdzewska, 25 Jahre, Nr. 
1232 Noble Str., in ihrer Wohnung 
erkrankt; Countyhoſpital. 

John Wynon, 24 Jahre, 14 Cen— 
tral Ave. Gerber; in der Griß-Pfle— 
ger'ſchen Gerberei von der Hitze über— 
mannt; Alexianer-Hoſpital. 

John Scrantz, 37 Jahre, 1159 Noble 
Str., Gerber, an N. 47. Court und 
Sunnpfide Use. übermanni; St. Eli- 
ſabeth-Hoſpital. 

Henry Buck, 46 Jahre, 1932 Maud 
Une, der im Fieberwahn aus dem 
St. Eliſabeth-Hoſpital entfloh, iſt ge— 
ſtern Abend im County-Hoſpital ge— 
ſtorben. Er war, als er mit ſeinem 
Fuhrmwerf die Sheffield Upe. entlang 
fuhr, bemußtlos geworden und vom 
Wagen fopfüber auf die Strafe ge— 
fallen. Man bradte ihn in3 ©t. Eli: 
fabeth-Hofpital. Geftern fand man 
ihn in der Nähe feiner Wohnung 
herummanbernd und übergab ihn dem 
Eounty-Hofpital. 

£inderten die Xoth. 


Peter Barten, der Präfident des 
Countyraths, und Countyagent Jofeph 
Meyers fuhren heute Vormittag nad 
dem im Herzen der italienifchen Kolo- 
nie gelegenen Gebäude Nr. 701 ©. 
Desplaine3 Str. und vertheilten dort 
an arme Leute 42 Eisfchränte und 
hunderte von Anmeifungen auf €i3 
und Milh. Außerdem fchenktte Herr 
Barten vielen unter der Hite leidenden 
Kindern je 10 Cents, damit fie fich 
fühlende Getränke oder Früchte fau- 
fen fonnten. Das danfbare fleine Volf, 
defjen Herzen er im Sturm erobert 
hatte, ließ ihn hochleben. 


nn — 


Eteuerrüditände. 


Am Montag werden Zahlungsurtheile 
gegen fäumige Grundbefiter ermwirft. 


Das County =» Schagamt mar heute 
geihlojfen. Das gefammte Perfonal 
mar bejchäftigt mit der Sichtung ber 
Grundfteuerbücher, nach melchen die 
Lijte der Steuerrüdftände zufammen- 
zuftelen if. Am Montag wird ber 
Countyſchatzmeiſter in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Steuereinnehmer vom Coun— 
tygericht Zahlungsurtheile und zu— 
gleich Pfändungsbefehle gegen die 
ſäumigen Grundbeſitzer erwirken. Man 
veranſchlagt die Anzahl der Grund— 
ſtücke, auf denen Steuerrückſtände la— 
ſten, auf rund 100,000, und die Sum— 
me der Rückſtände auf etwa 810, 000, 
000. Eines der in Betracht kommen— 
den Grundſtücke gehört der Stadt Chi— 
cago. Es liegt an der Südoſt-Ecke 
von Adams und La Salle Straße und 
iſt an die Familie Waller verpachtet, 
welche darauf das Rookery-Gebäude 
hat errichten laſſen. Die Stadtverwal⸗ 
tung iſt der Anſicht, daß das Grund— 
ſtück ſteuerfrei iſt. Die Countyverwal⸗ 
tung iſt anderer Anſicht. Die Streit— 
frage iſt Gegenſtand eines Prozeſſes, 
und bis zu deſſen endgiltiger Entſchei— 
dung verweigert die Stadt die Zah— 
lung der Steuern. Es haben ſich be— 
reits Steuerforderungen im Betrage 
bon $186,595.22 angefammelt, und 
dazu fommt nun, für das Jahr 1910, 
ein weiterer Betrag bon ‚216.95. 


* 


Raubmord. 


— 


Wächter überrumpelte Einbrehei 
und wurde niedergeidojjen. 


Tpäter entfommen. 


Das Opfer im Hofpital geftorben. — Here 
man Schi der Dienjtag erlittenen 
Schußwunde erlegen. — Geheimniß- 
voller Zweikampf. 


Der 55jährige Nahtmächter Daniel 
Keough, Nr. 5618 S. Aſhland Ave., 
machte heute früh furz vor zwei Uhr 
jeine Runde und hatte fih der von 
Suftin U. Levins im Haufe Nr. 200 
Oft 58. Straße betriebenen Apothefe 
bis auf etwa 30 Schritt genähert, als 
er bor diefer zmei berdächtige Gefellen 
bemerkte. Giner der Kerle war im 
Begriff, die Ihür zu fprengen, mäh- 
rend jein Spießgefelle Schmiere ftand. 
Sobald diefer des Wächters anfihtig 
murbe, gab er einen Schuß auf ihn 
ab. Keough brach, die Bruſt in der 
Herzgegend von der Kugel durchbohrt, 
zuſammen. Die Einbrecher gaben ihr 
Vorhaben auf und ſuchten das Weite. 
Es gelang ihnen auch, ihre Flucht zu 
bewerkſtelligen. Bewohner der Nach— 
barſchaft, die den Schuß gehört hat— 
ten, benachrichtigten die Polizei. Die 
war bald zur Stelle und ſchaffte das 
ohnmächtige Opfer nach dem Waſh— 
ington Part - Hofpital. Dort fam 
der Mann zwar miebder zu fih und gab 
ben Ihatbeitand zu Prototoll, ftarb 
aber bald darauf, zwei Stunden nad 
feiner Einlieferung Er mar ein 
Mittmer. Bon dem Mörder und feinem 
Spießgejellen fehlt jede Spur. 

Mufte dran glauben. 


Xn der hinter dem Haufe Nr. 1737 
Paulina Straße gelegenen Gafje rang 
Dienstag um die Mittagsjtunde der 
22jährige Hermann Shid, Nr. 1943 
Gupler Str., mit dem Seemann Harry 
Doyle aus Clebeland, Ohio, um den 
Befig eines Revolvers. Im Berlaufe 
des Kampfes entlud fich die Waffe, und 
die Kugel zerfchmetterie Schid das Na= 
fenbein und blieb in der Kehle jteden. 
Heute früh hat ihn im AUlerianer-Hp- 
jpital der Tod von feinen Leiden er« 
löft. Doyle befindet ji in Unier= 
ſuchungshaft. 

Im 5weikampf verwundet. 

Im Herzen des italieniſchen Vier⸗ 
tels der Nordſeite, an Townſend und 
Locuſt Straße, fochten geſtern Abend 
kurz nach ſieben Uhr zwei mit Revol— 
ver und Dolch bewaffnete Italiener 
einen Zweikampf aus. Einer der 
Kampfhahne wurde angeblich verwun— 
det, war aber, als die Polizei eintraf, 
nebſt ſeinem Gegner von der Bildfläche 
ſpurlos verſchwunden. Obgleich nun 
der Kampf viele Zeugen gehabt und 
große Aufregung verurſacht haben ſoll, 
fonnten die Schergen Niemanden er» 
mitteln, der inilig gemwefen märe, ihnen 
irgend welche Auskunft darüber zu 
geben. 

Kundige Thebaner. 


Zwei Raubgeſellen verſchafften ſich 
heute früh um halb zwei Uhr Einlaß 
in die von L. F. Marcus im Hauſe 
Nr. 828 W. Madiſon Straße betrie— 
bene Wirthſchaft, brachten ihre Revol⸗ 
ver auf den Schankkellner Jack E. 
Johnſon und den Hausdiener Wm. 
Ogner in Anſchlag und zwangen ſie, 
die Arme gen Himmel zu ſtrecken. Wäh— 
rend einer der Banditen die an der 
Hinterthür Ueberrumpelten in Schach 
hielt, trat ſein Spießgeſelle in den 
Schankraum, öffente dort mühelos 
das Schloß des Geldſchranks, deſſen 
Kombination er anſcheinend kannte, 
eignete ſich den aus 3683 in Baar, 
Chet3 über $178 und fieben Diamant» 
ringe im MWerthe von $500 beitehenden 
Anhalt an, plünderte den Kaffenappa= 
rat um $50 und flüchtete dann mit fei= 
nem Beihelfer. Die Kerle entkamen 
auch. Bisher tft e3 der Polizei nicht ges 
lungen, ihrer habhaft zu werden. Die 
mit der Aufarbeitung be3 Falles bes 
trauten Detektive find der Anficht, 
daß der eigentlihe Räuber früher in 
derMirthfchaft befchäftigt gemeien und 
mit den Gemohnheiten de3 Wirthes 
vertraut fei. 

Müfte Schießerei. 

Als geitern die Herberadmutter 
Frau Hattie Linden, Nr. 1911 Midis 
gan Apenue, zwei ihrer Gäfte, Samuel 
8. Olff und Gattin, an die Luft fegen 
mollte, griff DIff zum Revolver und 
gab mehrere Schüffe auf fie ab. Sie 
ermwiberte da3 Teuer. Als der Pulver: 
dampf fich verzogen hatte, war auch 
fchon die Polizei zur Stelle und fand 
drei Vermundete: Frau Linden, Olff 
und Gattin. 

Die Herberadmutte undDOlff wurden 
verhaftet. Beide ftellen in Abrebe, daß 
durh die von ihnen abgegebenen 
Schüffe jemand verwundet worden jet. 


Machten gute Beute, 


Mit Pferd und Wagen ausgerüjtete 
Einbrecher jprengten geitern früh einen 
auf den Geleifen an Dit 64. Straße 
und ©. Wabafh Avenue ftehenden 
Güterwagen der Pennſylvania⸗Bahn 
und ftahlen 13 Kiften Frachtgut im 
Geſammtwerthe von $1000. Sie ent» 
famen unbehelligt mit ihrer Beute und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung au 
unge gewußt. 





ENT _STO 
NCOLN & BEL 


Suli-Näaumungs Spezialitäten 
Nur für Montag, den 10. Juli 1911. 


5000 Yards jchmwere farbige Rleider- 
Belabitoffe, jchmale und breite Sorten, 
pr beite Bargain, der je offerirt mwur- 
e — merth bi3 zu 50c Die 2 
Dard, Eure Auswahl, ſpeziell.... IC 
Bauze Leibchen für Tamen — einige 
in jehr guten Qualitäten, werth dc 
bis zu 19c, fpez., jedes........ 
Barbige Strumpfhalter für Kinder — 
alle Größen, gut 19c werth— ac 
jehr fpeziell, Das Paar......... - 
Hydrogen Peroxide — reguläre 10c- 
Corte —- nur für Montag — w 
fpeziell IC 


Williamd’ Rajir-Seife — 10c Größe 


für 7; die 5c-Gröge 3e 
für 

Lamoureux türkiſche Bade-Seife — 
extra große Stücke, reg. Preis 6c 
10c — ipeziell für 

Männer- Hemden, mit weidem Kragen, 
einfach und fanch geitreift, eine jpe= 
ielie Rartie, tverth bı3 zu 98c, 49c 
Sure Nusmwahl 

Fancy farbiger Sommer-Lamn — alle 
en Muster; jest tit Eure Gelegen= 
eit, regulärer 15c-Werth; 8 
ſpeziell für 20 
Damen-Striimpfe, mit weißen Fuß, 
Größen St;, 9, 91% und 10, echtfar= 
big, feine Nähte, jedes Paar 9 
15c merth, jehr ipeztell c 
Farbige waichhare Knaben-Wailtd? — 
einfach und fiaurirt, alle Größen, uns 
fere regulären 50c-MWertbe, 

fpeziell für 


Unterm Gide. 


Moman von Hans dv. Saltwedel-Weimar. 


(19. Fortjegung.) 
XV, Rapitel. 

Mährend jo fein einjtiger getreuer 
feiner Qebensfamerad bemußtlos in 
wilden SFieberphantafien mit dem Tode 
rang, lebte Heinrich von Rottnow 
boffnunggfroh einen neuen Glüde ent- 
gegen, dag ihm inGeftalt feiner |chönen 
Bafe jo verlodend mwintte. Bei dem 
engen Zufammenleben mit ihr murbe 
ihm die Durchführung feines Bor- 
fages, fich vorläufig noch die enbgil- 
tige Sicherung diejes Glüdes zu ver— 
fagen, oft unendlich fchiwer, und b’ejes 
um fo mehr, als Hertha halb unbe- 
wußt dem Sehnfuchtspdrang ihres Her- 
zens folgend, durch ihr Verhalten un= 
mwilfürlich eine Erflärung von jeiner 
Seite herbeizuführen jtrebte; denn 
wenn fie dem Deiter in feinem Bor: 
haben auch innerlich recht geben mußte, 
jo fonnte fie dennoch dem echt meib- 
lihen Wunfche nicht ganz mibderftehen, 
por ihrer fiegreichen Perfönlichkeit alle 
feine vernünftigen Bedenfen jehminden 


zu ſehen. 


zuftrebenden jungen Herzen zmijchen 
vernünftiger Pflicht und Leidenichaft 
hatte für beide einen unendlichen Reiz 
und lief, fie alles andere um fich her 
vergefien. Erft ein Brief feiner Mutter 
an den Onfel rüttelte Heinz auf aus 
dem ITaumel feiner Gefühle. 

Schon Mitte November hatte fie 
ihrem Sohne den Tod ihr:3 Gatten 
telegraphifch mitgetheilt, ohne daß 
biefe lange erwartete Nachricht auf ih. 
einen befonderen Eindrud gemacht 
bätte, da er feinem Stiefpater ziemlich 
fremd geblieben war und in dem Tode 
bes jchmwerfranten Mannes gemifler- 
mapen eine Erlöfung feiner Mutter 
bon fchmeren Pflichten fah. In ihrem 
jebigen Briefe nun fündigte Frau 
Helmhold dem Schwager zum bebor- 
ftehenden Weihnachtäfeite ihren Beluch 
in Buhmwald an. Statt daß aber dieje 
Nachricht des Sohnes Herz mit Freude 
erfüllte, erwedte fie in ihm die dunkle 
Ahnung einer feinem erhofften Zebens- 
glüd drohenden Gefahr. 

Hertha gegenüber ließ er natürlich 
niht3 von jeinen böfen Ahnungen 
merfen und bemühte ich, Freude über 
das beporjtehende Wiederjehen mit der 
langentbehrten Mutter zu zeigen. Auch) 
verjuchte er, fich durch die Erinnerung 
an feinefindesliebe und die Sehnfucht, 
die er doch fo oft nach feiner Mutter 
empfunden hatte, innerlich zu that- 
fähhliher Freude zu zimingen, ges 
tietb aber dadurh nur in eine 
gemwiffe unbebagliche Geelenbefangen- 
beit, die um fo mehr wuchs, je näher 
der Tag der Ankunft heranrüdte. Den 
höchften Grad erreichte feine Befangen- 
beit, alö das flare Mutterauge >urdh= 
dringend, forfchend und verwundert cb 
feiner fichtlich gefünftelten Fröhlichkeit 
auf dem Antlig des Sohnes ruhte, der 
fit am Tage por dem Heiligen Abend 
auf dem fleinen Bahnhof empfing. 

Sp mollte e3 denn auf der Wagen= 
fahrt nah Buchmald zu feinerlei herz- 
licher Aussprache zmwifchen Mutter und 
Sohn fommen, obgleich fie fich doch To 
uneunblich viel zu jagen hatten nad) all 
bem Schmweren, ma3 beide erlebt. 

Die Mutter hatte fi das Wieber- 
fehen mit dem vom Schidfal fo hart 
getroffenen Sohne fo ganz ander3 bor= 
geitelt, dak fie jich in fein Wejen fo 
gar nicht zu finden vermochte und 
ſchließlich gänzlich ſchwieg, während 
Heinz ſich in Gedanken immer wieder 
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15c Werth ladirter Sint 
Strainer, fpeziell für 

Hölzerne oder Gmaille Salz: 
Käiten, 20c wertb, jpeziell zu.. 
Berzinnte Traht Gefdirr- 
Strainers, fpeziell zu 

Reine Balmetto Schenerbürften, 9 c 
J 
Gocva, 154: Pfd.:-Bühie — 

ſehr ſpegiell 

Beite Stüden-Stärfe — 

3 2fund für 

Seifen-Chips — 3 Pfund 

rur 

Amber Scife — 10 Stüde 


— Waſchpulver — von Jas. S. 
Kirk K Co. gemacht —großes 2 
Badet für ... 15€ 
Beiter granulirter Zuder, mit 50c Ein: 
fauf von anderen Groceries (Teife 
nicht mit eingefchlofjen) — 

5 Pfund für 

Veal Chops — das Pfund 

für 


Lamb Chops — das Pfund 

ur 

Beef Stew — das Pfund 

für 

ae — — mit Hart⸗ 
olz Geſtell, großer Werth zu 08 
40c; ſehr ſpez., nur 250 


mit der Frage beſchäftigte, welchen 
Eindruck Hertha wohl auf die Mutter 
machen würde. Er hatte das inſtink— 
tive Gefühl, daß gerade hiervon alles 
Andere für ihn abhinge. 

Mit höchſter Spannung beobachtete 
er daher die erſte Begegnung zwiſchen 
den beiden Frauen, und was er dabei 
zu erkennen glaubte, erfüllte ihn mit 
freudiger Genugthuung: die hellen 
Augen der alten Dame ruhten mit ſo 
offenſichtlichem Wohlgefallen auf der 
jugendſchönen Mädchengeſtalt und folg— 
ten ihren Bewegungen mit ſo deut— 
lichem Behagen, daß kein Zweifel da— 
rüber aufkommen konnte, wie ſchnell 
die ſchöne Nichte das Herz der Tante 
gewonnen hatte. Frau Helmhold 
fühlte gleich vom erſten Augenblick an 
zu Hertha eine warme Zuneigung und 
erwiderte ihre herzlich ehrerbietige Be— 
grüßung mit mütterlicher Zärtlichkeit. 

Als ſie dann nochmals mit innigem 
Wohlgefallen die ſchlanke Mädchenge— 
ſtalt anſchaute, da kam es plötzlich wie 
eine Erleuchtung über ſie. Forſchend 
blickte ſie zu dem Sohne hinüber, und 
nun glaubte ſie mit einem Mal den 
Schlüſſel zu feinem räthjelhaften 
Weſen gefunden zu haben. Dieſer 


Glaube wurde ihr mehr und mehr zur 
Dieſer Kampf der beiden »inander Gewißheit, je öfter ſie in den nächſten 


Tagen des Weihnachtsfeſtes mit ſei— 
nem, die Herzen verbindenden Zauber 
bie beiden jungen Leute beobachtete. 
Doh bradte ihr diefe Gemwißheit feine 
Treude; denn fie ftörte das Bild, das 
fie in ihrem Mutterherzen von der 
Seele des Sohnes trug. Und nichts 
Härteres gibt es für ein .iebendbes 
Mutterherz, ald wenn e3 das Thun des 
Sohnes nicht zu begreifen vermag. 

Die beiden Liebenden empfanden 
diefes helle, ftill beobachtende Mutter- 
auge mie einen wunauägefprochenen 
Vorwurf. Daher athmeten beide er- 
leichtert auf, ald Frau Helmhold am 
zweiten yeiertage erklärte, fchon am 
näcjtenMorgen nothivendigermeife für 
einige Xage berreifen zu müflen. Ueber 
das Warum und Wohin ließ fie fich 
nicht näher aud. Nur bat fie beim 
Abjchiede auf dem Bahnhofe den Sohn, 
er möchte ihr zuliebe während ihrer 
Abmejenheit feinen für ſein Leben be— 
beutfamen Schritt thun. 

Da mußte Heinz, dab die flaren 
Mutteraugen fein Herz durchfchaut 
hatten, und daß die Mutter über das, 
mas fie gefehen hatte, wenig beglüdt 
mar. Ernit geitimmt und nachdentlich 
fehrte er nah Buchmald zurüd, und 
felbit Hertha’3 Bemühungen, feine 
Stimmung zu beffern, blieben ohne 
Erfolg. Yet jchlug ihre Freude über 
die Ubreife der Tante in Migmuth um, 
und jie begann einen tiefen Groll gegen 
bie Frau zu faflen, die fich trennend 
zwifchen fie und ihr Glüd ftellte. 

Auch der alte Ohm wurde durch den 
Mifmuth der jungen Leute angeitedt. 
Er fnurrte und brummte viel über den 
Unverjtand der Weiber und der Xu- 
gend und über den verdbammten Mar- 
aipan, an bem er fich den Magen ber- 
dorben hatte. 

Sp mar bie Stimmung in Bud: 
wald keineswegs roſig, als Heinzens 
Mutter am letzten Tage des Jahres 
bei einbrechender Dämmerung zurüd- 
tehrte. hr blaffes Geficht zeigte einen 
fo tiefen, gerabezu feierlichen Ernit, 
daß niemand fich unterfing, fie nad) 
ihren Reije-Erlebniffen zu fragen, und 
fie felber zeigte erft recht feinerlei Nei- 
gung, fi außzufprecdhen. Die Kaffee 
ftunde, die fonft fo gemüthlich und be- 
baglich war, verlief heute fehr fchmeig- 
fam, bis fchließlich der alte Herr, nadh- 
bem er eine Weile Unverftändliches ge- 
fnurrt hatte, plöglic mit der Fauft 
auf den Tifch fhlug, dat fämmtliches 
Gejähirr laut Elirrend ing MWanten 
fam, unb ärgerlih ausrief: „Zum 
Donnermetter ja, nun hab’ ich aber 
biefe Begräbnißftimmung fatt! Mein 
Magen ift wieder in Orbnung, nun 
fönnen wir mwieber vergnügt fein. — 
Hertha, Du brauft und einen orbent- 
lienSilvefterpunfd, und danı wollen 
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fidel ing neue Jahr hineinmar- 
fchieren!” 

Erjehroden fuhren die anderen aus 
ihrem ftillen Sinnen auf, und aud) der 
Alte jelber fah ängftlich nach der rau 
Schmägerin; diefe aber nidte ihm 
freundlich Tächelnd zu, mährend bie 
beiden Jungen erleichtert aufathmeten, 
um dann jofort geichäftig an die Aus- 
führung der Befehle des Hausherren zu 
geben. 

Nah dem Abendeffen wurden bie 
Liter am Weihnahtsbaum im Ah: 
nenjaal noch einmal angezündet, und 
dann erjchien in einer mächtigen Gil- 
berbowle der dampfende GSilvefter- 
punjch, zu dem Marzipan und allerlei 
Prefferfuchen gefnabbert murbe. 

Die Stimmung des Kammerherrn 
wurde mit jedem genofjenen Glafe be- 
baglicher und munterer, und feine mit 
glänzendem Humor erzählten Solda— 
ten= und Jagdgefhichten trugen bald 
dazu bei, auch die Stimmung ber an= 
deren mwieber in die Höhe zu bringen. 

Den luftigen Schnurren folgten hei= 
tere Erinnerungen au3 der jchönen 
Leutnantzzeit in dem fleinen Garni— 
fonftäbtchen, und von diefen fam dann 
der alte Veteran auf die große Zeit 
der gewaltigen Kämpfe zu fprechen, in 
denen de3 Deutfchen Reiches Herrlich- 
feit erjtritten ward, und an denen 
theilgenommen zu haben für ihn den 
Höhepunft feines Xeben3 bebeutete. 
Mie leuchteten unter den fehneemweipen, 
bufchigen Brauen die alten Augen im 
ſchönen ugendfeuer, al er von den 
großen Männern jener Zeit fprad! - 

Dann aber wich die helle Begeifte- 
rung einer ftilen Wehmuth, da er ber 
vielen treuen Gefährten gedachte, die 
den Sieg mit ihrem jungen, frifchen 
Leben bezahlt Hatten, unter ihnen auch 
fein einziger Bruder, Heinrichs Vater. 
Und mie der fleine Kreis feiner Zu- 
börer mit ihm gelacht und fich mit ihm 
begeiftert Hatte, ließ er fich auch jegt 
bon ihm zu ftiller Wehmuth ftimmen. 

Bald jahen fie fehmeigend beifam- 
men, jeder den eigenen Gedanften nad): 
finnend, die Augen auf die arüne 
Ianne gerichtet, auf der leife kniſternd 
ein Lichtlein nach dem anderen erlofch. 
Ein leifer Duft nah Wuchs und Tan 
ren dburdgog den meiten Raum, ben 
immer tiefere Schatten erfüllten, durch 
die feierlich ernit die Gefichter der 
Ahnen von den Wänden herab auf die 
fleine vom Kaminfeuer unficher bes 
leuchtete Menfchengruppe blicten. 

Plögli richtete fih der Alte mit 
energiichem Rude in feinem Seffel ge- 
trade auf und polterte in furzem Kom= 
mandoton los: „Ach was, laffen mir 
die Todten ruhen und Vergangenes 
bergangen fein! Die verdammte Du- 
fternig macht einen ganz mifepetrig! 
Hertha, laß den Kronleuchter anzün- 
den! Ulle Lichter! Verftanden? Hell 
will ich’ um mich haben, wenn das 
neue ‘ahr beginnt, und fröhlich mil 
ih hineinmarfchiren! Heinz, alter 
Irauerfloß, vorwärts, ausgetrunfen! 
Auf mein Wohl!“ 

Der jugendlide Mann fchnellte 
elaftifch empor, füllte fein Glas ur.d 
ftieß e? gegen das des Alten: „Gern, 
Ontel! Du follft leben, noch viele 
Sabre jo frifh und ferngefund, mie 
heute!” Dann tranf er in einem lan- 
gen Zuge das Glas leer und lieh fich 
wieder auf feinen Stuhl fallen, indem 
er mit etwas erzmungener Seiterfeit 
fagte: „Haft recht, Ontel: vorwärts 
ſoll der Menſch blicken und ſich nicht 
von der Vergangenheit am Rockzipfel 
halten laſſen!“ 


Dazu nickte der alte Herr befriedigt; 
die Frau Profeſſor aber ſchüttelte leicht 
den feinen, weißen Kopf und meinte 
wehmüthig lächelnd: „Und doch läßt ſie 
uns nie wieder los, die Vergangen— 
heit!“ 

„Kommt doch immer auf die Ver— 
gangenheit an, Frau Schwägerin!“ 
brummte dagegen der Kammerherr. 
„Wenn ſie den Deubel was taugt, muß 
ein rechter Kerl Kraft und Kurage 
haben, ſich von ihr loszureißen, ſonſt 
bleibt er eben im Dreck ſtecken, — Zeit 
ſeines Lebens.“ 

Inzwiſchen hatte Hertha begonnen, 
mit Hilfe des Dieners die ſchweren 
Kerzen der gewaltigen Kriſtallkrone zu 
entzünden, und Heinz ließ es ſich nicht 
nehmen, ihr dabei zu helfen, nachdem 
er den Diener hinausgeſchickt hatte. 
Schweigend betrachteten die beiden 
Alten die hohen, ſchlanken Geſtalten, 
wie ſie geſchäftig nebeneinander han— 
tirten. 

„So recht füreinander geſchaffen!“ 
dachte der Alte. » 

„Haben fie ein Recht zu gemein- 
Ihaftlihem Glüde? — Haft Du ein 
Recht, jtörend hineinzugreifen in das, 
mas fich dort vorbereitet?“ fragte fich 
zegend in bangen Zmeifeln die viel- 
geprüfte Frau und blidte empor zu 
den alten Bildern, als follten die ihr 
Antwort geben. Xebe aufflammende 
Kerze drängte die Schwarzen Schatten 
weiter zurüd bi$ in die äußerſten 
Eden, und dabei erhellte fich eines der 
jtrengen Gefichter in den goldenen 
Rahmen nad) dem anderen. Die Ant- 
mort auf die bange Frage aber blieben 
fie alle der Frau fchulbig, die nicht 
bon ihrem Blute war... 


Kaum mar die lebte Kerze ent- 
zündet, fo erhob fich der Hausherr 
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N:BERRIAN BANK 


Namen und behält ihr altes Quartier 


9-0 -Ecke Clark und Monroe Str. 


Die Hibernian Banf behält ihren alten 
(Eingang an Vionroe Str.) | 
| 


Die ältefte Sparbant 
in Chicago 


Gtablirt 1867. _ 
Am Ginflang mit unjerer alten 
Gewohnheit ziehen alle Sparein- 
gen, die vor dem 13. Juli ge= 
macht werden, Zinfen vom j. an. 
Leuten, die ein Konto in einer Sparbanf || 
eröffnen wollen, empfehlen wir eine 
SE” lnterjuchung des „Rekords“ der 
alten Hibernian“. 
Diefe Bank bleibt | 
Samjtag Abend von 6 bis 8 Mhr offen | 
zur Vequemlichfeit von Leuten, die ihr 
Gefchäft während der requlären Banf- 
ftunden nicht abmwideln fonnen.—Enre 
Kundſchaft iſt erwünſcht. 


HENRY B. CLARKE, | 
Bizepräi. u. Manager des Spar- Dept. || 
Bant- Stunden: | 
Spar- Departement—iO Uhr Vorm. 


dis 3 Uhr Nadım. Samftags, 9 Vorm, bis 
2 Nadım. und 6 bis 8 Uhr Abends. 


| 
| 


fafoms 
feierlich und nahm in theild erniten, 
theil8 launigen Morten, einen meh- 
müthigen Abjchied vom alten aht, 
um darauf das neue dejto hoffnungs= 
freubiger mwillfommen zu heißen. „Und 
fo erheben mir die Gläfer und rufen 
mit froher Zuperficht auf des Allmäch— 
tigen ewige Güte — —“ hier machte er 
fo lange eine PBaufe, bis menige Se- 
funden darauf dumpf drühnend bie 
tiefige alte Wanduhr im Speifezim- 
mer nebenan die Mitternadhtsjtunde 
verfündete; dann rief er laut: „Profit 
Neujahr!” 

Alle hatten fich erhoben. Die Gläfer 
flirrten aneinander und murben 
fchweigend geleert. Dann fchloß der 
Kammerherr zärtli” feine fchöne 
Tochter in die Arme und führte dann 
ritterlich die Hand der Schwägerin an 
die Lippen. Inzmwifchen ftanden fich 
die beiden jungen Menfchenkinder 
glüdftrahlend gegenüber. Schon hoben 
fie die Arme, um einander in feligem 
Vergeflen zu umfangen, da — plöglich 
— ging in der Haltung des Mannes 
eine merfmürbige Veränderung vor. 
Die halb erhobenenArme fanten fchlaff 
herunter, erfchroden trat er einen 
Schritt zurüd und ftarrte einige ©e- 
funden lang unbemeglich in das Geficht 
Hertha's; dann raffte er feine ganze 
Willenskraft zufammen, Strich fi mit 
der Hand über die Stirne, al3 mollte 
er dort etwas fortmwifchen, und trat 
buch aufathmend wieder auf die Ku— 
fine zu, um faft fchüchtern mit einer 
tiefen DVerbeugung ihre Hand zu er- 
greifen und ihr in fameradfchaftlichem 
Tone die konventionellen Glüdwünfche 
auszufprechen. 

Mit erfchrodenem Staunen hatte 
Hertha zunädft das ihr unerflärliche 
Benehmen des MVetterd beobachtet; 
während fie ihm aber mechanifch ihre 
Rechte überließ, mallten Scham und 
Zorn über die ihr miderfahrene Ent- 
taufehung in ihr auf. Sn das jah er- 
blaßte Geficht ftieg eine dunfle Blut— 
melle, die Augen jprühten Zorn, und 
um bie bebenden Lippen zudte es mie 
tmegmwerfender Spott. Dann marf fie 
troßgig den feinen Kopf in den Naden 
und befreite mit einer unmilligen Be- 
megung ihre Rechte aus der Hand be3 
BVetters. „Sch danke! — Auch ich mün- 
fe Dir viel Glüd im neuen Nahre, 
und daß Du’3 auch zu halten milfen 
möchteſt!“ 

„Hertha!“ klang es leiſe flehend zu— 
rück; ſie aber drehte ſich mit einem kur— 
zen Achſelzucken zu ihrem Vater und 
ſagte in unbefangen gleichgiltigem 
Tone: „Der Punſch hat mich müde ge— 
macht; ich gehe ſchlafen. — Gute Nacht, 
Papa!“ Dann küßte ſie flüchtig der 
Tante die Hand, nickte dem Vater mit— 
leidig lächelnd zu und verließ den 
Saal. 

In dieſem Augenblicke erloſch das 
letzte Lichtlein im dunklen Grün der 
Tanne. Ueber den See herüber trug 
der Nachtwind die erſten zitternden 
Töne der Glocken, die drüben imStädt— 
chen das neue Jahr einläuteten. 


Die drei Zurückgebliebenen ließen 
nach dem plötzlichen Aufbruche Herthas 
ihre Blicke zunächſt verwundert auf der 
Thür ruhen, dann blickten ſie einander 
ſtumm ins Geſicht, um dort vielleicht 
die Deutung des ſeltſamen Zwiſchen— 
falls zu finden. Heinz ließ ſich mit 
einem ſchweren Seufzer in ſeinen 
Seſſel fallen und betrachtete nachdenk⸗ 
lich ſchweigend das Muſter des Tep— 
pichs zu ſeinen Füßen, während der 
Kammerherr knurrend mit ſeinen kur⸗ 
zen Beinchen mehrmals den großen 
Raum durchmaß. Plötlich blieb er 
vor der Schwägerin ſtehen, hielt ihr 
mit einem kurzen Rucke die Rechte ent⸗ 
gegen und ſagte verdrießlich: 

„Hertha hat recht; es iſt Zeit, ſchla— 
fen zu gehen! Das wird ja heute doch 
nichts mehr. — Alſo, gute Nacht!“ 
Damit ſtampfte er mit ſeinen kurzen, 
energiſchen Schritten zur Thür hinaus. 

Gortſetzung folat.) 


Lokalbericht. 
Der Anfang gemacht. 


Bahnhofspläne der Pennſylvania⸗ 
Bahn in greifbarer Nähe. 


Eeitet Gnuteignungſtlagen ein. 


Erſt ſollen neue Güterbahnhof-Anlagen 
zur Entlaftung des Union:Bahnhofs 
gefchaffen werden, der Bau eines Per- 
fonen-Bahnhofs wird dann folgen. 


Drei geftern im Superiorgericht bon 
den Anwälten der Pennfylvaniabahn, 
Loefch, Scofield & Loefch, anhängig 
gemachte Enteignungstlagen bemeifen, 
daß die Bahn jegt zur Ausführung 
des feit 1907 geplanten Baues eines 
neuen Güterbahnhofs fühlich von Van 
Buren Str., zwiſchen Jefferſon und 
Desplaines Str., fchreiten mil. Nach 
der Vollendung diefer neuen Anlagen, 
welche die Unionbahnhofanlagen zimis 
hen Canal Str. und dem Fluß, Ma= 
difon und Harrifon Str. von allem 
Güterverfehr entlaften werben, wird 
ber Errichtung eines neuen großen 
Perſonenbahnhofs der Pennſylvania— 
bahn nichts mehr im Wege ſtehen. 

Der Bau der neuen Güterbahnhof- 
anlagen bedingt die Erwerbung des ge= 
fammten Eigenthums zmwifchen Neffer- 
fon und Desplaines Str., von Ban 
Buren Str. fühlich bi8 Eming Straße 
und von dort jüdlich biä zur 15. Str., 
100 Fuß meftlich von Sefferfon Str. 
Ein großer Theil diefes Geländes ilt 
Thon im Sommer und Frühberbit 
1907 von der Bahn angefauft worden, 
ala aber im Dftober jenes Jahres die 
Munik eintrat, hörten die Käufe auf. 
3u den damals gefauften größeren 
Grundftücten gehören die der Speicher 
bon Garfon, Birie, Scott & Eo., 
Bradner, Smith & Eo., Yofeph Dom: 
ney, Williem Kent und George ©. 
Adams. Die drei geftern eingeleiteten 
Enteignungdflagen betreffen ſechzig 
bis fiebzig Grundftüde im Werihe von 
mehreren Millionen. 

Der erite Prozeh geht das Crane'⸗ 
The Eigenthbum an, die ehemalige 
Crane'ſche Fahrſtuhlfabrik an Jeffer— 
ſon Str., ſüdlich von Van Buren Str., 
jetzt eine Gießerei. Die zweite Klage 
bezieht ſich auf eine Anzahl von 
Grundſtücken zwiſchen Jefferſon, Des— 
plaines und Harriſon Str. und 12. 
Place, und das dritte Verfahren be— 
trifft Grundſtücke zwiſchen 12. Place 
und 15. Str. auf einem vergleichsweiſe 
ſchmalen Landſtreifen. Die Bahnge— 
ſellſchaft will das Enteignungsverfah— 
ren ſo viel wie möglich beſchleunigen, 
wegen des Ankaufs der Grundſtücke zu 
angemeſſenem Preiſe vorher aber mit 
ſich reden laſſen. Man glaubt, daß 
noch viele Grundſtücke vor dem Beginn 
des Prozeſſes werden gekauft werden 
können, wie das auch ſeinerzeit bei der 
Northweſtern-Bahn der Fall war. 

Die neuen Anlagen werden vermuth— 
lich über 85,000,000 koſten. Zu ben 
Beklagten gehören R. T. Crane, Jakob 
Birk, Frank Jerome, Chriſtian Ma— 
mer und F. J. Magerſtadt. 

Wie verlautet, wird die Bahn, ſowie 
der neue Güterboden fertig iſt, zum 
Bau des neuen Perſonenbahnhofs 
ſchreiten, denn faſt alles erforderliche 
Land iſt ſchon in ihren Händen. 


Medinah⸗-Cempel verkauft. 


Das Oriental Conſiſtory, S. P. 
R. S., hat von der Medinah Temple 
Aſſociation den Medinah-Temple an 
der Südoſtecke von Dearborn Abenue 
und Walton Place, 100 bei 171 Fuß, 
für $125,000 gefauft. Die Xempel- 
Gejelichaft baut einen neuen Tempel 
ouf dem Grundjtüd der Lambert Tree- 
Heimftätte an Caß, Ontario und Ohio 
Straße. Der Neubau £oftet $300,000. 

Das der Tichenor Grand Company 
gehörende Gepiert zmwifchen der Penn— 
Tolvania-Bahnftrede, Paulina und 
Wood Str., fol am 27. Yuli unter 
den Hammer fommen. Sein Werth ift 
auf nur $75,000 abgefhägt morben, 
weil Hermitage Upenue vielleicht hin— 
durchgeführt werben wird. 

Das Mpartmentgebaude an der 
Nordmeitede von Prairie Ave. und 54. 
Str., 100 bei 170 Fuß, tft von Anton 
E. Semward an R. E. Olds aus Michi⸗ 
gan berfauft morden. E3 ift mit 
545,000 belaftet. 

Yrau Begley, eine der Healy’ichen 
Erbinnen, hat an Dr. Anton Gamer: 
fon 75 Fuß Nordfront an Elm Str, 
168 Fuß öftlih von State Str,, für 
$13,125 verfauft. 

Wakllam Tola hat an Alfred Buch» 
ner folgendes Eigentum übertragen: 
Miethshaus an Wafhington AUne., 50 
Fuß Oftfront, 300 Fuß nördlich von 
63. Str., mit $13,000 belaftet; das 
Miethshaus nebenan, 50 Fuß Front, 
mit $11,000 belaftet; Gigentbum in 
Ellis Une, 83 Fuß nörblich von 45. 
Str., und Eigenthum in 66. Str., 200 
Fuß öftli von Wafhington Ave., 40 
bei 126 Fuß, Norbfront. 

Rate Sugar hat von John Hahold 
das Miethshaus in Milmaufee Abe., 
312 Fuß füböftli von Wood Straße, 
24 bei 100 Fuß, Sübmeftfront, für 
$25,000 gefauft. Der Käufer lieh 
$18,000 auf 10 Jahre zu 54 Prozent 
bon X. Hentn Kraufe. 


— —— ñ— — 
Silber⸗Jubilaum. 


Der Zentral-Turnverein, welcher 
heute und morgen in der Wicker 
Park-Halle fein 28jähriges Be— 
ſtehen feiern wird, machte große 
Anſtrengungen, um dieſes Feſt 
würdig zu begehen. Schon ſeit 
Anfang Januar beſorgte ein Feſt— 
ausſchuß von 50 Turnern die Vor—⸗ 
arbeiten, welche zu dem Gelingen einer 
ſolch großangelegten Feier nothwendig 
ſind. Das Feſt ſelbſt wird heute 
durch einen Turner-Kommers er—⸗ 


EIVERSOM CoO. 
1342-1350 Milwaukee Ave. 


Radikale Herabjegungen 


in allen Departments 


Nie zuvor hat ein Verkauf foldh herzliches Entgegenfommen von bem faufenben 
Publikum gefunden. Taniende haben auf diefe Gelegenheit gewartet, um ihren 
Bedarf für den Sommer 31 deden, wohl wiliend, dak die Preife niemals fo 
niedrig waren als während unferes jährlichen 


Rüumungs = Derkauf von Sommer -Waaren! 
Kommt am Montag ohne Fehl! 


Hier ift nur ein ganz Heiner Theil der Artiker: 
6c fanch Kleider = Qatons, die Yard für lat 


6c heller Shirting Calico, die Nard für 4l4c 
12%4c fanch Chepiot u. Ginghams, Yard, 6lze 


Te feiner Schürzen = 


7%c ungebleichter Muslin, die Yard für 5e 
10c gebleichte Muslin-Rejter, Yard für 614: 
12%2c mweißes India Linon, die Yard für Ze 
10c. dDunffe Nleider-Percales, die Yard 5340 
Te baummw. Tomling, vother Border, Yard 334e 
12c Union Leinen Hud-dandtücer, jed., Ge 
18c_gebleichte Kiffen Slips, jeder für nıtr 10€ 


50c doppeltgroße gebl. Betttiicher, jebes, 


Gingham, die Yard 4346 


33€ 


1.50 große Sorte Bett-Deden, jede für 5Ie 
18c fanch baummollene Voiles, die Yard, 10eE 
58c feidene und mafchbare Stoffe, Nard, 2lc 
25c jchwarge merceriged Pongee, Yard, Ge 
2ödc und 35c Damensinterzeug, für nur 15€ 
T5c Unterzeug für Männer — für nur 35c 


19c KindersBeit3 u. Pants, alle Gr., für 10e 


12%c ärmellofe_ Damen-Leibchen, für YIZ e 
19c fpigenbejegte Damen-Beinfleider, fir 214c 
29% Balbrig. Knaben-$emden u. Hofen, 19€ 
1.00 feidene Männer-Soden, Raar_für IIe 


1öc einf. farb. baumm. Männer: Soden, 54e 


— —18⸗ 
1.00 und 1.50 Muiter-Rorjets, jedes für 539€ 


25c Snaben- u. Mädchenſtrümpfe, 


50c Muiter = 


Korfets — jedes für nur 15e 


19: Muslin-Beinfleider f. Damen, für 1214c 
15c Muslin-Beinfleider für Kinder, für Be 


1.00 meiße Damen-Unterröde, für nur 59€ 
$10 Männers u. junge Männer-Anzüge, 5,00 
Knaben-Wafchanzüge, ww. 1.50, zu 48e u. 79c 
$2 Hofen für Männer u. Anaben, Baar, 1,29 
T5c Männer- u.Knabenhembd., 3 f. $1, id. Ze 


1.50 Mujterhemden f. Männer u. inab., 


69€ 


Schwarze Sateen Männer-Wrbeit3hemden 39€ 


15c Anaben-$ofenträger, da3 Paar für 


ae 


19c Stroßhüte für Knaben u. Mädchen, f. IE 


50c Mufter-Bloujen für Anaben, für nur De 

1.50 Spigen-Gardinen, 6 Nd3. f. Pr., zu 7Ie 

25c Leinen ?enjter-Rouleaug, für nur (Je 
12%c Hardbreiter Gardinen-Smwik, Ybd., Te 
2dc Quadr.-Yb. Strohmatten-Stüde, für 10e 
Bart, d. fen Mufter-Hängematten, Ic u. 1,48 

T5c Serge Haud-Slippers f. Damen, Br. IE 

1.50 Knaben-Schuhe, Gr. 8—10, Baar, 79€ 

50c und 69c Barfuß-Sandalen f. Kinder, 37€ 


1.00.u. 1.25 Velvet Pumps f. Kinder, Pr. (Ge 
2.00 Bercale-Haudffeider f. Damen, für IEe 
98c Gingham- Kleider für Sinder, für ZIe 
1.00 weiße Zaton-Shirtwaiits f. Damen, 59e 
3.50 Dreß Sfirts f. Damen u. Mäddien 1,98 
200 Hd. Kings Mafch.-Bivien, 6 Ep. für Be 
dc Urmourz Toil.»Seife, 6 verf. Art., St. 2e 
Wajchb, Spigen, m. 10c, 2 Part., 2 u. Ze 
25c Korjet Cover⸗Stickerei u. Flounc. Yd. 1214c 


40 verit. Hartholg-eniter Screens, jed., IdIe 
45c graue emaillirte Staffeefannen, für, 19e 
50 Fuß Hanf Jute = Wafchleine, für nur 15€ 


Mıs. Potts 98c_Vügeleifen, da3 Set für 59e 
59c ftarfe grau email. Waffereimer, für 19e 


Arge Stärke — 4 Padete_offerirt für 11c 
Calumet Stüden-Stärke, 3_ Pfund _für Fe 


Calumet Family Seife, 10 Stüde für Ye 


Sohnfons Galvanic Wafchjeife, 5 Stüde (Ye 


Pint-Gr. Majon Fruchtgläjer, fompl., jed. 


\ 


FREI 


Plate Co., Gary 
fchäftszentrum von 


ftellen zu $75.00 und aufwärts, und an Broadway zu $150.00 und aufwärts. Leichte 
oder 5 Prozent Rabatt gegen Baar. Die Countyverwaltung läßt gegenmwärtig die bre 


Broadway bi8 Gary Anneg berlängern. 


Erkurfion nad) Yary Anner, 


Gary, Um unfere neue Stadtanlage befannt zu maden, 


3c 


Exkurhon nadı Gary Annex 


— Nur für Lotten: Käufer. 


Garty Unnez ift nur eine Lleine Strede bon den folgenden 
de Befäftigt find: United State tee Co., American Prid \ 
2 Serew & Bolt Worfs,. Univerfal Portland Gement Ev., fomie dem großen Ge: 


Anlagen entfernt, in denen Taufens 
ge Eo., American Shee Zint 


verfaufen wir Baus 
fablungen 
e Straße 
Sonntag, den 9. und 16. Kult 1911, um 
11 Uhr Form.; Regen oder Sonnenfchein, 


über die Grand Trunf Eifendahn an Polk und Teardorn Str.-Station 
Kommt und erwerbt Vermögen, wie taufend Andere e3 in Gary erworben haben. 
nfer —— — — an den folgenden Stationen: 47. und Stunrt Ave., Halſted und 49, 
be. un 


9. Str., Chicago 


u 
.„, Albland . . N 
ee Griffith, mo Baffagiere fikr 


Harbey und 
Ken mit der Auffrift „Garn Annex“. 


DE A Mufit und Unterhaltung abiolut frei. 


3. und Central Part Abe, Blue Nsland, 


an, 63. 
„Gary Unner, Ind.“, aufgenommen werben. Aötet an 


den Ctationen oder auf bem Zug für unfere Agenten mit den weißen Kappen 


und den Abzeis 


u 


The Gary Annex Realty Co. 


Zimmer 205, 801-3-5:7:9 Weit Madifon Straße, 


Telephone Haymarlfet 3866 


Chicago», I. 


de Verfon unter 18 Jahren tjt ausgefhloffen, Wir Behalten uns aud.das Recht bor, irgend 


e 
Bu nad unferem eigenen 


Koupon. — Diefer Koupon fannı in unjerer 2 a 
Eifenbahn-Station oder bei den Agenten für eine Eijenbahn 


erden. 


utdünten bon der freien Beförderung auszufchlieben. 


dem Zuge, auf der 
abrfarte umgetaufcht 


ug 


öffnet werben, zu bem nicht nur bie 
Mitglieder des Bundesvororts und 
Bezitksvororts, ſondern auch die 
fämmtlichen Chicagoer Turn=Vereine 
eingeladen find. Morgen mirb 
eine ganz  ‚befondere feier ftatt- 
finden, bei melcher gezeigt erben 
fol, ma3 ber Zentral-Zurnverein tur> 
nerifch zu leiften vermag. €3 foll au) 
die Geſchichte des Turnvereins durch 
lebende Bilder uſw. veranſchaulicht 
werden. Freunde der edlen Turnerei, 
welche auf der Weſtſeite der Stadt 
wohnen, werden auf dieſes Ereigniß 
beſonders aufmerkſam gemacht. 
— — — 


derlet Die „Zonntagpoft« 


2 


Bolldgarten. 


Ein Abend im Volksgarten, 715—717 
North Ave., tit gemüthlich; jeder Befucher 
fommt auf feine Stoften, wenn er die dort 
engagirten Artiften hört umd fieht. Es 
find Frau Ella _Paur, ‚deutich-englifche 
Liederfängerin; Herr Willn Schafft, Hus 
morijt; Fräulein Evelhn Lyon, Geſangs⸗ 
und Tanz-Soubrette; Herr Henry Lyon, 
Komiker; Fräulein Bettie Violetta, $to- 
een und das beliebte Ge» 
angd- und Spiel-Duett Hennn und 
Henry mit feinem unerjchöpfliden Nepers 
toir. Das ganze Perfonal beiteht aus 
eritflaffigen Kräften und verfteht die Bes 
fucher auf’3 Beite zu unterhalten. Zum 
Schluß jeder Vorftellung gelangt die Ins 
ftige Pofje: „Nette vor Gericht" gur 
Aufführung. Anfang jeden Abend um 8 
Uhr, Sonntags Matinee um 2:80 Ubr. 
Der Eintritt it frei 





Brei für Dich, meine Schwefter 


ne 
—— — jede Mitiätwehter, Die an 


bin eine Frau. 
tenne die Beiden bon Frauen, 

s en ans gefunden. 

Webandlung mi 

Er ſen de 
d iſt mein 

—i hre Mutter, od 
e er, re utter, © 

u Ich wüniche Ihnen au fagen un 


ilfe heilen fönnen. Männer 
Dee nicht derhehen. en 


umfjonft meine Hand 
mit vollen Anmweijungen J jede 
die an Frauentrankheiten leidet. 
ud uni. Zn Bremen ** Geis i 
T en, — nen liebe Lejerin, für 
Ihre et hre 


u 

erklären, wie Sie fich jelbft zu Hauie —* ärztliche 
ie Frauen- 

Bas wir Frauen and 


abrung wifjen, wiflen wir bejjerals ein Arzt. 


ap meine Selbit - Behandlung eine 


n r Wei 
— ma i ” 

ober fhmerzbo et nach 

tät,aufwärtöfr 

und Blafenleiden dur Eridlaffun 


nnen. Bedenten Sie, e8 Foftet Ihnen garıı 
Und wenn Sie willen find, dieje jortzuijegen, 
weniger al& 2 Cents den Tag. € i 
Genden Eie mir nur Ihren Name, 
es wollen, und i& werde Ihnen die Ihrem 
in unbedrudtem ee pofiwenbend. 
Buch: „Der rauen WerztlicherBe 


Haben und lernen, felber darüber na 
Operirt werben", fekbit Die Enticheidung treffen. 


tende 
ferner Ropfiimmerzen, Rüden und @ebärmer@hmerzen, niesergichenDet @ ; 
R mer € nieverziehende übl, 
. ieihendes &etühl imPädgras Melendolle Hiegen zip! irrson 


0 Eoitet Ihnen das nur 12 t 
wird Gie bei g Beton 
und Ihre 2d 
allentiprechende Behandlung jenden, vollitändig frei, 
ther” mit ner den gl ſtrati fenden, d 

m tlich. rather miterllärenden Zluftrationen jenden, die zeig.n, warıım 
Sie leibenb fnd, und wie Gie fich ganz leicht jelbft zu Haufe heilen Lönnen. Jede * 


weiß, 
here Heilu ft fü b 
ven, Geiämäre, Beritiebung oder alien ber 


sungdorganen 
Hite, Trübfi ⸗ 


oftenlo8 
Hauie leicht, vafch und fiher heilen 
ehandlung volftändig zu verjuchen. 
1 ie Woche oder 
Ihrer Urbeit oder Beihäftigung nicht ftören. 
refie, jchreiben Sie, woran Gie leiden, wenn Sie 


e,fliegende 


verurjacht und unferem weiblichen 
Mein Wunich ift es, Ihnen eine bofiftändige Behandlung für 10 Sags voltann 
fi enden, damit Siejelberprüfen fönuen, daß u. jelbf u 
‚um bie 


Ihnen ferner Sollftändig frei mein 


zu jollte e8 


zudenfen, Dann kann fie, wenn ber Arzt — Sie müſſen 
Tauſende vo 


Frauen haben jich jelbft mıt mei» 


nem Hansd-Heilmittelgeheilt. &3 hilft allen, Kung und MIt. 


An Muetter ton Toschtern. 


NS will Eu ein einfaches 


ausmitiel jagen, welches fiber, jhnell und wirfiam heilt: 


Weikfluß, ee a gamenhahe sder unregelmäßige Dionatsregel bei jungen Mabden. Völige Geſundheit iſt ſtets das 
ebr: 


Ergebnis nad dem 


220 fie auch wohnen mögen, 1 tannEte an Damen in Ihrer eigenen Rahbarfhaft Hintweiien, welde e8 Pennen und frohirgenbeiner 


feidenden Frau erzählen, baß dieje Selbstbehand 


lung wirflih ale Srauentrantheiten heilt und die Frau gefund 


* o t 
ceattis and wohlgeitaliet nact. Senden Sio mir nur Ire Aaresaso und tie freie Behandlung fuer 10 — 


eEsdorit Ihnen, ebeuſo das B 


TILL 


ENT STORE 


Schreiben Sie noch heute, ba Eie biefe Offerte nicht wieberfehen mögen. Mbreffire: 
Mrs. M. Summers, Box G I! 


Notre Dame, Ind., U.S. A. 


FULLERTON = 
AVE. 


Speziell für ATonlag, den 10. Juli. 


Tiſſue Gingham — feiner Zephuhr — 


OR__AR . —J —XR 
25—35c merth 17%c 
Gebt. fopertes Handtud © 

ran —— De 5c Be 
Fancy Lawn DreffingSacaues EG) 
S1 und 1.25 werth, für c 
Mermelloje Weit für Damen, 14 
25c wertb, für c 
Shirting Percales, 
1214c mertb, für 
Farbige Kiſſen-Ueberzüge 


Hüte für Damen; 1.00 
werth, für 

Unterzeug für Männer — —X 
ertra Qualität, für....... e) 
Negligeesdemden mit meichem lojem 
Kragen und Aragen Pin — >0c 
Tpeziell zu e) 
Lackleder — 

chen, für 

256 Beſen 

für 

100 Waſchklammer 


1.50 Waſchkeſſel, 


1.00 Weiden-Mafch- 

Körbe 

Fels Naptha Seife — 6 S 

für 

Swifts Cream Laundry 

7 Stücke für 

Mule Team Borax, 1 Pfund—⸗ 

Packet für 

Star Naptha Pulver 

für 

Beite Laundry = Stärfe; 

3 Brund für 

Kofo Noodle Seifen-Chips, 

5 Rund für 

Smport. Sardinen in reinem 

Dlivenöl, 2 Büchjfen für.... 

ganıch roja Alasfa Ladıs — 

2 Büchfen für 

Foulds Macaroni oder Spaghetti, — 

2 10c Radete 16c 

Da 

Fancy ſortirte Cookies, 

2 Pfund für 

Mehl — Cereſota, 

Gold Medal: 
244 Pfund-Sack für. .69c 
49 Pfd. Sack für.... 1.38 
98 Pfd. Sack für....2.75 


„ir 


10 


Pillsbury oder 





| 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert don der »Assoclated Preas“. 


Inland. 


Des alten Stofes’ Freundinnen. 
New Porf,, 8. Juli. Polizeikom— 
miſſär Waldo läßt heute unterfuchen, 
wie drei Geheimpoliziften dazu famen, 
alten Stofes in die Wohnung von 
drei Tage nachdem Gtofes dort ge-= 
Ichoffen worden mar, zu begleiten und 


zu dulden, daß der Mann Briefe mit- 
nahm. Die Mädchen behaupten, daß 


Briefe ftehlen ließ; er hatte fich angeb- 
lich gemeigert, für deren Auslieferung 
hohe Summen. zu bezahlen, und joll 
den Verfuch gemacht haben, fich deren 


Stofes die ihn angeblich belajtenden | 
| 
I 


u 


feinen „platonifchen 

Shoffen wurde. Diefe drohen mit 

neuen jfaftigen Enthüllungen. | 
Der Schweizerbund., 


Milwaukee, 8. Juli. Der 
amerifaniide Schmweizerbund“ 
feine Verfafjung dermaßen geändert, | 
daß. die Hinterbliebenen von Mitalies | 
dern außer $100 aus der Sterbefalie | 
auch $500 Lebensverjicherung’erbalten | 
fönnen.-. Bei dem Kommer am 
Abend hielt der Gefandte der Schweiz | 
in Wafhington, Dr. Baul Ritter, eine 
Rede; Emil Hirt von New Hort war 
Leiter. Folgende Beamte wurden für 
das nächte Jahr gemählt: Jakob N. 
Keller, Cleveland, Präfident; Nobn 
Roth, St. Joſeph, Mo. und Yohn 
Bodemann, Chicago, Vizepräſidenten; 
Bruno Buchmann, Chicago, und 
Kaſper Underegg, Scranton, Pa—., 
Sekretäre. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert von der ''Associated Press”. 


Önland. 


— 33 Bferde verbrannten geftern in 
sinem Leibjtall in Piqua, D. 

— Sohn Dore aus Lyndon, Wis, 
fam mit $2000 Baargeld nah Mit- 
hell, ©, D., fiel Raubmördern in die 
Hände und wurde dort mit durchfchnit= 
tenem Halfe geftern Abend als Leiche 
aus einem Bach gezogen. 

— Gturmwind trieb in Hurley, 
MWis., zmei mit Dynamit beladene 
Frahtmagen auf einHaupigeleife gegen 
einen Perfonenzug. Einer der Fracht: 
wagen wurde bejchädigt; glüdlicher- 
meije erplodirte die Sprengmaffe nicht. 

— Das Dbergericht von Kanjas hat 
heute in dem Falle von Glen Adams 
megen Erihordung des Farmers Yo- 
feph Anderfon im County Graham 
entihieden, daß die Auffpürung des 
Mörders dur Bluthunde vollgiltiger 
Beweis fei. Die Ihiere hatten die 
Spur von Anderfons Wohnhaufe nad 
bem jechs Dieilen entfernten des .ınge- 
tlagten berfoigt. Auch papten des 
legıeren SOquge in die Spur, Weitere 


Beiveiie febiten. 


ı 3; Cleveland 1, Philadelphia 7; 


ben Privatgeheimpoliziften des reichen | 


Ethel Conrad und Lilian Graham, | 


gewaltjam zu bemächtigen, al& er von | 


Spreundinnen qe= | 


„Nord⸗ | 
hat | 


— Gchulfuperintendent Pearje in 
Milmaufee werfen Gegner vor, bot 
einem ahre eine Gehaltserhihung 
durch die Verbreitung der angeblich 
unmwahren Nachricht von einem Gtel- 
lungsanerbieten eines Nem Morfer 
DVerlegers erlangt zu haben. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: Ameri— 
can League: Chicago 5, New York 
St. 
Louisl, Boſton 6; Detroit 6, Waſh— 
ington 3. National League: New York 
5, Ehicago 0; Philadelphia 4, St. 
Louis 9; Boftor 5, Cincinnati 4; 
Brooklyn 7, Pittsburg 6. 

— Die Schaufpielerin Ethel Barry: 
more, welche zur Zeit in XoS Angeles, 
Kal., jpielt, will fich von ihrem Gat- 
ten jcheiden laffen, da er das frühere 
Leben auch als Ehemann fortgefegt 
haben foll. Eine Dame der Gefellfchaft 
wird genannt. Die Frau verlangt 
3250,000 Nährgeld und die Obhut des 
Kindes. 

— m nationalen Lehrerbund, der 
zur Zeit in San Franzisfo tagt, wird 
über die alles übermuchernde Ber- 
bandspolitif und die Löllige Vernach— 
läffigung der miffenfchaftlichen Be- 
ftrebungen aeflagt; bon den Vermal- 
tunastoften $30,000 im Sabre, ver- 
Ihlingt der Drud der Kongreßver— 

andlungen $22,000. 

— Vom Blid murde in einem 
Sträflinasarbeitslager bei Elfins, N. 
K., geitern Nachmittag der Wächter 
Me&rady getödtet; der Wächter Sim- 
mons lebensgefährlich verlegt. Die 
25 Verbrecher verjprachen dem übrig 
gebliebenen Wächter Lewis feinen 
Yludtverfuh zu machen, worauf er 
fortritt und einen Arzt holte; feiner 
der Gefangenen fehlte. 


— Beim Verfuch, zwei in Rhinelan- 
der, Wis., des Mädchenhandels ange- 
flagte Italiener zu verhaften, murde 
Sheriff Rabcliff von ihnen in Conover 
tödtlich verwundet und ift heute gejtor= 
ben. Der gleichfalls veriwundete Hilf3- 
ſheriff Hanſon kommt davon. Die 
Verbrecher werden mit zwei Bluthun— 
den in die Wildniß von Iron River, 
Mich., verfolgt. 


— Vor dem Nationalkongreß der 
Chriſt. Endeavorers in Atlantic City, 
N, J. verkündete Präſident Taft ge— 
ſtern Abend den Erfolg des Schiedsge— 
richtsvertrags⸗Abſchluſſes mit England 
und trat dann mit acht Bundesſenato— 
ren, darunter vier Demokraten, eine 
zweitägige Ozeanfahrt auf ſeiner Jacht 
Mayflower an. Paſtor Evans, Nebr., 
beklagte die zunehmende Unduldſamkeit 
von Angehörigen einer Sekte gegen 
ſolche anderer Sekten. 


— Gleitflieger Atwood hat ſeinen 
Flug von Atlantic City, N. J. nach 
Waſhington aufgeben müſſen, weil 
beim Aufſtieg geſtern Nachmittag eine 
Bulldogge den Kopf in die Schraub— 
wellen ſteckte und dieſe vernichtete, aber 
auch dabei umkam, und Atwood ſpäter 
bei einem neuen Verſuch, nachdem der 
Schaden ausgebeſſert worden war, aus 
100 Fuß Höhe in den Ozean ſtürzte. 
Er wurde ſchnell gerettet, ſeine Ma— 
ſchine war aber vernichtet. 


F 


Abendvoii. 


— — 


— Grand Republic, Schwefterfchiff 
des mit großem Menfchenverluft. ver- 
brannten „General Siocum“, lief bei 
Norton Point im New Horker Hafen 
auf. Große Aufregung unter den 1500 
Paflagieren. 

— 29 Bantprüfer haben in einer 
Tagung in St. Louis fi zu Gunften 
einer Gefegperänderung erklärt, mo= 
nad Nationalbanfen Geld auf Grund: 
eigenthum gegen Hypothef ausleihen 
fönnen. Bisher gefehah das nur mit 
telbar durch Treuhänder. 

— Bigarrenhändler Louis Coom in 
NemYork begründet feine heutige Ban- 
„ferotterflärung damit, daß das Pu: 
blitum weit wenigerigarren faufe, als 
früher, und daß der Verfauf von Zi- 
garetten durch den Mitbemwerb nur mit 
Verluft möglich Sei. 

Der Seit Sonntag vermißte 
Deutfche Karl Schneider, 3841 Nord 
Bernard Str., Chicago, ift von feinem 
Sohne in der CountysLeichenhalle in 
Milmaufee aufgefunden worden. Der 
alte Herr war in Milmaufee, mo er 
Verwandte befurhte, von der Hibe über- 
mältigt worden, fortgewandert und 
auf der Straße geftorben. 

— Die Legislatur von Wiskonfin 
bat ein Gejchent von $25,000 des 
Bundesjenators Stephenfon für den 
neuen Staat2part im County Door 
zurüdgemiefen. Schon vorher hatte 
fie ihn megen feine Lorimer freund- 
lihen Verhalten? getadelt und ihm 
gleichzeitig vorgeworfen, jeinen Sit 
im Bundesfenat gefauft zu haben, au) 
legtere Körperfchaft um eine Unterfu= 
hung gebeten. 

Vollendet ift jebt der mit 
$1,250,000 Kojten aus Granit, Mar= 
mor und Kaltjtein errichtete Klubpa= 
laft der Elfö-Loge von New Nor, ein 
14jtödiger, glänzend eingerichteter 
Bau. Die Logenfäle find die größten 
Säle in Nem Vorf. Für beiuchende 
Drdensmitglievder find 260 Zimmer 
mit Bad eingerichtet worden. Vom 
Wirthihaftszimmer gelangt man auf 
zwei Dachgärten, 


— Um Fuße der 89. Straße in New 
Hort fiel heute der junge Eishändler 
Yannelli in den Eaft River, Wilhelm 
Schul rettet den bereit3 Bemußtlofen, 
da jah des lebteren Schager eine Geld- 
tafhe auf dem Wajler jchmimmen, 
Schulg holte auch fie heraus und er= 
fannte fie al® jeine eigene; jener 
Schwager behauptete, e& jei die Fan: 
nellis. Die MWiederbelebungsverfuche 
wurden eingeftellt, e3 fam zur Seilerei; 
als die Polizei Frieden ftiftete, war 
Fannelli todt! Er hätte gerettet werden 
fönnen. 


Ausland. 

— Edward Dicey, herporragenber 
englifcher Schriftfteller und Wbpofat, 
iit, 79 Jahre alt, in Zondon gejtorben. 

— Der amerifanifhe Geldmann 
Sohn W. Gates, welcher in Paris auf 
ben Zod erfrantte, ijt gerettet. 

— Der Batitan hat e3 abgelehnt, 
den neuen |panifchen Gefandten wegen 
feiner liberalen Anfichten zu empfan= 
gen. 

— Die fubanifche Regierung läßt 
Iruppenmandver ausführen, Die ba= 
rauf berechnet find, etmanigen Auf= 
ftändifchen ihre Macht zu zeigen. 

— Die Straßenbahner der GStabt 
Merito haben das urfprüngliche Aner- 
bieten bon drei Gent3 die Stunde 
Lohnzufhlag angenommen, und der 
Streif tft, wie auch der der Papier- 
müller in San Rafael, 3ı Ende. 

— Bmei heftige Erditöße haben 
heute in dem Weiler Kecäfemet, 31 
Meilen von Budapeft, großen Schreden 
verbreitet, zahlreide Schorniteine 
ftürzten um und viele Gebäude wurden 
beſchädigt. 

— Am 11. November will Oskar 
Hammerſtein ſein neues Opernhaus in 
London eröffnen; das Repertoir wird 
ſich nach der Aufnahme richten; er or— 
ganiſirt auch einen engliſch ſingenden 
Chor. Die Eintrittspreiſe werden 40 
Cents bis 85 ſein. 

— Der Berliner Lokal-Anzeiger 
fällt in augenſcheinlich „inſpirirtem“ 
Artikel ein günſtiges Urtheil über die 
Auslaſſungen des britiſchen Premiers 
über die Marokkofrage; der Premier 
hatte zu Mäßigung und ruhiger Ueber— 
legung gerathen. 

— Das engliſche Herrenhaus will 
die Vorlage zur Beſchränkung ſeiner 
Macht annehmen, falls Premier As— 
quith einem Zuſatze zuſtimmt, wonach 
weitere Beſchränkungen erſt nach den 
nächſten Parlamentswaäahlen beantragt 
werden dürfen. 

— Das engliſche Königspaar und 
der Prinz von Wales ſind geſtern 
Abend auf der Jacht Victoria und Al— 
bert in Dublin eingetroffen und von 
der Bevölkerung begeiſtert begrüßt 
worden. Glänzende Feſtlichkeiten ſind 
im Gange. 

— Der verbannte frühere Präſident 
Kaſtro iſt wirklich in Venezuela und 
zwar auf der Halbinſel Gojira gelan— 
det. Präſident Gomez ſeinen Bruder 
mit Truppen hingeſandt, um einen 
Putſch zu verhindern. Mehrere von 
Kaſtros Anhänger ſind verhaftet wor— 
den. Letzterer hat bereits tauſend 
Mann. 

— Um ſeinen Gläubigern zu ent— 
gehen, deren Forderungen Millionen 
von Dollars betragen, beſtritt Prinz 
Helie de Sagan, Anna Goulds Gatte, 
das Erbrecht ſeines zweijährigen Soh— 
nes auf den ſchleſiſchen Familienſitz 
der Familie, weil das Kind in Frank— 
reich geboren ſei. Das Reichsgericht 
hat aber gegen ihn entſchieden, und 
daß die Güter ſchuldenhalber beſchlag— 
nahmt werden können. 

— —— 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Vorl: Amerila, Hamburg; La Enboıc, 
Havre; Meinneapolis, London; ‚ funfentelearo- 
pbifh heute gemeldet: St. Loui3 bon Zoutb- 
bampton, morgen früh; Xapland bon Antwer- 
ven, Montag früh, und Ancona von Neapsf, 
Dienstag früh erwartet. 2 n 

St. Michaels, Azoren: Prinzeffin Irene, von 
New York nah Genua. Ser 

: Eretic, San Giorgio und Batabia 
von New Vort. 


Chicano, Samftan, den 5. Zuli 1911. 


Unter 81,500 Bürsihaft. 
Bat einen Parfpoliziften und einen il 
boten überfahren. 


Der in Dienften von 2. Vehon, Nr, 
4824 Grand Boulevard, ftehende Wa- 
genführer 2. U. NRoe, Nr. 857 Oak— 
mood Boulevard, der geftern Abend an 
Michigan Ave. und 22. Straße den 
Parktpoliziften John Parker, Nr. 6324 
©. Sangamon Straße, und den 18- 
jährigen Gilboten Leo Weinberg, Nr. 
4346 Cottage Grove Ape., überfahren 
bat, murbe heute dem Stabtrichter 
Martin unter der auffförperverlegung 
lautenden Anflage vorgeführt, Der 
Kadi verfchob die Verhandlung auf 
aht Tage und ftellte den Angeklagten 
bi8 dahin unter $1,500 Bürgfchaft. 

Parfer murde der Bruftfaften ein- 
gebrüdt. Außerdem bat er einen 
Bruch des rechten Beines erlitten. Er 
ringt im St. Lufas - Hofpital mit 
dem Tode. Meinbera, der fchmere 
QDuetfhungen und Schrammen erlitt, 
befindet fich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


Wurde verbört und entlaffen. 


Stellte jede Beihilfe zum $luchtverfuch in 
Abrede. 


Unter dem PVerdachte eingezogen, 
den drei Gefangenen, die kürzlich, mie 
berichtet, au dem Gefängnißhofpital 
auszubreden verfuchten, hilfreiche 
Hand geboten zu haben, wurde Frau 
Victoria Rolnid, Nr. 1714 Welt 20. 
Straße, heute in der Wache an Mar: 
well Straße vom Gefännnifdireftor 
Davies einem fcharfen Verhör unter- 
zogen. Gie gab zu, daß fie einen der 
Verfhmörer, dei. des Gattinmordes 
bezichtigten Yofeph Kandida, befucht 
und ihm Früchte gebracht habe, ftellte 
aber in Abrede, ihm den Revolver, die 
Munition und die Sägen, deren die 
Verſchwörer ſich bedienten, zugeſteckt 
zu haben. Davies und die Polizei 
glaubten ihr und ließen ſie laufen. 


— — — — 


Tragiſches Ende. 


James Pettit in zwei Fuß tiefem Waſſer 
ertrunfen. 


sn Highland Park, wo er die Som- 
mermonate in feiner Villa zuzubringen 
pflegte, ift heute früh James Bettit, 
Nr. 49 Oft Cedar Straße, der Prä- 
fident der „Peaven Grain Company“, 
im Gee, in zwei Fuß tiefem Waffer, 
ertrunfen. Er nahm gemohnheitsmä- 
Big jeden Morgen, ehe er die tägliche 
Fahrt nach Chicago antrat, ein Bad 
im See. So auch heute. Und bei die- 
fer Gelegenheit hat ihn der Tod über- 
rumpelt. 


Börfen-Notirungen., 


Nachftehend dic heutigen Preis» 
ihmanfungen an der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 


Gröffnung Hd Niedrig 12 Uhr 7. Yuli. 
Weiʒen ⸗ 
Juli .90 ⸗ 
Sept 9134 924 
De 945 34 
Mais— 
Juli 44 4 
Sept Hu 
Ds HR 
Mai 675 68 
Hafer— 
Juli 4⸗34 
Spt AR 
Te 0 Iu-—% 487% 
Mai Sa % 51% 
Gepöt. Schweinefleiſch— 
NEE 202004. 
Sent 15.85 
Schmalz 
Juli 8.3214 
Sept 8.45 


‚Mi% 
.92%% 
94% 


RI 
911% 
Mile 


89% 
‚91% 
9438 


83 
.91% 


.1%—% 


.6334 
6*6 
.65 

HT 


‚64% 
6634 
554 
08 


6334 

5 

6434 
ra 


637% 
6578 
647% 
‚Hr 


45% 
.47 


4514 
Oh 
484 
‚la 


‚4514 
.456 
40% 
ol 


4514 
IR 
„4838 
Sa 


. 15.80 
15.85 


15.85 13.776 1.77% 
8.3214 
478.40 


8.32% 8.40 
8.40 8.471 


ee ra ae) RE 
Sept 8.5 8.5537 8.50 8.50 8.5714 

Die aeftrige Anfuhr von Weizen für ten bhieiigen 
Markt ftellte fich euf 212,400, von Mais auf 342,500, 
vor Safer auf 250,200 Pırjbels. Verichift von hier 
198,009 


8 . 35 
8.47 


R ippchen — 


wurden 24.,500 Buſhels Weizen, 
Mais und 360,700 Buſhels Hafer. 


— ——ñ— — — — 


Buſhels 


Kohnle als Schmuckſtoff. 


Nicht nur die edelſte uns bekannte 
Form des Kohlenſtoffes, der Dia— 
mant, iſt von alters her als Schmuck— 
ſtein ſehr hoch geſchätzt, auch die viel 
weniger ſeltene Kohle muß uns als 
Material zur Herſtellung glitzernder 
Schmuckgegenſtände dienen. Natür— 
lich eignet ſich für dieſen Zweck nicht 
jede beliebige Kohle, es iſt vielmehr 
eine beſtimmte Braunfohlenart, eine 
der Steinkohle naheſtehende Pech— 
kohle, die unter dem Namen Gagat 
oderJett zumSchmuck verarbeitet wird. 

Gagat iſt die härteſte Pechkohlen— 
art, die keinerlei Struktur mehr er— 
kennen läßt, vielmehr eine ſehr gleich— 
mäßige Beſchaffenheit und einen mu— 
ſcheligen Bruch beſitzt. Er iſt tief— 
ſchwarz, fettglänzend und in hohem 
Maße politurfähig, läßt ſich ſchnei— 
den, drehen, ſchleifen und eignet ſich 
deshalb ſehr gut zur Herſtellung der 
bekannten ſchwurzglänzenden Jett— 
waaren, die vielfach als Schmuck für 
Damenhüte, Trauerſchmuck, Kleider— 
beſatz, Knöpfe u. ſ. w. Verwendung 
finden. Als Hauptfundort für den 
Jett kommt heute Whitby in York— 
ſhire (England) in Betracht, wo 
auch das Material gleich fertig ver— 
arbeitet wird. Früher blühte auch in 
Württemberg bei Gmünd und Ba— 
lingen ſowie in Bayern bei Mies— 
bach und bei Boll die Jettinduſtrie, 
und im Departement Aude in Süd— 
frankreich beſtand bis in's 17. Jahr— 
hundert hinein eine beſondere Zunft 
der Jett-Roſenkranzdrechsler. Auch 
in Aſturien in Spanien werden grö— 
Bere Mengen von Gagat gefunden. 

Der Werth des Setts ift, da er 
nicht fehr felten ift, naturgemäß nicht 
jehr Hoch, der Preis richtet fich des- 
halb zum guten Theil nach der herr=- 
fchenden Mode. Nmmerhin ift diefer 
Preis fo hoc, daß er zur Herftellung 
bon ettimitationen geführt hat. 
Diefe werden aus fchwarz gefärbten 
Hartgummi hergeftellt, unterfcheiden 
ih aber vom echten ett durch ihr 
erheblich geringeres Gewicht und da- 
durch, daß fie den für Jett ſo charak⸗ 
teriſtiſchen, tiefſchwarzen, ſtark fetti- 
gen Glanz ſchon nach kurzer Zeit 
einbiib-- 


nern gilt e3 für tobbringend, 


Todtenſagen. 


Den Todienſagen bei den verſchie— 
denſten Völkern iſt das Eine gemein— 


fam, daß Dahingegangene noch ae | 


wilfer Lebensäußerungen mächtig 
feien, au8 denen da3 Volt feine naiv: 
weiſen Schlüffe zieht. Noch im 
Sterbezimmer ift nach medlenburgi- 
ſcher Bolfzauffaffung zu erkennen, 
wenn der Todte ein zufriedenes Ge- 
fiht madt, daß ihm bald ein Fami— 
lienglied nachfolgen merde, daß er 
nicht lange fo einfam in der Grabes— 
nacht zu liegen brauche, daß er bald 
einen befreundeten Gefährten haben 
wird. Sit feine Miene aber traurig, 
dann braucht fobald feiner zu ihm 
binab. Das Dffenbleiben der Augen 
gilt bei den Südflaven für eine To- 
besporbedeutung. Der Todte fieht fich 
nach demjenigen um, ber ihm folgen 
fol. Das offenbleibende rechte Auge 
fol den baldigen Tod eines männli- 
chen, das Iinfe den eines meiblichen 
Verwandten bebeuten. ebe nıcht un- 
bedingt nöthiae Arbeit, bejonders 
Spinnen und Baden, unterlaflen die 
Mafuren, folange die Leiche über ber 
Erde jteht, “damit der Todte die 
nöthige Ruhe habe. In Oftpreußen 
ftellt man dem Todten eine Taffe Haf- 
fee hin, denn „vielleicht hat er Appe- 
tit“. Beim Begräbnißmahle bleibt 
dort ein eigener, mit GSpeife und 
Iranf befetter Plaß frei. Die alten 
Preußen luden ihre Verftorbenen in 
aller Förmlichkeit zum Vodtenmahle 
ein. In manchen Gegenden legten jie 
tem Todten Speifen in den Sarg. 
Un vielen Orten giebt man dem Tod: 
ten das ihm einft Gehörende mit. Im 
Vogtlande legt man ihm fogar feinen 
Regenfchirm oder feine Gummifchuhe 
zur Seite. In Bosnien ift es ae- 
bräudhlih, den Kindern auch ihre 
Schulhefte und ihre Schiefertafeln in 
den Sarg zu legen. Ueber den ganzen 
Erdfreis ift die Sitte derartiger Tod- 
tenbeigahen verbreitet. Bereit3 vor 
Sahrtaufenden beftand fie, mir ver- 
danken ihr einen aroßen Theil der 
Schäte in unferen archäologijchen 
Mufern. Der Todte befam Seine 
Lieblingsftüde mit, wie man ihn in 
Skandinavien in und mit feinem Wi- 
fingerfchiffe begrub. In Hinterpom- 
mern legt man dem Todten ein Ce- 
fangbudh in den Sarg. Man fcheint 
zu glauben, daß er fich langmeile, 
denn zum Zeitvertreib mwird ihm ein 
Tilcherneg mitgegeben. An diefem 
fnüpft der Todte die Mafchen auf, 
e3 aelinat ihm aber immer nur, eine 
einzige Mafche im Laufe eines Jahres 
zu löfen. 

Dem Lebenden ertheilen die Todten 
guten Rath, fie fprechen auch mohl 
eine Bitte aus, wie ein Todter, der in 
der Schlacht aefallen war, Maria und 
Sefus Ehriftus anrief und die Beichte 
erbat, die er vor feinem Yode nicht er- 
halten hatte. Bei den Wanberzigei- 
eine 
Blume por einem Grabe zu plüden. 
Sins ihrer Volfälieder Tautet: „Fal- 
fche, böfe Menfchenichaar, Hör’ mein 
Iehtes Wort fürmahr! Wenn ich einit 
geitorben bin, leg’ zur lebten Puh’ 
mich bin. Schöne Rofen blühen dann 
auf tem Grab mir armem Mann, 
Doch, wer eine davon pflüct, wird dem 
Reben bald entrüft.” Die Opferga= 
ben ober Qiebezzeichen für den Todten 
find kefonders an den Geburt3- und 
Sterbetag de3 Todten aebunden, an 
den Allerfeelentag. Der Todte, qlaubt 
das Molf, würbe es fehmerzlich fühlen, 
menn feiner an foldhen Taaen nicht 
gedacht würde. Cbenfo fündhaft mie 
folches Vergeffen ift der zu gemaltige 
Schmerz um den Hingegangenen. Da- 
son Spricht die Deutfche Volfsfage im 
Thränenfrüglein, melche® das tobte 
Kind fchleppen muß, momit e3 fein 
Hemdlein beſchüttet, big die Mutter, 
deren Thränen e3 trägt, mit ihrer all- 
zu bitteren Klage aufhört. Lenorens 
Sehnſucht reift den todten Bräutigam 
aus dem Grabe, fprenat den. Sara, 
führt ihn durch die Lüfte um Mitter- 
nacht zu ihr, im araufigen Gefpeniter- 
ritte, taufend Meilen meit, fie in’3 
Brautbett in kühler Erde zu tragen. 
Eine der fchönften und munderfamften 
Dihtungen der Griechen, „Antigone”, 
tft der rührenden Schmeitertreue ae- 
widmet, die mit Nufopferung be3 eige- 
nen LZeben?- und Liebesglüdes den 
furhtbarften Tod auf fih nimmt, um 
den Körper des geliebten Bruter3 in 
Erde au beiten, zur Ruhe zu beitat- 
ten. Hier wird die Nee Iebendig, der 
Riehe über das Grab hinaus, die Tod 
und Vernichtung überwindet. Sie 
blit und an aus den Mugen der grie- 
cifchen Königstochter, fie tönt aus 
ihrer Antwort auf Mrcond Drohung: 
„Nicht mitzuhaffen, mitzulieben bin 
ich da!” 

Tee 

Marotfaniihe Tänzerinnen. 


— 


Nicht nur in den Städten Marot- 
[0’3, in denen Tänzer und Tänzerin- 
nen bon den Reichen für ihre Abend- 
unterbaltungen engagirt werben, jon= 
bern auch auf dem flachen Lande gibt 
es Vertreter, meift Vertreterinnen der 
Terpfichore. Eine maroffanifche Tän- 
zerin auf dem Lunde gehört niemals 
bem Stamme an, in dem fie tanzt. 
Sie ift immer gejtohlen oder geraubt, 
fei e8 in einer der größeren Gtäbte, 
fei e3 int einem anderen möglichft ent- 
fernt wohnenden Stamm. Denn ber 
Raub eines Mädchens, mag ed au 
der ärmften Familie angehören, wird 
in jedem Stamm als ein Schimpf be> 
trachtet. Darum verfauft, wer ein 
Mädchen raubt oder entführt, e$ nad 
einem weit entlegenen Gebiet. Ans 
dernfall3 ift die Gefahr einer Stam: 
mesfehde heraufbefchmoren, die oft 
jahrelang dauert. Denn der beleidigte 
Stamm rät fi, indem er ein 
Mädchen de3 Stammes raubt, dem 
der Entführer angehört, und Die ge- 
genfeitigen Repreflalien finden dann 
Schwer ein Ende. 

Die Tänzerin wohnt gewöhnlich am 


Ende des Dorfes in einem aroken 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den IO. Juli I911 


Gröhter Juli-Räumungs-Verfauf in fämmtlichen Departement. 


Pusivaaren = 
Räumung .von 
Facons — zu 


9e, 39e u. 59€ 


Herren-Ausftattungs-Tep.—2. Zloor. 
Mufter: 
Darlie von 
Waſch— 
Anzücçen f 
Knaben zu 


ont 


am Dollar. 


Größen 1 bis 5 Jahre 
gute Cualität Sinaham. 
werth 25c: 

Männer-Hojenträger mit jchtod- 
ven Glaftics, toth. 25c, zu 

Männer-Irbeitshemden, — 
Ghambray und jchiwarzen Sa: 
teen; regul. 506; das Stüd.... 
Dept. für fertige Kleider—2. 

» Damen Kimonos, ?ic-Werthe 


Sept. — 2. 


Damen: 


Fıoor. 
und Slinders 


und 


Bo Sttuoc. ers 


Aw 
15e 
blauem 
u» 
W 
Floor. 


15c 


Trogen = Tept. — Main Floor. 
81.00 Kobolo Tonic zu 
Ye Lad Family Tea 

Purifier 
25e Eleetrie Liniment 2 
HH BIS liess 121,0 

Grocery = Dept. — 4. Floor. 
New Gentury Mehl — % Tab 70e; 

1, Yah $140 — 5» 30 

HERR llesiceatecihee eur 
Seiner Santos Kaffee 20. 

3 Pfund für 
3 Pfund Seifen-Ehips..........- 

3 Pfund Stüden-Stärfe 


Blood - 


10 Stüde Santa Glara Seife 
3 Büchſen Erbſen oder Corn.......25r 
J 3 Büchſen Peerleß Milhh zu 


miethet haben. 
Mädchen iſt Eigenthum derer, die ſie 
geraubt haben. Meiſt behalten ſie ſie 
nicht in ihrem Beſitz, ſondern verkau— 
fen ſie weiter und theilen den Kauf— 
preis. Selten kauft ein einzelner 
Mann eine Tänzerin. Das gilt nicht 
als ſchicklich, und der Beſitzer ſtände 
in der ſteten Beſorgniß, daß ihm ſein 
lebendiges Gut wieder geſtohlen wird. 
Vielmehr vereinigen ſich drei oder vier 
wohlhabende Einwohner eines Dorſes, 
um eine Tänzerin zu kaufen, die als— 
dann ihr gemeinſames Eigenthum iſt. 
Meiſt iſt das unglückliche Mädchen, 
das aus dem Schooße ihrer Familie 
geriſſen wurde, in der Tanzkunſt un— 
erfahren. Dann nützt ihr kein Wider— 
ſtreben, mit harten Mitteln wird das 
unſchuldige Opfer der wilden Landes— 
ſitten im Falle der Weigerung genö— 
thigt, ſich der Ausbildung als Tänze— 
rin zu unterziehen. Man läßt ſie 
wohl gar auf einem Lehmparkett tan— 
zen, das durch Verbrennen von 
Strauchwerk erhitzt iſt, um die Bewe— 
gungen der Füße zu beſchleunigen. 
Die Klänge der zweiſaitigen Guitarre 
und des Tamburins begleiten dieſe 
barbariſche Lehrſtunde. 

Die Tänzerin tanzt bei Nacht und 
ſchläft am Tage. Ihre Patrone näh— 
ren und kleiden ſie auf gemeinſame 
Koſten, verſehen ſie auch mit Schmuck 
und Zierrath, weniger der Eitelkeit 
des Mädchens als ihrem eigenen An— 
ſehen zuliebe. Oft ſieht man Tänze— 
rinnen, die in reicher Kleidung pran— 
gen und mit Ringen und Spangen 
beladen erſcheinen. Es ſind ſolche, die 
ihren Herren ein tüchtiges Stück Geld 
indringen. Denn der Kauf eines 
Mädchens, um fie ala Tänzerin aus— 
zubilden, entfpringt nicht nur der 
Vergnügunasfucht der Käufer, er ift 
auch ein gejchäftliches Unternehmen. 
Die Herren der Tänzerin find zugleich 
ihre Xmprefariod. Das Geld, das 
das Mädchen erwirbt, dient zunäcjit 
zur Dedung des Kaufpreifes und der 
Koften ihres Unterhaltes. Was übrig 
ift, wird verwendet, um die äußere Er— 
fheinung des Mädchens mit der ge- 
felfheftlichen Stellung ihrer Eigen- 
thümer in Einklang zu bringen. 

Da die Tänzerin zu feiner Arbeit 
angehalten wird, fommt e& vor, daß 
fte ich, wenn ihr GSchlafbebürfniz 
nicht den ganzen Tag in Anfprucd 
nimmt, in ihrem einfamen Zimmer 
fangmweilt. Dann geht ‚fie in eines 
der Häufer des Dorfes, meijt zu einem 
ihrer Patrone. Gie mwirb von den 
Frauen des Haufes gut aufgenom- 
men, man bezeugt ihr meber Gifer- 
juht noch Antipathie oder Mißach— 
tung. Sie plaubert mit den Genof- 
finnen und hilft ihnen in ihrer Haus- 
arbeit. Denn die maroffanifchen 
Frauen find im Ullgemeinen fehr 
nachfichtig gegen meibliche MWefen, bie 
außerhalb der Familie ftehen. 

Sin feltenen Glüdsfällen mird bie 
Tänzerin von einem ihrer Patrone ae= 
heirathet, der aladann feine Genoſſen 
abfindet. Diele Heirath hat für den 
Betreffenden nichts Erniedrigendes. 
Die Tänzerin al3 Frau entfagt ganz» 
lich ihrem Berufe, fie geht wie die an— 
deren Frauen ded Dries Holz im 
Walde oder Wafler an der Quelle bo- 
Ien und mibmet fich der Hausarbeit. 
Der Vergangenheit bewahrt fie oft 
eine ſtill dankbare, glückliche Erinne— 
rung. Zumeiſt wird die Tänzerin, 
arabiſch Chettaha, nach einer gewiſſen 
Zeit weiterverkauft, weil die Patrone 
ihrer müde ſind, oder Geld nöthig ha— 
ben, oder bei dem Vertauf einen 


aufw. 


Möbel-Dep. —3. Floor. 
3-Stücke Parlor Suit, gepolſtert in ech— 
tem Leder, mit den beſten Oel tempo— 
rirten Stahl Springs — in Oak oder 
Birch Mahagoni Finiſh — hochfein po— 


firt — jpeziell & 2,00 


ER 
giför = Verfauf — 4. Floor. 
California Rortwein od. Stveet 39 
Gatamba, per Sallone ed c 
Kentucky Club Whiskey, 
Tuart Flajche zu 
Feiner Doppel Getreide-ftüm: 
mel; die Flafche 
Monogram Ryhe Whiskey; 
reg. 83.00; per Gall 
= Dept. — 4. Floor. 


— 


Eiſenwaaren 


Gartenſchlauch — 50 Fuß 


tw 
lang; wth. $6.75; zu.... 5.00% 
- 


Teppich = Dept. — 3. Floor. 

Kurze Stüde jehtverer gewebter Angrain . 
Sarpet, von 2 bis 8 Yards, 

die Yard zu 
Bruſſel Carpets, — in kurzen 

Stücken; die Yard zu 
Verkauf von Rugs — 

Größen 8 


Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Magere Heine Work Loins.......12340 
Magere friſche Pork Butts 
Vorderviertel Kalbfleiſch od. 

Veal Stew 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Mageres Rippen Corned Beef..... 
Mageres Rippen Suppenfleiſch 
Magere kleine Sugar Cured 
Schinken 
Mageres Sugar Cured 
Breakfaſt Bacon 


— — 


Zimmer, das ihre Beſitzer für ſie ge— | (ofenden Geminn erzielen. Werfauft 
Denn das geraubte | und meiter verfauft, durch ihren Be 


ruf Schnell aufgerieben, altert die \ 
Chettaha fchnell und Ätirbt nach ges 


dankenlos glücklicher Yugend im früs 


ben, freublofen Wlter. 

Fait alle Abende vereinigen fich die 
Batrone ber Tänzerin mit ihren 
Spreunden in dem von ihr hemohnten 
Zimmer. Man raudt Kif (ein hanf- 
artiges3 Kraut) und trinft dazu einen 
Start beraufchenden Wein, den Zamet 
el harami. Gefang und da3 Gpiel 
primitiver Mufifinfirumente, des 
Gembri und de Tar, begleiten den 
Tanz. 


—— — — — — 


Zudianer-Hupfergruben. 


Au den intereffanteften Ueber 
bieibfeln der Erz-Bergmerferei bon 
Indianern, vor ihrer Berührung mit 
ter weißen Raffe, gehören diejenigen, 
welche man im Kupfererz-Qande ber, 
Reaion am Guperiorfee entdedt hat. 
Diefe Kupferminen waren anfcheinend 
von großer Wichtigkeit für fie und 
wurden fehwunghaft von ihnen auß= 
gebeutet, — mit den unpollfommens 
ften Mitteln oder Methoden. 

63 ift por Allem im Auge zu bes 
halten, daß diefe Indianer die Kunfb 
des Ginfchmelgens der Erze gar nicht 
fannten! Um fo mehr find ihre Leis 
ftungen anzuerfennen. Und für foldhe 
Bergmerferei der urfprünglichften Art 
maren gerade die obigen Minen fehr' 
fchätensmerth wegen de3 hohen metalsı 
Yifchen Gehalt3 und meil das Kupfen 
ebenfomohl in fleineren GStüden, mie; 
in aroßen Maffen hier — 
Soweit die Indianer das Erz über— 
haupt förderten, gruben ſie nur die 
Erde weg und zerſchlugen das Erz— 
mit Steinen. In manchen Fällen be— 
feſtigten ſie an letzteren einen hölzer— 
nen Griff mittels eines geſchmeidigen 
und zugleich ſehr feſten pflanzlichen 
Bandes, z. B. einer Weidenruthe, die 
ſie um eine Rinne herum ſchlangen, 
melche fie in den Stein aefchliffen hat=: 
ten; fo erhielten fie ziemlich zmedmä=' 
ßige Steinhämmer. Tauſende ſolcher 
müſſen im Gebrauch geweſen ſein, 
nach bisherigem Befund zu ſchließen. 

Die Forſchung neuerer Zeit hat 
aber auch feſtgeſtellt, daß ſie, obſchon 
ſie das Einſchmelzen der Erze nicht 
kannten, nicht ſelten Feuer an dem 
erzhaltigen Felsgeſtein machten, wo— 
durch dasſelbe Riſſe bekam und ſich 
leichter zerhämmern ließ. 

Man hat indianiſche Bergwerks— 
Schachte entdeckt, die bis zu 26 Fuß 
tief ſind; die meiſten jedoch ſind klei— 
ner. An einer Stätte fand man ein 
Gebiet von etwa 400 Acres durchweg 
von indianiſchen Bergwerkern ausge— 
beutet, die wahrſcheinlich in keinem 
Fall andere Mittel hatten, das Ge— 
ſtein in Bewegung zu ſetzen, als Keile 
und Holzſtäbe oder Pfähle. 

So entdeckten Forſcher in einem 
Schachte über 15 Fuß unter dem Bo— 
den ein mächtiges Stück Kupfererz, 
das nahezu drei Tonnen wog und auf 
Stäbe geſtützt war; aus irgend einem 
Grunde aber, vielleicht wegen des Her⸗ 
annahens eines Feindes, hatten es die 
Bergleute hier aufgegeben. In einem 
anderen Schacht, von reichlich 20 Fuß 
Tiefe, fand man eine Kupfererz⸗ 
Mafle, die noch etwas mehr wog und 
durh Stäbe und Keile um mehrere 
Fur aehoben worden war. Solche 


Entdedungen fünnen gewiß böberd = 


Begriffe vom Arbeitöfleiß norbamerid 
tanifcher Jndianer geben, alö. fie giele . 
fach) verbreitet find — 
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Anigse’ihe Diplomatie. 


Statt der Fanfarenitöße, die Bis⸗ 
marck ſo oft erſchallen ließ, läßt die 
europäifche Diplomatie neuerdings 
wieder nur Schalmeien flingen. Die 
Mächte behandeln einander mit na- 
bezu unglaublicher Milde und Höf- 
lichkeit. Wenn fich eine von ihnen zu 
ihrem großen Bedauern gezwungen 
fieht, eine andere auf einen Berftoß 
aufmerffam zu machen, jo bittet fie 
erjt wegen ihrer Dreiftigfeit um Ent- 
ſchuldigung. Daher kann ſchlechterdings 
feine Verwicklung entſtehen, die nur 
mit dem Schwerte aufgelöſt werden 
lann. Am wenigſtens wird ſich eine 
ſolche aus der jüngſten Marokko— Af⸗ 
füre ergeben. 

‚ Deutihland hat befanntlich zuerft 
ein altes Kanonenboot und nachher 
einen neuen gepanzerten Kreuzer nad) 
dem füd-maroffanifchen Hafen Agidor 
geichiet, der nicht in der zu Algeſiras 
bereinbarten franzöfifchen nterejjen- 
fphäre liegt. E3 aibt auch; bereits jtill- 
ſchweigend zu, daß es ihm feinesmegs 
nur um den Schuß der deutjchen Un- 
terthanen zu thun ift, die in jener lieb- 
lichen Gegend Handel treiben. Was 
aber ihre eigentlichen Abfichten find, 
will die deutfche Regierung erft be— 
fannt geben, wenn alle Mächte, die ben 
Vertrag von Algefirad unterzeichnet 
haben, mit ihr in freundfchaftliche „Ge- 
fpräche” eingetreten find. Sie fordert 
alfo wohlverftanden feine neue Konfe- 
zenz oder auch nur Unterhandlungen 
von Kabinet zu Kabinet, jondern fie 
will die Sachlage ganz form: und 
zmanglod mit den lieben Gevattern 
und Freunden befprechen. Nicht allein 
ift e8 ihr feineswegs unangenehm, daß 
ein jo fühiger Mann mie der feinerzeit 
auf Deutfchlands Veranlaffung ab- 
gewandelte Herr Delcaffe wiederum 
franzbfifher Minifter ift, jondern es 
it ihr auch höchlichft willtommen, daß 
Großbritannien ebenfall3 von ber 
Wahrnehmung eigener Intereſſen 
in Maroffo zu reden beginnt. Denn 
wenn es nicht mehr blos al3 Herzen3- 
freund Franfreichs, fondern als jelbit- 
betheiligte Partei in die Gefpräche ein- 
träte, jo würde fich eine alljeitige Ber- 
ftändigung um fo leichter erzielen laf- 
fen. Das ift eine überaus feine Spiße, 
die nicht mit roher Gemalt abgebrochen 
werden fann. Großbritannien wird 
offenbaren müfjen, mas jtch Hinter fei- 
nem angeblich uneigennüßigen Eintre- 
ten für Yranfreih in Wahrheit ver— 
fiekt, und Frankreich wird alddann die 
herzlichen Beziehungen auf ihren wah- 
ren Werth einfchägen können. Deutich- 
land will offenbar die Bismard’fche 
Bolitif der Aufrichtigfeit treiben, aber 
ohne Grobheit und Sübelgerafjel. &3 
bat wahrjheinlich nichts dagegen, daß 
bad „Auffichtsrecht“ Frankreichs über 
ben größten Theil Maroffos in eine 
Schußherrihaft umgewandelt mirb, 
dat Spanien fi in der Riffgegend 
dauernd feitjegt, und dat England für 
bie Sicherheit Gibraltars forgt, doch 
will e3 auch ein Wörtchen mithineinzu= 
reden haben. Wenn die Algecirasgfte 
nichts taugt, jo joll fie öffentlich zer= 
riffen und nicht hinterrüds unterjchla= 
gen werben. Die Abjenpung eines 
inzigen beutfchen Kriegsfchiffes nach) 
Agibor fann unmöglid als erfter 
Schritt zu einer Eroberungspolitik 
aufgefaßt werben. Sie foll nur ans 
beuten, daß Deutichland fi nicht 
überrafchen laſſen will. 

Noch haben die vorgefchlagenen Ge- 
fpräche nicht beginnen fönnen, meil 
Deutihland verlangt, daß fie mit ei- 
ner tlaren Darlegung der franzöfifchen 
Abjihhten auf Marofto eröffnet wer— 
den, während Frankreich meint, daß 
Deutihland zuerft feine Karten auf: 
beden jollte.e Site werden jedoch ohne 
Zieifel in Fluß fommen und porau3> 
fichtlih zu einem befriedigenden Er- 
gebniffe führen. Denn die europätfchen 
Großmädte find dem Manne zu ver= 
gleichen, der feinen neuen jeidenen Re= 
genfhirm nicht dem Unwetter aus— 
jegen wollte. Sie zögern allefammt, 
ihre Zoftfpieligen Heere und Flotten 
ber Ernftprobe eines Krieges zu unter- 
ziehen. Aus diefem Grunde wird e3 
aud im „nahen Diten“ zu feinem Zu: 
fammenftöße fommen. Das D&ma= 
nenteich wird auf die janften Vorftel- 
Jungen Defterreih-Ungarns und Ruß- 
lands Hin feinen Vernichtungstampf 
in Albanien einjtellen und den „Auf: 
ftändifchen” weitgehende Zugeftänd- 
niffe maden. Dem neugebadenen 
Könige von Montenegro aber werben 
diefelben Mächte nicht geftatten, den 
Albanefen zu Hilfe zu fommen. Ob 
Europa auf den immer noch nicht „for= 
mulirten“ Vorfchlag der Ver. Staaten 
eingeben wird, alle Streitigfeiten mit 
Einfluß derer, die fich auf die natio- 
nale Ehre beziehen, durch ein jtänbiges 
Schiedsgericht ſchlichten zu laſſen, iſt 
allerdings fraglich. Namentlich ſeit 
Lord Grey im britiſchen Parlamente 
die lächerliche Behauptung aufgeſtellt 

daß im Falle eines Krieges zimi- 
chen Großbritannien und „einer 

landmacht“ die Ver. Staaten von 
merika den Engländern nicht die 
Brotzuſuhr würden abſchneiden laſſen, 
ſind die Schiedsgerichtausſichten er⸗ 
heblich ſchlechter geworden. Wenn aber 
bie europãiſchen Mächte im Umgange 
miteinander ſich fortdauernd ſo ängſt⸗ 
lich an die Vorſchriften des ſeligen 
Anigge halten, ſo werden Schiedsge⸗ 
richie niemals nöthig werden. 


— —— 


uch nicht beſſer. 


Aus der wirthſchaftlich⸗ und ſozial⸗ 
politiſchen Verſuchsſtation, auf deren 
Experimente wir mit neugiexigem 
Staunen binblidten, ift im Laufe ber 
Jahre ReusSeeland in der öffentlichen 
Einihägung bis zu gewilfem Grabe 
zum fozialpolitifhen und wirthichaft- 
lichen Mufterftaat: geworben, denn bie 
Verfuche hatten fich den amtlichen Mit- 
theilungen und dem Unfcein nad) 
bewährt und waren zu Erfolgen ge: 
morben. Alle die großen fozialen und 
mwirthiaftlihen Reformen, die Neu- 
Seeland einführte, follten eingefchla- 
gen haben. Hier und da gelangten 
ziwar aud Meldungen und Schilderun- 
gen an die Deffentlichteit, die barauf 
fchließen ließen, daß ber Erfolg doch 
nicht ſo ganz zweifeihaft und auch auf 
jenen glüdfeligen Infeln im Sübmeer 
noch fo Manches zu münfchen übrig jei, 
diefen folgten dann aber regelmäßig jo 
fräftige Zurüdweifungen und begei= 
fterte Schilderungen der „wahren“ Zu= 
ftände, daß die Thomaffe anfingen, in 
ihrem Unglauben jhmwantenb zu mer: 
den, und bereit waren, zuzugeſtehen, 
da auf Neu-Seeland der Erfolg ja 
möglich fei, damit aber nichts bemie- 
fen merde. Da Neu-Seeland den Er- 
folg etwa eben bderfelben Ausnahme- 
ftellung zu danten habe, die ihm die 
Verfuche ermöglichten: der Ihatfache, 
daß e3 zwar alles von den Völfern ber 
alten Staaten im Laufe der Jahrhun= 


derte und =taufende errungene und 


aufgeftapelte Wilfen und geiftige 
Können zur Verfügung hat, dabei aber 
völlig frei und unbehindert ift bon ir- 
gend melchem Balaft an alten Ueber: 
lieferungen und Einritungen, Rech— 
ten und Vorrechten, mie foldhe den al- 
ten Völtern jeden Hleinften Schritt, 
jede Bewegung erfchweren; der andern, 
daß es Dant feiner Abgelegenheit und 
infularen Abgefchloffenheit von behin- 
dernder Beeinfluffung feitens anderer 
Kulturftaaten und -Völter verhältniß- 
mäßig frei tft, und ber britten, baß 
der Benölferung Neu-Seelands ein 
verhältnigmäßig fehr großes, fehr rei= 
ches und fhönes, bon einem herrlichen 
Klima beglüdtes Gebiet zur Verfü: 
gung fteht. 

An der That, die natürlichen Vor⸗ 
züge Neuſeelands ſind ſo groß, daß 
es wohl auch ohne beſonderes Zuthun, 
ohne beſonderer wirthſchafts- und ſo— 
zialpoliticher Erleuchtung und ohne be— 
fonderen Reformeifer ſeiner politiſchen 
Geiſter eine beneidete Ausnahmeſtel⸗ 
lung einnehmen, ſeiner Bevölkerung 
einen Grad von Wohlfahrt und Glück— 
ſeligkeit ſichern könnte, der der weni⸗ 
ger begünſtigten „Welt“ vorläufig noch 
unerreichbar ſcheint. Man brauchte 
ſich nicht allzu ſehr zu wundern, wenn 
auf Neuſeeland wirklich Alles ſo ſchön 
und gut wäre, wie es von ſeinen Be— 
wunderern, bezw. den Reformern 
fremder Länder, die neuſeeländiſche 
Einrichtungen zu Hauſe eingeführt 
ſehen möchten, immer geſchildert wird, 
und der Charakter der Menſchen dort 
die Läuterung erfuhr, die zum dauern= 
den Erfolg der vielerlei ſchönen ſozia— 
len Einrichtungen nöthig erſcheint. 
Das wäre auch ſchön für uns, für alle 
andern. Denn es gäbe uns die Hoff— 
nung, daß mit der Zeit auch wir ſo 
edel und fo gut werden und damit die 
irdiſche Glückſeligkeit A la Neuſeeland 
erringen könnten. Leider ſcheint es 
aber doch nicht der Fall zu ſein. We— 
nigſtens dürfte ſich's lohnen, mit der 
Ablegung des neuſeeländiſchen Glau— 
bensbekenntniſſes der ſozialen und po— 
litiſchen Reform noch ein wenig zu 
warten, denn ſo oft ſie begeiſterte Wi— 
derlegung finden, ſo oft werden doch 
wieder Zweifel an Neuſeelands Er— 
folgen laut. 


So wird jetzt wieder von einem 
„Freunde und Kenner“ Neuſeelands in 
einem langen Magazin-Artikel aus— 
geführt, daß Neuſeeland mit allen ſei— 
nen Vorzügen von der Vollkommen⸗ 
heit doch noch ſehr fern und viel von 
feinen Errungenſchaften nur mehr 
Schein und Blendwerk iſt. Die ſtaat— 
lichen Kohlenbergwerke Neuſeelands 
gelten, beiſpielsweiſe, als eine der 
glänzendſten Errungenſchaften weiſer 
neuzeitlicher Wirthſchaftspolitik. Durch 
fie ſollten die Bildung eines Kohlen⸗ 
iruſts unmöglich gemacht und dem 
Volke niedrige Kohlepreiſe geſichert 
werden. Thatſache iſt aber, daß die 
Kohlepreife feine mefentlihe Ermäßi- 
gung erfuhren und feine folche erfah- 
ren fonnten, da nur ein Giebentel ber 
Kohleproduttion Neufeelands auf die 
ftaatlihen Gruben entfällt und biefes 
Siebentel yum größten Theil auf- 
aebraudit mird von ben jtaatlichen 
Gifenbahnen. „Zrufts“ follten in 
Neufeeland durch Geſetzgebung un— 
möglich gemacht werden und unter den 
beitehenden Gefegen unmöglid fein. 
E3 wird aber gemeldet, daß bie Neu- 
feeländer „il Kombination“ die Ge= 
pflogenheit hat, Zaufende Zonnen 
Fi zu zerftören, wenn ihrıdas ge- 
rathen erjcheint, und fie jo jahrein, 
jahraus die Fijchpreife hoch Hält, mo 
fie niebrig fein follten. Unter ber 
Herrichaft der Neufeeländer „Holzs 
Kombination” kann Holz, das in der 
Nähe von Audland gefchlagen murbe, 
nah dem 1280 Meilen entfernten 
Auftralien, erportirt, von bort- wieder 
nah Audland zurüdgebradht und dann 
zu einem niedrigeren Preis verkauft 
werben. al3 man urfprünglich, da wo 
es gefchlagen murde, dafür hätte bezah- 
len müffen. Neufeeländer Butter koftet 
in Neufeeland 27 bis 29 Cents das 
Pfund — in England 25 Cents! Der 
Ketten-Qaden (chain store — einer 
von einer Reihe Läden in verfchiedenen 
Ortfhaften, die einer Gejellfichaft ge- 
hören) breitet fich immer mehr au& 
und brücdt die einzelnen unabhängigen 
Gefchäftsleute an die Wand; „bie gro- 
Ben zentralen finanziellen Ynterejfen 
faugen ein Geichäft nad) dem anderen 
auf, und die Koften der Lebenshaltung 
gehen ftetig in die Höhe.“ 

E38 ift fein Tchönes Bild, das dba ge- 
maltı wird, und Wehmuth bejchleicht 
unfer Herz, wenn wir von bem Truft- 


Abendpoit, 
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treiben auf Neuſeeland hören und da⸗ 
bei der „Bombenficherheit“ gebenten, 
mit der jegliche Zruftbildung und 
swucherung für unmöglih erklärt 
wurde in jenem fhönen Lande mit fei- 
ner erleuchteten und patentreform- 
freubigen Vepölkerung. Nur ein Troft 
ift uns geblieben: mir braudyen den 
Neufeeländern ihre Reformen nicht 
nachzumachen, denn ſie ſind er 
lich auch nicht mweifer und beifer ala 
wir, — — 


Angriff auf den Kohlentruſt. 


Ein gutes Geſchäft gibt niemand 
gern auf. Es iſt daher auch nicht zu 
derwundern, daß die pennſylvaniſchen 
Kohlenbahnen, die mit einander den 
berüchtigten Hartkohlentruſt bilden, 
fid nicht trennen mollen von 
dem in Verbindung mit ihrem 
Beförderungägejchäft betriebenen Koh: 
lengejchäft, Denn das ift ein ganz befon- 
ders einträgliches Geichäft. Als Eigen- 
thümer großer Kohlenbergierke, die fie 
felber bewirthichaften und vermöge ber 
beherrjchenden Gemalt, die ihr Beför- 
derungsmonopol ihnen über die in an- 
derm Beſitz befindlichen, jog. unabhän= 
gigen Bergmerfe 
thatfählich den ganzen Harttohlenhan- 
del monopolifirt. Zu welchen Beſchwer⸗ 
ben das geführt und mie dadurch ber 
Kongreß .-veranlakt murbe, dem Eifen- 
bahngejeg die „Commodity-Klaufel” 
anzuhängen, die dad Beförberungsge- 
fchäft von dem Produftiond= und Ver: 
taufsgefchäfte zu trennen beftimmt tft, 
wurde erjt biefer Tage an vorliegender 
Stelle in Erinnerung gebracht. 

Dem Gefege nachzufommen, hätten 
die Bahngejellfchaften ihre Kohlenlän- 
derien (außer infomeit fie folche nur 
zur Befriedigung des eigenen Bebarfes 
bemwirthichaften wollten) entweder ge- 
rabezu verfaufen müffen, oder fie ver- 
pachten müffen unter Bedingungen, die 
den Pächter in feinem Gefchäftsbetrieb 
bon der Bahnpermaltung unabhängig 
machten. Nichts dergleichen geſchah. 
Das Gefeh murbe nicht befolgt,fondern 
umgangen. Der Form nad) murden 
beſondere Betriebsgeſellſchaften organi⸗ 
ſirt, wo ſolche nicht ſchon beſtanden, 
die nichts anderes ſind, als Werkzeuge 
der betreffenden Bahngeſellſchaft. Dieſe 
beſitzt die Aktien der Untergeſellſchaft 
oder wenigſtens die kontrolirende 
Mehrheit der Aktien. Kraft dieſes 
Aktienbeſitzes wählt die Bahngeſell— 
ſchaft die Direktoren und ernennt die 
Geſchäftsführer der Kohlengeſellſchaf— 
ten. Die letzteren haben nicht mehr 
Selbſtſtändigkeit, als beiſpielsweiſe 
den Tochtergeſellſchaften des großen 
Stahltruſtes vergönnt iſt, die auch 
alle von Einer Stelle aus regiert wer— 
den und alle für Einen Herrn und 
Meiſter arbeiten. 


Eine daraufhin vom Bundesgene— 
ralanwalt eingeleitete Klage blieb in— 
folge mangelhafter Begründung ohne 
Erxfolg. Das Bundesobergericht ent— 
ſchied, es ſei durch das Geſetz nicht ver— 
boten, daß eine Bahngeſellſchaft Aktien 
einer Produktionsgeſellſchaft beſitzt. 
Auf die Thatſache ſolchen Beſitzes 
gründete ſich die Klage und es ſchien 
darnach, als hätten die Bahngeſell— 
ſchaften gewonnenes Spiel. Später 
jedoch hat dieſe Entſcheidung eine ſie 
ſterk abſchwächende Erläuterung er— 
fahren. Wenn auch, ſo wurde erklärt, 
das Geſetz der Bahngeſellſchaft nicht 
verbietet, Aktien von Produktionsge— 
ſellſchaften zu beſitzen oder zu erwer— 
ben, ſo verbietet es doch die Beförde— 
rung der Produkte, wenn die Bahnge— 
ſellſchaft ganz oder theilweiſe Eigen— 
thümer der Produkte iſt oder direkt 
oder indirekt Intereſſe daran hat. Wo 
ſolches Intereſſe beſteht, wo alſo die 
Bahngeſellſchaft nicht bloß Beförderer 
des Produktes iſt, ſondern ſonſt noch 
an dem Vertrieb der Waare betheiligt 
iſt, ſonſt noch Gewinn daraus zieht, 
da iſt das Geſetz übertreten. Und 
wenn aus dem Beſitz der Aktien ſolches 
Intereſſe ſich ergibt, oder wenn die 
Organiſation der Produktionsgeſell⸗ 
ſchaft, deren Aktien die Bahngeſell— 
ſchaft beſitzt, naur Vorwand iſt zur Be— 
mäntelung des Eigenthums-⸗ oder ſon⸗ 
ſtigen Intereſſes der Bahngeſellſchaft, 
dann iſt das Beweis der Uebertretung. 

Wenn alſo auch der Altienbeſitz 
allein nicht genügt zur Erweiſung der 
Uebertretung des Geſetzes, ſo kann doch 
der Aktienbeſitz benutzt werden, das 
verbotene Intereſſe zu erweiſen. Mit 
anderen Worten, es kommt auf die 
Umſtände an, ob der Beſitz ein unſchul⸗ 
diger Beſitz iſt, oder ob er als Mittel 
dient zur Vereitelung des Zweckes des 
Geſetzes. Daraufhin hat jetzt das Ju— 
ſtizdepartement einen neuen „Teſtfall“ 
eingeleitet. Die Klage richtet ſich ge— 
gen die Lehigh Valley-Eiſenbahnge— 
ſellſchaft. Dieſe hat ihre Kohlenlän— 
dereien auf die Lehigh Valley Coal Co. 
und noch einige andere Kohlengeſell— 
ſchaften übertragen, von denen die 
Klage behauptet, daß ſie in Wahrheit 
keine Selbſtſtändigkeit haben, ſondern 
nur vorgeſchoben ſind, die Verletzung 
des Geſetzes zu verhüllen. Die Lehigh 
Valley Coal Co. ug ige ift der 
Strohmann, unter dejfen Aushänge- 
child die Bahngefellichaft nach wie vor 
die Gewinnung und den Vertrieb ber 
Kohle aus zahlreichen Bergmwerfen be: 
treibt. Diefelben Perfonen find bie 
leitenden Beamten der Bahn- und ber 
Kohlengefelichaft, fomwie auch die Ver- 
maltungsräthe und Vollzugsausſchüſſe 
beider Geſellſchaften großentheils aus 
denſelben Perſönlichkeiten beſtehen. 

Außerdem, wie die Klageſchrift wei—⸗ 
ter ausführt, hat die Bahngeſellſchaft 
durch die genannte Kohlengeſellſchaft 
das Erzeugniß anderer, entlang der 
Bahnlinie gelegener Kohlengruben auf⸗ 
kaufen laſſen zu Preiſen, die thatſäch⸗ 
lich einen Verluſt bedeuten, welcher 
Verluft aber dadurch zum großen Ge- 
winn für die Bahn wird, daf fie alle 
Kohle zur Beförderung befommt und 
dadurch den Marktpreis in Nem York 
und anderen Abjabjtellen zu bejtim- 
men dbermag. "Auch wird angeführt, 
daß alles Kapital der Kohlengefell- 


ft non ber Bahngefelihaft ftammt, 


verleiht, haben fie |. 


oieags · Samttaa · den 8. Tum 1911. 


daß die letztere der erſteren Millionen 
Dollars Vorſchüſſe geleiſtet hat, daß 
ſie deren Pfandbriefe verzinſt und der⸗ 
gleichen mehr. 

Angeſichts dieſes Thatbeſtandes iſt 
die Erwartung berechtigt, daß die neue 
Klage nicht wie die frühere erfolglos 
bleiben und die monopoliſtiſche Truſt⸗ 
macht wenigſtens in etwas beſchnitten 
werden wird. 


.__Lotalberiht. 
Verdreherische Fahrläffigkeit. 


Milhwagen zertrümmert, Pferd ge- 
tödtet, Fahrer nur leicht verlegt. 


Im Saufefoller. 


er 


Die Infaffen des Kraftwagens wurden 
zwar verfolgt, bewerfftelligten aber 
ihre Flucht. — Waren anfdeinend des 
fügen Weines voll. 


An W. Jadfon Boulevard und ©. 
Green Straße rafte heute früh um vier 
Uhr ein von drei Frauenzimmern und 
drei Männern bejehter Kraftwagen, 
deffen Fahrgefehmindigkeit zur Zeit 
mehr ala 50 Meilen die Stunde be- 
trug, mit folcher Wucht gegen einen 
vom Eigenthümer Pame Nekloff, Nr. 
207 ©. Green Straße, felbjt bebien- 
ten Milchmagen an, daß diefer zer- 
trümmert und umgefippt auf den Bür= 
gerfteig flog, das Pferd auf der Stelle 
getöbtet und Nefloff eine Strede von 
20 Fuß durch die Luft und auf einen 
Rafenplat gefchleudert wurde. 

Kurz vor dem Zufammenftoß hatten 
die Anfaffen des Kraftmagens, die au- 
genfcheinlich des füßen Weine voll 
waren, auögelaffen gelaht und zum 
Steinerweihen gebrült. Als die 
Wagen zufammenprallten, ferien bie 
Weiber gellend auf. Der fahrläffige 
MWagenführer verlor aber feinen Au- 
genblid feine Geiftesgegenwart. Er 
drehte vollen Strom an und fuhr, ohne 


‚fi um das Wehellagen und Gezeter 


der muthmaßlich verlegten Weiber zu 
fümmern, mit geradezu unheimlicher 
Gefchwindigfeit davon. Der’ zufällig 
in der Nähe befindliche Kutfcher einer 
Kraftdrofchte nahm feine Verfolgung 
auf, konnte aber, obgleich er mit einer 
Gefhmwindigfeit von 55 Meilen die 
Stunde fuhr, ihn nicht einholen, gab 
Ihon an Kolorado Abe. und Sadlon 
Boulevard die ausficht3lofe Jagd auf, 
fehrte nach der Unfallftätte zurüd und 
bemühte fich, bis die Polizei eintraf, 
um den verunglüdten Milchhändler. 
Diefer mar mit verhältnigmäßig leich- 
ten Quetfchungen und Schtammen da= 
vongefommen. Er befindet fi in fei- 
ner Wohnung in ärztlicher Behand- 
Yung. Auf den entfommenen Wagen: 
führer und feine Fahrgäfte mird ge: 
fahndet. 
Sein Schutengel fclief. 

Der zweijährige Samuel Loverde 
lief geſtern vor der elterlichen Woh⸗ 
nung Nr. 868 Milton Ave. in den 
Pfad eines von einem gewiſſen Char⸗ 
les Schmidt bedienten Laſtkraftwagens 
und wurde überfahren und getödtet. 
Schmidt iſt gänzlich gebrochen, be⸗ 
theuert aber, nicht imſtande geweſen 
zuͤ ſein, den Unfall zu verhüten. Er 
hat ſich freiwillig der Polizei geſtellt. 

Samuel hatte, ehe ſein Verhängniß 
ihn ereilte, „Sandkuchen“ auf der 
Straße gebacken. 

Der 20 Monate alte John Seſol 
fiel geſtern Abend von der hinteren 
Veranda der elterlichen Wohnung Nr. 
2128 Wentworth Avbe. in den 20 Fuß 
tiefer gelegenen Keller hinunter und 
erlitt einen Schädelbruch. Man ſchaffte 
ihn nach dem Peoples Hoſpital. Dort 
iſt er drei Stunden nach ſeiner Einlie— 
ferung geſtorben. 

Die „ungeladene“ Flinte. 


In der Wirthſchaft ſeines Onkels 
Frank Cuchna in Niles brachte geſtern 


Äbend der 17jährige John Novotny, 


Nr. 2421 N. Sangamon Straße, eine 
vermeintlich ungeladene Flinte auf den 
dort beichäftigten Hausdiener Martin 
Krieftien in Anfchlag und drüdte ab. 
Ein Schuß fradhte, und Krieftien brad) 
mit einer Haffenden Wunde in ber 
Stirn entfeelt zufammen. Er mar da= 
mit beichäftigt gemefen, hinter dem 
Schanttifh aufzuräumen und hatte 
feines Arbeitgebers Flinte, die ihm im 
Mege jtand, auf den Schanftifch gelegt 
gehabt. 

Das Opfer mar 22 Sahre alt und 
hatte vor feiner Weberfiedelung nad 
Niles hier an Blafhamf und Dat Str. 
gewohnt. 

Novotny befindet fich in der Wache 
zu Sroing Parfin Unterfuhungshaft. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Co. jtellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf...$23.90 
Defterreid: 100 Kronen... 20.30 
Schweiz: 100 Frants 19.30 
Holland: 100 Gulden & 
Dänemarf: 100 Kroner.... 40.35 
Rußland: 100 Rubel....... 


ee — 


— 180 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 182 in der gleichen Vorwoche. 
Todes: Anzeige. ri 

reunden und Belannten die traurige Nad- 


ridt. daß 
n Hermann Klemm. 
geliebter Gatte der berit. Anna Klemm. geb. 
Beder, neitorben it. Die Beerdinung findet fat 
am @onntgg, nr uli. Borm., 9°°%0 Ubr,. bom 
—— J J —— Kar nad bem 
ount Hope edhof. enba verl 
47. Etr..Babnndor. —— 
frſa Die trauernden Hinterbliebenen. 
Todes-Anseige. 


Allen Freunden und Belannten »i ie 
ea sah meine iebe Gattin — 
Bertha Sonnabend 
plötzlich geſtorben iſt. Die Uebe 
z Graceland Crematorium et 
ed: Ya Me 
v r * 
feine Blumen, Der trauernde Gatte 


Guftav Sonnabend. 
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Tode: Anzeige. 


Brunn und Belannten bie traurige Nad- 
riät, dak, meine geliebte Gattin und uniere 
liebe Mutter, Tochter und Schmweiter 

Martina Bunde, geb. Chudobba. 


im Alter von 35 Iadren nd 10 Monaten fanft 
im Seren entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Gonntaq. den 9. Auli, Nadmittans 1 
Ubr, Dom Trauerbaufe, 3819 Armour Ave.. nah 
ber gt. PVetri-niche, (Herrn Baltor Merbib), 
von da nad Dafwooas. Tief befrauert bon 

Ronis Bunbe, Gatte. 

Minifred, Grna, Nahmoub und Ellie. 


Kinder. 
Friedrich und Wilhelmina Chrdobba. 


Eltern. 

fered Ghudsnhe, Frau Chriftine Bauer. 
Frau Anna Newman, frau Bau— 
line Bunde, frau Emmaslans, rau 
Minnte Zidubr und Ludia Chudobba. 
Veſchwiſter. nebſt Verwandten. 


TodesAnzeige. 


Freunden yub Belannten die traurige Nadi- 
rit.. daß mein geliebter Gatte und unfer nuter 


Vater £ 
George Dswalb 

am Donnerftan. den 6. Nuli, im Alter bon 39 
Sabren und 10 Monaten blöglih aeltorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 9. 
Aufi, Mittags 12 Ubr, vom Trauerbaufe, 3317 
&. Leavitt Str., nah Mt. Yuburn. Um ftille 
Theilnahfne bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Minnie Ddwald, Gattin. 
Wilfiam, George Robert, Herbert, 


frfa. Evelyn und Kohn, Kinder, 


\ Sode8-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Juliana Mittelſtaedt 
am Freitag, den 7. Juli, im Alter von 75 Nab- 
ren, 1 Monat und 30 Tagen aeltorben ift._Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 9.3uli, 
I Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 362 N. Abers 
Ive., mit Kuffhen nad Waldheim. Um ftille 


n 


GROC 


und Waichfüche: Bedarf 


und 
offerirt einige jchr große Bargains fü 
Montag. Kommt und fpart Geld. 


| 


Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen f 


August Mittelitaebt, Gatte. 

Edward, Matilda, ‚Johanna, Hulda, 
Yatav. Amanda und Albertina, 
inder. 


ö—— —ñ —ñ — —ñ— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt. daß unfer lieber Vater 
J. Wilhelm Diedmann 

in ſeinem 88. Lebensſahr in der Wohnung ſei— 
ner Tochter, 1734 Otto ©tr.. am, 6. Nult, 1911 
entfhlafen if. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Eonntag, den 9. Auli, Nadm. 2 Uhr, bon obis 
ger Wohnung aus nad der ebang. Bethlebems- 
Kirche, und von da nah Wunders Friedbof. — 
Die trauernden Kinder: 


fria 


- 


Albre Katie Schultz 


Todes-Anzeige. 


Anna zu, a Schirmer, Helene 


Gebleicht. Muslin, 
werth idc die UVd., 
Räu 


He 


de Han dtuchſtoff. 
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Eoded- Anzeige. 


‚Allen Verwandten, Breunden und Zelannien 
die traurige Nadriht, daß mein bielaeltebter 
Gatte ud unier lieber Bater und Grokbater 

Veter Labouvie 

am 6. Juli, Abends 5, Ubr, nach jenen ſchwe· 
ren Leiden im Alter von 58_Nabren felin im 
Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Eonntag. den 9. Rult, Nadm, 1:30Ubr. 
bom QIrauerbaufe, 1530 Selinnten fbe.. nach 
der Gt. Mipbonfusficce, &de geußien und 
Kincoln Abe., von da nad; dem St. Bon — 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die Irau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Katherine Labouvi gebor. Edelblut, 

attir 


t. 
=> Zabouvi, Tochter. 
eter jr., Louis, Edwarb Labount, 
Söhne, ned Schiwiegertodter und 
Enteln. tef 


Todes-Anseige. 
Seanpen und Belannten die traurige Nach» 

richt, da& meine geliebte Gattin 

Thereia Harbt geb. Hoffman 
(Mutter des beritorbenen Walter Hardt) am 
Mittwod, den 5. Juli, fanft im Herrn entfchle- 
fen ift, Die Beerdigung findeet flatt am Gonn- 
tag, den 9. Juli, 1 Uhr Nacm., bom Zrauer- 
haufe, 853 N. Winchefter Ave., nad dem Walb- 
beim: Sriedbof. Die frauernden Hinterbliebenen: 


William Hardt, Gatte. 
Billtem, Frant, Baul und Emil Hotl« 
ir, Frau 


mann, Brüder. 
Frau Schreiber, Fran D 
jeiiter, Schweſtern. 


Enter, Frau PV 


Todes - Anzeige 

Am Donneritag. den 6. Nuli 1911. berichieb 
nad langem Neiden im 68. Rebensiahre unfer 
lieber Gatte und Vater 

Leon Theodor Heinrih Mabatwwil. 

Die Beerbiguug, TonE zer am Grad, u. 
9. Auli, um 1 rt Nadm., db rauerbaufe, 
1907 Well 18. ©ir., per Autfen nah Con» 
cordia Friedhof. Dies theilen Allen tiefbetrübt 


mit: 
Bertha NRadziwilf geb. Grefend, Gattin. 
Reinhold, Keupolb, Leang, paditen, Otto. 
Clara, Sophie, BaulRadstwif, K — 


— — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurlge Rach—⸗ 
richt, dat unfere vielgeliebte Tante 
Margareta Kary 

im Alter don 74 Jahren felig im Herrn ent» 
IGiafen if Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 10, Juli, um halb_elf Uhr, bon 
Greind, Kapelle, 1723 Rarrabee Str., nad ber 
gt: Micdaelsfirhe und bon da nad dem Si. 
onifazius-Gottesader,. Um  ftilles Beileid 


bitten: 
Die trauernden Berivandten und 
fafon Belannten, 


Tode8d:- Anzeige, 


| Thusnelda Loge Nr. 1, Orben ber Hermannd- 


een und Belannten die traurine Nadh- | 
ri 


t, daß unfer lieber Vater 

Sohn B. Berwid 
am 7. Iuli im Alter bon 68 Nabren aeitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Conntan, 
um 1:30 Ubr Nahm., vom XTrauerhauie, 1244 
Sornelia Abe.. nahe Soutbvort Ube., nad der 
&t, Alpbonfus-Rirde. dann nad dem St. Bo- 
nifasius Gottesader. Die frauernden Hinter» 
bliebenen: 


frſa Anna Jackſon. Kinder. 


Todes⸗Anzelge. 


Nicholas. Daniel. John und Frau 


ze und Belannten die traurige Nad- 
r 4 


t, daß unfere geliebte Mutter 
Carolina Schaar 
am 5. Nuli im Alter bon 71 Jabren aeltorben 
ift, Die Beerbinung findet ftatt am Sonntag. 
den 9. Auli um balb 1 Ubr, vom Tranerhaufe, 
1644 Welt 15, Str.. nad Concordia Friedbof. 
Um ftile Theilnahme bitten Die trauernden Hin» 
terbliebenen: RER 
ermann, frerdinand, Garl, vriedrid, 
- Rn Dito, Robert, Kinder, 


— — — — — — — 


TodesAnzeige. 
Neu⸗Teutonia Loge Nr. 1052, N. & 8%. ot 9 
Den Beatmen und Mitgliedern zur Nachricht. 


daß Bruder 
" Geo. Oswald 
Die Beerdigung findet ſtatt vom 

rauerhauſe, 3317 ©, Leabitt Str., nah Mt. 
Huburn am Conntag, den 9. Ruli, 1 uhr Nadır. 
Die Beamten berfammeln fi um 12 uhr Mr 
ihrer Halle, um De 
legte Ehre zu ermeifen. 

Dtto B. Maper, Prot. 

Augnite Brifofara, Selr. 


Todes - Anzeige 
©t. Peter Fyrauenverein. 
Den Beamten und Sähweltern aut Nachricht, 
da weſter 
—— The Harbt 


aeftorben ift. Beerdigung + indet ftatt am Sonns 
tag, den 9. Juli, um 10 r 30 Borm., bom 
Trauerhaufe, 853 N. Windelter Abe., nad der 
neuen Schulpalle an Cortes und Dafley Abe, 
und bon da nad dem Waldheim⸗Friedhof. 
Katharina Doehla, Präſidentin. 
Lena Bohmann, Gelcetärin. 


Todes-Anzeige. 
Edelweiß Loge 655, D. D. H. 


eſtorben J 
e, 


dem verftorbenen Bruder die , 


| 
| 


t 


Den Beamten und Brüdern aut Nachricht, 


daß Bruder ——— 


tag, ben 9 1 
— t. Die Beamten verfammeln fih um 1 
Uhr in der Logenhalle, um dem verftorbenen 
Bruder die legte Ehre zu eriweifen. 

William Voelter, Selretär. 


Todes ·Anselge. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


eig daß unfer lieber Gatte und Vater 
Srederit Zander 
im Alter von 47 Jahren und 8 Monaten ge 
ftorben ift. Beerdigung am Sonntag, ben 9. 
Auli, um 11:30, bon der Wohnung feiner Tod» 
ter, 2425 NR. California Abe., nah Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Zander neb. Anied, Gattünt, 
Fran, Lena Diien, Zochter. 


E SodeS - Anzeige. 
en. und Belannten die traurige Nad- 
Pen meine bielgeliebte Mutter ’ 
Urfula Died geb. Reid 
m 3. Auli 1911 im Alter von 75 Jahren fanft 
entf&lafen ift. Die Meszbigung findet ftatt nn 
Sonntag, den 9, Juli, um 2 Uhr Nadmittaga, 
vom Trauerhaufe, 1613 Bine Etr., nad dem 
Munderd-Friedhof,. Um ftille Theilnahme bittet: 
Glizabeth Tanner, nebit Berwandten. 


— — — — — —— 
Lang: Exlebniſſe und Abente 
5 1870-71. Nele —J 300 
Neihhelt. Auswahl don Werten über 1870—71. 
Koelling & Klappenbach 
Schreibmaterialien, Ghorisztitel 


. 170 8. Ubams Eiraße, 


— 


Schweſtern. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſfter 
Frieda A. Kandler 
am 7. Juli 1911 geſtorben iſt. Beerdigung am 
Montag, den 10. Juli. vom Trauexhauſe, 6148 
Rhobes Abe. nach Sat, Woods Friedhof. Die 
Beamten verfammeln fih um 1:30 noam. in 
der Logenhalle, um der beritorbenen Schwefter 
die Iekte Ehre au ermweilen. 
Linda Schmidt, Präfidentin, 


TobdesAnzeige. 
Geſellſchaft Glückauf. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer Mitgslied 
MRobert Otto 


gas ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onntag Nachmittag um 1 Uhr, bom Trauer 
baufe, 6738 Wabaſh Ave. nach Mount Green— 
wood. Die-- Mitglieder find erfuht, dem Ber 
ftorbenen die legte Ehre zu ermweifen. . 


Helen Sprenne, Präfidentit. 
Minnie Hollmer, Gelretärit. 
—— —— ——— ER 
Todes-⸗Anzeige. 
Arion Männerchor ber Süpfette. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß Bruber 
+ Hermann Klemm 


geftorben ift. Beerdigung am Conntag, den 
9. Juli, Morgens 10%. Uhr, vom ZTrauerhaufe, 
4527 Welt North Abe, per Bahn nah Mount 
Sope, Die Brüder find erfuht um 10 Uhr in 

rt Bereinshalle zu erfcdheinen, um bem bet. 
ie legte Ehre zu erweiſen. 


Zohn %. Spuchler, Selr. 


Zoded:-Unzetge, 
Gegenfeitiger Unterftügungdverein bon 
Ghicage. 

‚Die Mitglieder werben hierdurch benachrich ⸗ 


Creighton Reiter 


von der 16. Seltion geltorben tft, Die Begrbis 
gung findet ftatt äm Sonntag, den 9. Juli, 
11 Uhr Vorm., von 5125 W. 29. Gtr., Hate: 
thorne, nah bem &t, Bonifazius-srledhof. 

Joſeph Sieben, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Gegenjeltiger Unterftügungdverein von 
Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrich⸗ 


tigt, da 
Georg Weidner 


von der 6. Sektion geſtorben iſt. Die Beerdi 
ung findet ftatt am Sonntag, ben 9, Juli, 3 
br Nadhm, von 737 Garbener Etr., —3 


Joſeph Sieben, Sekr. 


TodesAnzeige. 
Chicago Bayern-Berein, 
en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Mitglied 
Georg Weidner 
plöglih geitorben ift. Die Beamten verfammeln 
fih am Sonntag, den 9. Null,-um 1 Uhr Nach» 
a im ®Bereindlofal, um dem verftorbe- 
nen tglieb die legte Ehre au erwelien. 


n Sirnftein, ibent. 
a nen 


torbenen Bruder 
Mit Sängergruß: 


' tigt, daB 


: z : } it 
t. Die Beerdigung findet ftatt am | Rofebill. 
—— Juli, Nachmittags um halb 


2 
daß 


Todes Anzeige. 
gear und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin umd unfere 
liebe Mutter 
Charlotte Martens 
im Alter bon 86 zen am-7. Yuli fanft ent 
flafen ift Die eigıte findet ftatt am 10. 


Suli, N i 2:30, bon 2109 autor 
Ctr., nad Concordia, Die trguernden Hinter: 


r 
bliebenen: 
SZriedrich Martens und Kinder. 


Tobdes⸗Anzeige. 
St. Matthäus Frauenverein. 
Den Mätglievern die betrübenbe Nachricht, 
dag Echweiter 
Sophie Vartensty 
eitorben ift. Die Beerdigung findet t 
Sonnta * * Su 1:15 —— an 
ufe, 2801 ®. Chicago Übe.. 1:30 in der 
te und bon ba nad) vet Home, . 


a en: ehe 


— 


Die eedge findet ſtatt am Sonntag 


Todes⸗Anzeige. 
ur Betapnia ie —A 
richt unfere ge 344 und 
— 5* A. Kandler 
am Ir ti 1811, im AI bon 
23 Sahne 719 RL 1 —— *5 
ar 4 
„vom Tranerbaufe, 
Ade,, nah dem Dafmoods-iFriedhof. 
Randler, Batte. 
ordon Aarl NRandler, Sohn, 
& te und George Sauber, &I 


r —* 
Edward u. Annag Kaubdler, Schwiegen 
eltern. 


Bert BVegman, Katharina 
* Yeegabier Dentpiide Sram 
er, 
Anna Brown, Schwänerin, 
Robert u. Willtam Kandler, Schwäger. 


‚ tweinet nicht, dab ih geltorbem, 
Kr babe ja nun audgektantt; 
Mos mir mein Jefus bat erworben, 
* hab’ ic in dem Tod seiang. 

& Bin an einen Ort gebracht, 
%o meine Eeel’ in Frieden ladit. 


a — 


Tobe8-Anzeige, 


eunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
cd dak mein bielgeliedter Gatte und unfer 
lieber Bater, Eobn und Bruder 
Joſenh Ruebhauſen 
Gen ent {STE Benigung 
! nen afen ift. Die Beerd 
[fuer ftatt am Montag, den 10, Auli, v8 
—W ſe, 548 Cugenie Gte, 
nach der St, Michaels-Kirche, von da nach dem 
&t. Bonifazius-Srieddof. Um ftille Theilnabme 
bitten die tiefdetrübten Hinterbliebenen: 
Etiz, Ruebhonien, geb. Appel, Gattin, 
Routfe, Gatherine und Sophie, Kinder, 
ophte Nuebhauien, Mutter. 
ichpfansd und Fred, Brüder. 
Maria Edebredht, Rofina Bogelgefang, 
Louiſe MeGrath, Schweſtern. 
Nebſt Verwandten. Taf 


vom Trauerhauſe, 


Tode3- Anzeige, 


zeunden und Belannten die traurige Nads 
ridt, dab mein el Gatte a unfer 


lieber Bater 
Auguſt Bodelmann 
im Alter von 37 Jahren am Donnerstag, ben 
6. Sul, bplößlich Burh Unfall geitorben = 
en 
orgens 7 Uhr, vom Zrauerhaufe, 
5243 €. Honore &tr., nad dem QYuingis Lens 
tral Depot an 63, Eir., und mit der Bahn 
nad Benton, II. Um itile Iheilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Saale Bodelmann geb. Bo, Gattin. 
melta, Fris und Edward, Skigber, 
eury und Mary Bodelmann, tern, 
ebit Schweitern und Verwandten, 


Tode3:-Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nadia 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Wilhelm Nebel 
$ Alter don 76 Jahren 11 Monaten felig im 


8, Juli, 3 


eren entichlafen ift. Die Deast ung indef 
tatt am Sonntag, Y. Suli, 1 hr ! Itanh, 
om Xrauerhaufe, 233 W. 25. Etr., nad der 
ebang.:luth, Kirche an Canal Str. und 25, Di: 
bon da nad dem Graceland-Kriedhof. lm ftilfe 
Theilnahme bitten »ie trauernden Hinterblies 


benen: 
Anna Nebel, Gattin, 
Lonis Habe, Schmwiegerfohn, 
Ronife Habe, Tochter 
nebit Verwandten und Belanntert. 


— 


— Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die trauxige 
richt, daß mein geliebter Gatte und mein 
3 Fritn Boſand 
am 6. Juli im Altex von 68 Jahren ſanſt im 
eren entichlafen ift. Die Beerdigung finbet 
att am’ Sonntag, den 9. Nuli, um 12:30 
Uhr, bom ZTrauerhaufe, 1826 George Str., nad 
der @t, ‚Alphonfusfiehe und von dort nad dem 
et, Bonifaztus-Gottesader. Um ftille Theil 
nahme bitten: 
attin 


Maria Bofjand, , 
Anna Bofand, Wiary Smith, Yarbar 
reberids, Eva Bofand, Töchter, 


oieph Bels, "Sohn, nebft Berwanbdten. 


ach⸗ 
ater 


 Epded-Anzeige, 
Mattdütfhe Güde Frig Nemter Nr. 4. 
"Beamten un Mitaliederr de 
trurige Nahrieht, dat Brober 
; Henrh Buchhola 
am 6. Auli ftorben i3. Beerhis- 
ung Elinndag, 9. Zull, Nah⸗ 
midbagd Mod «2, bon Truerhus, 2031 gehnle 
Ave, nah Waldheim, De Beamten verfammeln 
fid Rigd 12:30 in Schönhofend Hal, um ben 
Verftorbenen Broder de legte Ehr to eriwiefen. 
William Senning, Meilter, 
Mar Scharlau, Schrieiwer. 


Geftorben: Wilhelmina Weil, am 6. Suli, im 
Alter von 68 Rabren 1 Monat und_3 Tanen, 
geliebte Gattin des dert, — weil Tiebe 
Mutter don rau Nofe Schubert. iyrau Miartha 
Diesel, —5 nu zu —* — — 
Sonntag. 9. Au ‚beom Trauerhaufe, 
— &r“ Fi m, 1 Uber, nad Waldheim 

riedbof. dofrſa 


—— — — — — — — 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und —A 
foiwie dem Schmelzer-, Goethe⸗ und Lincoln⸗ 
envberein unferen herzlidſten Dank ur pie 
; eilnadıne an bem Begräbnik meiner Heben 
attin und unferer lieben Mutter 
Amalie Rebſcher 
jgnie Herrn Baltor Kixcher für feine troftnolfen 
orte am Sarge. Auch beralihen Dant für bie 
bielen fhönen Blumen. 
George Rebiher, Satte, 
Amella Stidhter, Banlina Hildebrand, 
Bertha Raiſch, Töchter, 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen unſeren tiefen 
eunden und Belannten unſeren inmgſten 
ant aus für ihre Theilnabme und die Thönen 
Blumenfvenden bei ber Beerdigung unferes gas 
Hebten tten und Vaters 
Billtem Saul 
Belonberd Herren Neb. Fandray ſowie den Mit⸗ 
gr der Walbed Loge Nr. 674, U. & & 
8 und ber Gintracht Loge Nr, 13, 9. D. 
— Balesta Saul, Gattin, 
Albertina Saul, Tochter, 
— 


Sankiangung. 


eunben, Belannten und Mitleidenden 


Allen r 
ode und ber Beerdigung meiner lieben 


bei dem 
Gattin ſpreche ich hiermit meinen tiefgefühlten 
Danf aus; ganz befonders den Vereinen für ihre 
zablreihe Betheiligung und Raftor Poefter für 
die zu Herzen gehende Grabrede. 

Der tranernde Gatte: 
fafon Franz Koniuki. 


Bur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Georg Horſtmann 


melcher heute dor 32 Jahren, am 8. Juli 1879, 
geitorben ift. 


feembbreibie Jahre find num berfloffen 
N d in Schmer 
&3 bridt uns faft das Herz. 

u fehmerzlih war für uns dein Echeiden, 
u bitter war, für uns bein Xobd, 

oc bift du längit befreit von Leiden 

nd frei bon jeder Erdennotb. & 
Ein fchwerer Nampf war dir befdieden 
Bevor dein treues Kerze Brad, 
@chlummere fanft und rub’ in Frieden, 
Dant und Liebe folgt dir nad. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Kohann und Margarete Horſtmann, 


Eltern. 
Katharina Borgerien, Schtweiter. 
nn Bin nen 
Sur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Schwefter 
Auguſta Beilfuß, 
welche heute vor einem Jahre, am 8. Juli 1916 
von uns ging. 


Schlaf wohl in füßem Frieden, 

Schlaf wohl in ſüßer Rub 

Na Bra Kampf bienieden 
die Erde zu . 


Dadin die trübe Zeit, 
Dir winlen ewige Freuden 
Und ewige Eeligfeit. 


Gemwidmet bon 


\ 


— 


Eltern und Geicdhwilterm. 


Ber Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Schweſte 
Frau Nofe Grede, geb. Wilhelm, 

geftorben am 7. Juli 1911. 

Blöglich eilte der Engel herzu 

ünd ſchwang ſanft lühlend die Start, 
übrte Dich, Tochter, zur ewigen Ruh’ 
nd bettete dich unterm Hügel. 

Und —— nimmer vou Leiden geſchrect 

Und fern bon irdiſchen Sorgen, 

—* einit dich die Allmacht von Neuem erwect 
in ewigen Frühlingsmorgen! 
Gewidmet von der trauernden 

Weutter, Schwefter und Babh Grebde. 


Waldheiı 
a eim.. 
u deutfder. Zonfeifionslofer Bean von 
f . Burd MetropolitansHohbahn für 
ee Abnien ———— — 
———— * 
En ee 4 
Wreb 3. Iuttermeiiter, Bräf, Weed Wıad, Betr, 
— Hr . 
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LEXPOSITION 


WESTERN, BELMONT, ROSCOE, CLYBOURN 


Schlachter Schnelligkeits- Könige 
STADIUM MOTORDROME 


Weltberühmte, dem Tod troßende Fahrer, wie Dämonen dahinfanfend, 












hente 
Abend 


in den fenfationellen, aufregenden 


we Motorcycle-Wettfahrten 


Eintritt 25c und 508; 


‚vjervirte Site 75e — Raum für 30,000 Zufchauer. 


Bretter-Bahn in einer Neigung von 45 Brad — eine Drittel Meile im Umkreis 


Got Gonuty 


Sozialillen-Piknik morgen. 


Ansprechen von Echmour Stenman und &e- 
nator Gahlord von Riseoniin. 














pazität 4,000 Perfonen. 


En 
EINST 


KRYL'’S KAPELLE 


Nachmittags 3, Abends 
5,000 freie Sispläse in dem —— Hain 
Rilni der Plattdeutſchen Groß-Gilde 
nächſten Sonntag. 


Feine Bedienung im Reſtaurant 


Das prachtvolle „Open-Air“ Cafe, entzückende Orcheſter-Konzerte, 
und Die vielerlei Bequemlichfeiten für die Balfa- 
giere machen bie Fahrt zu einer perfekten auf dem 


Grossen Whaleback 


Dampffchiff Kolnmbns — hat 4 breite jhattige Deds, Has 
Maflenhaft Raum für Alle. 
fehbt da3 Land mährend der ganzen Yahrt, und Ahr ges 
nießt die jchänjte furze Fahrt auf dem See nad) 


MILWAUKEE und zurück $I 


Abfahrt jeden Bormittag um 9:30 — Sonntags um 10 Apr. 


Kadt: Dampfer jeden Abend 9 Uhr. 
Sonntags um 1 Uhr Nachmittags. 


Dods, Fuß der Michigan Ave. Tidet-Dffice, 58 W. Adams Ctrafe. 


Ahr 

















Dieie 

Woche: 
bon 

der 


La Giaconda 
Liberati Opera Co. 





mo—fa 


FOREST PARK 
Steiner bleibt zu Hauſe 
Alle amüfiren fid hier 


mit dem 20. Ward Garter 9. Harrifon 
Democratic Glub 


ein großes Greignif! 
* =. © Feles, Dirigent 


Amerikanische Kapelle 
(IN bon. Probidence, 
R. E. Church, 









Solo⸗ Cornettiſt. 
Beite—Hapelie— Yeltefte 
Macht eine Kabrt—- Mad eine { u 


Thriller — Submwah - Goch! ter 
Chicagos beſte Unterhalter im 
„22.2 mb 





Spititnaliften: Pitnit 
Tempel Licht und Mahrheit 


am Sonntag, den 9. Jult, im Turbutt’3 Grove, 
NRiveriide. Man nebme die La Grange Gar bis 
Reihia’3 Grove und gebe mweitlih über den Fluık 
in 10 Minuten, Abfahrt vom Xempel, 1949 
WRabanfia lve., Morgen 51 Uhr. Tidet3 15c, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincenin Bart. 


Sohn Weis, Eigenthlimer. 


KONZERT eden Abend um» 


suntag NRadmittag 


Otto Seifert's Orchester. 
Bibofo* 


VOLKS - GARTEN, 
715—717 North Ave. Henrh Filher, Manager. 


Altdentiher Familien-Nefort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Mtatinee 2:30. 
Auftreten einer eriten Klaffe deutfen Künftler- 
truppe mit einem eritflafitgen Broaramm. Zum 
Shluk fommt die Initige Rofie „Netti vor Ges 
riet" zur Aufführung. intritt "frei, 


WM. RADTKE 


Echt deutſches Reſtaurant 
Wein- und Bier-Ausſchank 
Importirtes Bier ſtets an Zapf 


810--818 DESPLAINES AVE. 
Borelt Var, 3u. 10infa* 














— 


Bismarck⸗ Garden 


Evaniton Ade., Grace unb Gen Str. 
Ball mann Kapelle 
Wiener Große Oper Quartett. 








Wunſch“ 


ag; Maurer⸗Abend Donnerstag; Standard u. 


sopuläre Mufif Camstag, Conntag Nadm.ttay | 


und Sonntag Abend. 
in22,dofafonmo—27ag 





Lincoln, Lawrence und —— Abe. 


Konzert jeden Abend. Ordeiter Varrolla 
ga. 8. Miller, Großer Opern-Sänger 


Tyroler Heimath 
729 North Avenue. 
Sartenfonzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. — „Tyrsler Alpenfänger“. 


MER 


Prospect Bluff Resort, 


FOURTH LAKE, ILL. 
Bootfabren und Sagen. 80 Ader 
Rald und Eee, 1 Stunde Fahrt don Chicago, 
mit der €. M. Et. Paul oder Wisconfin Een» 
tral, Schreibt wegen Büdjlein. Chas. Berg, Mer. 
Phone Gras Lake 174, Gray Late, IU. 

22in, dofafon,im 





Fiſchen, 








a 


Wir lehren 23 © 


NORTH SIDE ‚NATATORIUN 


3* North 2484. 


Stunden für a 
1Tin,fafonmi,im 








Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 

Greffs Bandwurm · Mittel iſt ein ſicheres 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 
Kein Faften — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 
Garantirt Preid 52.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1783 N. Salfteb Str, Ede Willew Ste 


Abend Vrontag; Wagner-Abend Dien | 


Lebensmüde, 


Hrau Anna Goldberg, Nr. 1441 ©. 
Sawyer Ave., —2 geſtern Nach⸗ 
mittag mittels Leuchtgaſes ihrem Da— 
ſein ein Ende zu machen. Die 29 
Jahre alte Frau war kürzlich infolge 
der Hitze erkrankt und hatte, durch ihr 

| Leiden zur Verzmweiflung getrieben,«den 

| Tod geſucht. 


Ittl Euch nichl! 











— 


W 


— 
A 4 f 8 IN: 
ae. 8) 
1.3 ee 

6 RR 

J 











Grosses PIKNIK 


berbunden mit Kinderbeinftigungen, Preistegeln, 
Gefans, Tanz uiw., de3’ 


Badischen Anterfükungs-Berein 
der Südſeite 


ee Sonntag, ven 16. 
5 
Spesialzüg 


— * —— — Bart, 
Str. und Kedzie 9 —- Abgang der zwei 
e, Grand run Babn, vom Rolf Str. 
Bahnhof Vorm. 10 Uhr und 
Halteſtellen 17. Str. und Steward Ave. 40. 
Str. und Halſted Str. und 40. Str. und Alh— 
land Ave, — Rüdfahrt Abends 7:30 und 9 Ubr 
Karten giltig für Rundfahrt und Rarkeintriti 
; für Erwadfene 50c, für Kinder unter 12 Nabren 
die Hälfte, bei allen Mitgliedern fowie am Zug 
erbältlich. 


Nach, 1 Uhr. 


licht ur den mi 


frohe 
Ur⸗ 


| — Der einige gemüthliche, 

ı Stunden verleben mill, der fomme. — Das 

rangement3-Komite: CH. Stolz, Vräf. des Ner- 

| eins; D. Trenfuß, Vorfigender; U. Schredenber- 

| ger, Cefretär; WM. Wehrle, Echatmeilter; WM. 
Goesinger, BI. Englert, S. Liboner, R.Jungblut. 

| 118.18 

| 

l 





Piknik und Sculfen 


— ber — 
Eo.-Entd.St. Velers: ‚gemeinde 
(Raftor G. Zambred 
Mittwoch, den 12. Juli 1911, 

im Elm Tree Grove, nahe Dunning, Ende der 
Irving Vark Blod. Carlinie. — Tickets 25e. 





Zwanzigſtes großes 


Volksfeſt und Preiskegeln 
der vereinigten Sektionen bed 
Bayrisch-Amerik. Vereins 
von Cook County, Ill. 


Sonntag, den 16. Juli 1911, in Brands Bart, 
Anfang 2 Uhr 1n8te 





nebit Preisfegeln, beranitaltet von der 


Treue Schwestern-Loge Nr. 6 
Orden der Hermannd-Schweitern 


im Ezcelſior PBarf, Irving Part BIHd, und El» 
iton Ade., am Dienstag, den 18. Juli 1911. 
Anfang 10 Uhr Morgens. Eintritt 10c die wer. 





Malterdinger, heraus! 
5. großes Basket-Piknik 


Sonntag, den 9. Zult 1911 


Auf ,— — +Eliton Ave. 
Abe. Tran 


Car bis ;49. 
Gar, 2 
Euzn bon Laivrence i 


Block 
Wegweifer 
jl1,7, 


ferirt auf 40, Ave, 
Ave. 





Arbeiter : Unterftügungs: 


Berein : Orden. 
a. U: W4 ©: 


Einer der älteften Orden Ehicagos ladet alle 
Männer ein, demielben beizutreten, 
pro Monat 85c, 
gt $7 ‚Seranfengeld pro ode; 


Beiträge 
leine Extra-Affeifinent?. _Be- 
$150 beim 





ode eines Mitglieds und $100 beim Tode ber \ 


Frau eines Mitglieds. — Anmeldungen nimmt 
entgegen 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

Belmont und Eliton Abe. 

Tickets 26c @ Berfon. 
Großes Basket - Piknik 


LOUIS REINECKER, 
1948 Gleveland Ave. 


——————— 


Gemofregelt. 


Leiterin der ſtaatlichen Induſtrie⸗ 
ſchule für Müdchen abgeſetzt. 





Gut angewandte Hilfe. 





Die Bethätigung der „Chicago Men's 
Alliance“. — Private Strandbäder auf 
der Nordſeite von vier Seiten zugleich 
bedroht. — Herrn Sprogles Nachfolger 





Man wird ſich entſinnen, daß vor 
einigen Monaten auf Grund zahlrei— 
cher Beſchwerden, welche über die an— 
geblich grauſame Strenge eingelaufen 
waren, mit welcher die Vorſteherin der 
ftaatlichen Anduftriefchule für Mäd- 
hen, in®eneva, ihre Amtes maltete, 
eine Unterfuchung diefer Anftalt jtatt- 
gefunden hat. Die ftaatliche Auffichts- 
behörde für Wohlthätigfeitsanftalten 
gibt jet befannt, daß die befagte Vor— 
jteherin, Frau Oppelia 2. Amigh, ihres 
Amtes enthoben worden ift. Die Un 
terfuchung habe ergeben, daß die er- 
bobenen Bejchmerden nur allzu be> 
gründet waren. Außerdem habe Frau 
Amigh fi in Vermaltungsangelegen- 
heiten allerlei unftatthafte Eigenmäch- 
tigfeiten erlaubt. Gie habe Kontrakt» 
arbeiten im Betrage von $3000 verge- 
ben, ohne dazu ermächtigt gemwefen zu 
fein, ja fogar zuwider direkten Ver— 
boten der Auffichtsbehörde. 


Eın £iebeswerf. 


„Chicago Men’s Alliance“ nennt fie 
eine Vereinigung, welche fich die Auf: 
gabe geitellt hat, Leuten, die auß dem 
jtäbtifchen Arbeitshaufe entlaffen find, 
3 zu ermöglichen, wieder feften Fuß 
m faffen in der Gefelfchaft. Der 
Verein unterhält an Clarf und 22. 
Straße ein Afyl für folche Leute und 
bat im Verlaufe der leßtvergangenen 
20 Monate im ganzen 1211 entlaffene 
Gefangene unterftüßt mit einem Ge: 
Tammttoftenaufmand von 5972.70. 
Wie der Verwalter des Afyls, Rollo 
H. MeBride, geitern dem Verein be- 
richtete, tragen die Bemühungen im 
Sintereffe der entlaffenen Gefangenen 
zumeift quite Früchte. Ym kommen— 
den Herbit foll ein Verfuh gemacht 
werden, dem begonnenen Liebesmwerf 
eine breitere Grundlage zu geben durch 
Einrichtung eines arößeren Afyl3 mei- 
ter unten in der Stadt. 

Don vier Seiten. 

MWie geftern berichtet, ijt fomohl bie 
Stadtverwaltung mie die Lincoln 
Parfbehörde bereit, die privaten 
Strandbäder_ auf der Nordfeite in 
öffentliche umzumandeln. Es ſcheint 
nun aber, al3 ob weder von der Stabt, 
no) von der Parkbehörde viel in ber 
Sadhe mird gethan werden fönnen, 
folange der Prozeß nicht zum Austrag 
gebracht ift, melchen der Generalftaat3- 
anmwalt Stead angeftrengt hat, um ben 
Befitern jener Strandbäder und an- 
deren Parteien die unbefugteBenugung 
bon Uferpartien zu vermehren. Ge— 
ſtern Abend fand in biefer Angele- 
genheit eine Berfammlung der „North 
Shore $mprovement Affn.” ftatt, in 
melcher bejchloffen wurde, $1000 auf: 
zubringen zur Bejtreitung der Gericht3- 
und Adoofatenfoften, welche e3 verur- 
fahen mag, dem Betrieb pribater 
GStrandbäder in der Gegend der Wil: 
fon Ave. ein Ende zu maden. Der 
Unmalt des Vereins, Herr ofeph ©. 
Inffomsti, murde beauftragt, fich 
darum zu fümmern, daß e3 befondera 
auf Seiten der Stadtverwaltung nicht 
bloßen Abjicht eines Vorgehens 

eibt. 


Die Räumung im Gange. 


Gejtern tt mit der Räumung ber 
Bezirföwache an der Ede von Harrifon 
und“La Galle Straße begonnen mor- 
ben, die abgetragen werden muß, um 
dem Neubau der Drudereifirma Rand, 
MeNally & Co. Pla zu machen. 
Die Leiterfompagnie Nr. 1 und der 
Sprigenzug Nr. 10 der Feuerwehr, 
melche ihr Quartier neben der Bezirf3- 
mache ‚hatten, haben ihr neues Lokal 
am Lomar Place ſchon geſtern bezo— 
gen. Die Bezirkswache wird nach der 
Clark, ſüdlich von Harriſon, Straße 
verlegt. 

Die Trinkbecher frage. 

General „ Staatdanmalt Steab hat 
geftern in Springfield ein Rechtsgut- 
achten über die Iragmeite des neuen 
Zrintbechergefegeö abgegeben. Er ver- 
tritt den Standpuntt, daß Xrinfge- 
fäße zu gemeinfamer Benutzung nicht 
bereit geſtellt werden dürfen in öffeni— 
lichen oder privaten Schulen, in 
Staatsanſtalten, in Hallenlokalen oder 
Theatern, in Gaſthäuſern oder Her⸗ 
bergen, in öffentlichen Gebäuden, in 
Fabrilen, auf Eiſenbahnzügen, oder 
in Gebäuden, welche irgendwie dem 
Eiſenbahnverkehr dienen. Keine An— 
wendung findet nach dem Dafürhalten 
des Herrn Stead das Geſetz auf Bank⸗ 
lokale, Barbierſtuben, Grubenbetriebe, 
Werkſtätten, Speiſewirthſchaften, Lo— 
genhallen, Klublokale, Turnſäle, Ho— 
ſpitäler, Sanitarien, Billardſäle, öf⸗ 
fentliche Parks, öffentliche Brunnen 
und Quellen, ſowie auf Sodamaffer- 
Fontänen. 

Anwalt der Zivildienſt⸗Kommiſſion. 

Der bisherige Anwalt der Zivil— 
dienſtkommiſſion, Herr Howard O. 
Sprogle, hat ſchon vor Monaten ſeine 
Entlaſſung nachgeſucht. Dieſe iſt ihm 
jetzt bewilligt worden. Zu ſeinem Nach— 
folger hat der Korporationsanwalt 
Sexton Herrn Herbert J. Friedman 
ernannt, der als Anwalt mit Herrn 
Sigmund Zeisler aſſoziirt iſt. Mit der 
Stellung iſt ein Jahresgehalt von 
$3000 verbunden. 





— Bei dem VBerfuche, den geftranbe- 
ten Dampfer Dueenborough tmieber 
flott zu maden, erplodirte heute, wie 
aus Sulina, Rumänien, gemeldet 
wird, der Keſſel, und zmölf Arbeiter 


"wurden 3errifien, vier verleht. 


— —— — — 


„aDenopon, ‚umeage, — den v. gun 1911. 





Ainftrengende Ben, 


BEER: 





Die Seuerwehr fand folcge bei der Be 


fämpfung eines Sabrifbrandes, 


In einem einftöcdigen Fabrifbau der 
American Smelting & Refining E». 
an Michigan Ave. und 64. Straße fam. 
beute früh um 1 Uhr Feuer aus, 
muthmaßlich infolge einer Selbitent- 
zündung von Kohlenftaub. Der Brand 
hat nur einen Schaden bon etiva 
$5,000 angerichtet, aber mit der Be- 
fämpfung der Flammen hat die Tyeu- 
erwehr gegen vier Stunden lang zu 
thun gehabt. Die Löihmannfchaften 
hatten fehr unter der Hige und dem 
QDualm zu leiden, und bie Mann 
Thhaften ganzer Sprigenzüge haben 
zeitweife, gänzlich erichöpft, den Plab 
an ber Front räumen nüffen. Start 
mitgenommen murden befonderd die 
Leute von den Sprigentompagnien 
58, 72, 74, 81 und 87. 

Auf dem Grundftüd des Butter- 
und Eierhändlers AbrahamRoßmann, 
4858 Union Avbe., wurde in vergange— 
ner Nacht ein Stallgebäube dureh 
Feuer zerftört. Ein Pferd und ein 
Hund des Gigenthümers find in ben 
Flammen umgelommen. Der ange: 
richtete Sachjehaden beträgt gegen 
$2,000. 


Bandelte befonnen. 


Ar der Anlage der Chicago Houfe 
MWreding Company an W. 35. und 
Seon Straße gerieth gejtern Abend ein 
in der Nähe eines Petroleumbehälters 
aufgeftapelter Haufen alter Kiften in 
Brand. Der Nahtmächter Peter Bren- 
nan entdedte das euer, alarmirte die 
Teuerwehr und befämpfte dann ener= 
gifch mit einer Handfprige die Yylam- 
men, biß bie Feuerwehr eintraf. Der 
gelang e3 ohne Jonderlihe Mühe, den 
Brand zu löfchen, ehe noch nennensiwer= 
ther Schaden angerichtet morden mar, 
Der Brandherd war in der Nähe einer 
Stallung gelegen, in der 200 Pferde 
ftanben. 

— —— —— 

* Extra Pale Pilſener/ und „Bai⸗— 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
GSeipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Tallern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

—_— 1 +9 ——— 
Pflihttreuer Air t. 





Auf ber Heimfahrt bon Arlingion 
Heights begriffen, verunglückten geſtern 
Dr. Seymour H. Woodworth aus 
Park Ridge und ſein Begleiter, der Ei— 
ſenbahnbeamte George H. Cornell. In 
der Nähe des Lake Zurich überſchlug 
ſich ihr Kraftwagen. Sie wurden unter 
den Trümmern feſtgekeilt, und dem 
Arzte waren Theile der als Windfang 
dienenden Glasſcheibe in Bein und 
Fuß gedrungen. Cornell arbeitete ſich 
mit unſäglicher Anſtrengung, von Dr. 
Woodworth unterſtützt, unter dem 
Wagen hervor, fiel dann aber in Ohn— 
macht. Sobald er aus ſeiner Betäu— 
bung erwachte, befreite er den Arzt aus 
ſeiner Nothlage. Dieſer hatte Dutzende 
von Schnitt- und Quetſchwunden er— 
litten un®Brohte zu verbluten. Cornell 
froch daher auf allen Vieren nach dem 
nächſten Gehöft und holte Hilfe herbei. 
Sobald die Verunglückten im Farm— 
hauſe untergebracht waren, verbandDr. 
Woodworth erſt den Freund, dann 
nähte er mit ſtoiſchem Gleichmuth ſeine 
eigenen Wunden zu. 


Perfanal-Hadıricten. : 


Me en 25 
— Morgen begeht Paftor Schlechte von 
der Qutherifchen Stadtmijfion feinen Ge— 
burtstag. Da feine Gattin gejtern von 
einer Reife zurictchrte, die fie abfürzte, um 
am Geburtstag ihres Mannes zu Haufe zu 
fein, jo werden die Mitglieder des im Dien- 
fte der Stadtmiffion ftehenden Wohlthätig- 
feitävereins morgen, wie alljährlich, vem be: 
liebten und verdienftpollen Stadtmilfionär 
perſönlich ihre Glückwünſche darbringen. 


— —— 
Freitonzert. 


Die Chicagoer Kapelle, Raupellmet- 
fter William Weil, tonzertirt heute 
Abend von 7 bi 9 Uhr im Marf 
MWhite Square. Gefpielt wird: Ame: 
rifanifcher Botichafter - Mari, Huf: 
fer; Duperture zu „Mafaniello“, Aus 
ber; PBaraphrafe über „Annie Zaurie“, 
Bennett; E3pana=-Malzer, Waldteu- 
fel; Phantafie über Dffenbachiche Me- 
lodien; Ausmahl aus „Der Chotolade- 
Soldat”, Strauß; Balletmufif aus 
„sauft“, Gounod; Ungarifche Tänze, 


Brahms, 
—— +1. —— 
Beim Baden ertrunten. 











Beim Baden in der’ Lagune des an 
111. Straße und Prairie Abe. gele- 
genen Palmer Parks ift geftern Nach- 
mittag die 13jährige Gertrud Gris- 
mwold, Nr. 9979 Dat Straße, ertrun= 
fen. Die Leiche murde geborgen und 
nah dem PBeitattungdgefhäft Nr. 
11218 ©. Michigan Ave. gefchafft. 
Dort wird auch der Koroner den üb- 
lichen \nqueit abhalten, 

— — — 


Berklaqt ihren Schwager. 


Auf $40,000 Schadenerſatz hat 
Yrau Margarethe Grame ihren Schma= 
ger, den Bäder Anton Grame, 1130 
Mells Straße, verflagt. Sie behaup-> 
tet, der Bellagte hätte fie bei ihrem 
Manne, feinem Bruder red, verleum: 
det und ihn ihr entfremdet. 


Sucht um Scheidung nad. 


Frau Ella L. Guenther hat ihren 
Mann, den Hilfsſtaatsanwalt George 

.Guenther, auf Scheidung wegen 
Verlaſſens verklagt, nachdem ihre Kla— 
ge auf Trennung von Tiſch und Bett 
fürzlich abgemwiefen worden ift. Gie 
mohnt in Blue Yöland, Herr Guenther 
mohnt feit ziwei Yahren in Chicago. 


* Sn dreizehn Kraftwagen kamen 
geftern hier 38 reiche Leute aus dem 
Dften auf einer Fahrt nah der Pazi- 
fiffüjte an, fuhren über die Boule- 
pard3, fpeiften im Bismard-Garten 
und imerben heute nad) Dapenport, 
Koma, meiter gonde/r 

















neuen Bahnpoftbezirks 








I — — — —— — 


lelogcayhiſche Jelizen. 


Inland, 


— Dmaha tft als Mittelpunft bes 
ausgewählt 
worden. 

— Der por 13 Jahren erblinbete 
landbekannte Schauſpieler Thomas 
Hayden, deutſcher Abkunft, iſt heute in 
Brooklyn, N. HY. geſtorben. 


— Auf die angeblichen Gründe der 
Mißverwaltung und des Betruges hin 
iſt heute in Duluth, Minn., für bie 
United Wireleß Telegraph Co. ein 
Maſſeverwalter beſtellt worden. 

— Der Farmarbeiter Luce wurde bei 
Dover, N. H., von einem toll gewor⸗ 
denen Stier, den er zur Tränke führte, 
zu Tode gefpießt und Quces Arbeitges 
ber Guptill jehwer verwundet. 


— Am 3. Juli ftarb in Chicago ber 
Benz Kohn Carr. Die in Zrint- 
dad, Kol., wohnende Mutter telegra= 
pbirte, man möge die Leiche fchiden. 
Als man heute dort den Sarg öffnete, 
lag ein anderer Todter darin. 

— Um wiſſenſchaftlicheVerſuche mit 
der Nahrungsweiſe während langer 
Fußtouren anzuſtellen, ſind die Brü— 
der Jeſſe und Warren Buffman heute 
von Boſton nach San Franzisko, 4000 
Meilen, abmarſchirt. 

— Auf der Reiſe an das Sterbebett 
ſeiner Mutter in Chicago erlitt heute 
der Muſiker John Cheſter Vance aus 
Los Angeles, Kal., eine Lungenblu— 
tung, und er liegt jetzt im Hoſpital in 
Salt Lake City ſelbſt im Sterben. 

—Das ſtädtiſche Leitungswaſſer in 
Martin's Ferry und Bridgeport, O., 
war ſo ſcheußlich, daß man ſchließlich 
dad gemeinfame Wajferbeden unter- 
fudte, Darin lag eine faft vermeite 
Mannesleihe und Arbeiter pflegten 
auch in dem Beden zu baben, 

— Im Big Tupper=GSee in den Abdi- 
rondad3 ertranten W. E. Lebgermood 

und Frl, Shalled aus New York. 
Yrau 2. murde gerettet. Bor Auf: 
regung waren fie, ald ein großer Yild 
anbiß, unvorfichtig gemorden, und das 
Boot war gefentert. Qebgermond ber- 
anf, von Krämpfen befallen. 

— Common Pleasrichter Didfon 
in Cincinnati, einer der Richter von 
Cor’ Gnaden, gab zu, daß er in den 
Prozepatten des politifcheen Boffes 
George Cor „einige ganz unbebeutende 
Veränderungen“ vorgenommen und 
dann eine neue Reinfchrift beftellt habe. 
Dem Staatsanwalt, der ihm das bor= 
warf, drohte er mit Gemalt. 


— Names Teney, 25 Aahre alter 
armer, wurde bei Virginia, YU., mit 
gefeflelten Händen und Füßen von ei- 
ner Brüde herabhängend, geitern er- 
morbet gefunden. Schon unlängft fand 
man ihn gefeffelt im Walde, dem Hun- 
gertode nahe, er bermeigerte aber ba= 
mals jede Austunft. 


— nn einem Preisfampf im Ath- 
letic Club in Brighton Beach bei New 
York wurde „Kid“ Volte im zehnten 
Gange vom Gegner, „Fighting Yad“ 
LZundy, der Schädel und die Kinnlade 
eingefchlagen, und ein Schlag auf ben 
Magen Hatte innere Blutung zur 
Folge. Es wurde verſucht, den Vor— 
fall geheim zu halten. Bolte liegt im 
Sterben, Lundy wurde verhaftet. 


— m New Yorker Staatsappelfhof 
tft in dem Broich des reichen YFabri- 
fanten E. T. Rofenheimer heute das 
Gejeß für berfaffungstoibrig erklärt 
worden, welches Kraftwagenfahrer 
ſchwer beftraft, die nach einem Unfall 
nicht anhalten. Das Gericht erblickte 
in dem Gefeß eine Verlegung des Ver- 
faffungsrechts, monad) niemand gegen 
Tich felbft Zeugniß abzulegen braudt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent Das Wort.ı 


Verlangt: Mgenten. Wir miünjchen ehrgeizige 
Männer, die den Wunfh haben, is eine a 
Einnahme zu verfhaffen, um nicht für immer auf 
Yohn angemwielen zu fein. Wir fonnen Euch in's 
Geſchäft ver helfen, wo Ihr Geld mahen fünnt. Müf- 
— etwas engliich jprechen. Unzufragen id Morgens 
> 











2 Uhr Nachmittags. 
Coin Grhange Anjurance Go,, 
140 Firft National Bank Building. 
frie 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren, der meiten 
fann. auf Farın zu arbeiten. Thomas Nenning, 


2803 N. 56. Unenue. 
Verlangt: (Erfahrener Yunge an Gates; Tagar: 
beit; guter Xobn. 3317 W. Madiion Str, 


—— — — — e — — — 
Verlangt: Junger Mann für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, einer Der auch etwas jerpiren kann. 449 
Michigan Apr. fafo 
Verlangt: Dritte Sand an Gates. 1915 South 
Halited Str. 





Verlangt: Wurſtmacher, Arbeit das ganze Jahr; 
nur einer, der alle Wrbeiten verfteht, braucht fi 
au melden. 1215 ©. Halited Str. 





Verlangt: Männer auf Farm. 09 Milwaulee 
Avenue. 
Verlangt: Sofort, ein guter Junge, wege: daz 


Badergeſchãft erlernen will. 312 Gaft 31. 





"Berlangt: Guter EulonBorter, 
tenden kann, 500 Wells Str. 


Verlangt: Netter junger Mann als 
Weiter, Adr.: 35 N, Jefferfon & Porter > 


ber etiwans Bar 


Berlangt: u Mann für allgemeine Darm: 
arbeit, nahe Soutb Haven, Mi Klei 
Sarhmont Ave., —8 * 4 

— — rn 

Verlangt: Junger Baus, 16 5 V zum Steins 
druden zu _ erlernen, ey agen: Mr. Sidler, 
American Can Co., 3öl Canal I er. fafon 


Berlangt: Mann, der mit gen umgeben fan 
8* ih jonft müslih machen will. 5947 Wabaib 
nue. 








— 3 ——— * Sample Gafes 
su arbeiten. ie uſh and Leather Ga 
11441416 R. Franklin dr nn ifo 


Dan Drivers und Helfer. 
Expreb & | 


Ban Eo., Windeiter u. Ogde —* 


Verlangt: Erfahrener Mann als 


« 
einen fleinen Friedhof. Adr.: ajtenee Nie 


R. 319 Ubenppoft. 
fr tſa 
Verlangt: Guter Vorter, muß kochen lönnen. — 
Nacyufrogen: 3165 Doben Ave. Sal Saloon. fria 
Verla h Verfäufer für "Bauftellen, 2 Meilen von 
Sarp. 


alär und Kommifiion. Muß Erfot 
weifen. Adr.: R. 342, Ubendpoft. vo mit 


Verlangt : Tüchtiger Wurftmacer, 
ag03, ald Pormenn in —3 
— IR 











außerhalb Ehis 
uß fein 
138 Wanbolbb | 5a 


doft ſaſon 


verſtehen. Oscar Wo 


Verlangt: 


„Baderup" an Meiten. 2947 Gettend 
Straße. bofrfa 


Verlangt: Chef, Defterreiher vorgezogen, fir 
—— E an — bei 
1. Weib & 6 & &o., 176 Abe dofrfa 


Berlangt: Warſchan, ruſſiſche, deutſche 


er OR. Nachzufragen 


is 
nyy. are 


— 





Une. 
An 
ß 
u 
ft. 


Berlangt: Männer un Rnaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


Berlangt: Ein guter Finiſher an Wagen» 
Arbeit. 2645 State Eir. fafon 


Berlangt: 2 gute nüdterne Männer als 
Zreiber; miülfen Nabtsetannt. [e ein und. Pferde 


bejoygen lönnen. 8. € Brewing Co., 
4150 Grant Place. 
ent Jemand, der ji bei utem Berbienft in 
lirtem Mafchineriegeichäft_ betheiligen milk; die 

e Gelegenheit, ein gutes Handweri zu erlernen; 

& erforderlich. Apr: M. 284, Abenppoft. jajon 








Verlangt: Grfahrener —— für & vroßgeicäft 
‚und fFreight Site 0 wöchentlich, eberzeit eg: 
tra bezahlt. Adt . u, 18, Ubendpoft. 


Higgins und Milmaufee 


Verlangt: Wagsnmacer. 
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Verlangt; 
Zimmet und Board . 





Ein Saloonporter, $25 den Monat, 
3001 Carroll Ude, fafo 
Zunge an Brot und 
W. 63. St. 





Itlez Ein erfahrener 
Rolı us, ws die Woche. 1547 
Verlangt: Grfahrener Junge in ber 
arbeiten, Wopien Pafing Go., Chicago pe, 
Morgan Straße. 


Wderei zu 
und 





Verlangt: Ein Junge an Cafes. 16. W. Chicago 


enue. 





Junger, erfahrener Mann, um Milch-⸗ 


Verlangt: 
059 &rove Place, Ede Drhard 


wagen zu fahren. 
Stia — 





Ein Fleiſcher für allgemeine“ Arbeit, 
geiger Ge., 517 


fafon 


Verfangt: 
owie ein Shoptender bei ©. W. 
. Gbicago de, 


Berlangt: Lediger Mann, 50 bis 0 Jahre alt, 
um Pferd zu beforgen; muß Buggy mwajchen können 
und fi fonft nüglich machen; gebe gutes Heim, 
Zimmer, Board u und Lohn. 1654 Melroje Str. 





Verlangt: Erfahrener Bäderwagentreiber. 
Muß auf der Nordweitieite befannt fein, Nefe- 
rengen verlangt. R. 314 Abendpoſt. 

Berlangt: Guter Lundhman, der auch Porterarbeit 
verrichtet. Abr.: D. 619 Abenppoft. 


Verlangt: Morter im Saleon. 
Taplor und Halſted Str. 


Suter Vorter, der etiva8 dom barten= 


406 DB. MW. 12. Str. 
Sofort, ar deutſcher er Yuscher für 
Meat:Martet. 0 1. 


Verlangt: Eriter Klafie Wurjtmacher nah Mobile, 

Alabama. Guter Ar dem richtigen Mann. Unzus 

Alfinois Gafing Company, 120 Weit Michi: 
Chicago. 


Verkingsi- Ein erfahrener dritte Hand Bäder an 
3 S. Robey Str. 


Berlangt: 
den veriteht. 














— 


Berlanat: 





fragen: 
aan Strake, 











Brot und Rolls zu arbeiten. 
goin 


Verlan t: Ein Enerhmaden,, um an eine 
Roli Mafchine zu arbeiten. 9713 Quinn Str. 


Em 3118 


Derlangt: Zwei gute Ornamental Eifenz:Arbeiter, 
ss AUnzufra * Eullivan-Korber Co., 557— 
559 W. Quinch 


— — 





Verlangt: Painter. Avers Ave. 


Guter Saloonporter. 3961 Milwaukee 


Dart Blod. 


Verlangt: Porter und Sungmen, $12; 
Köche und Htlfe für allerlei „Stellungen, 
geucy, 127 Eüd La Ealle 


Berlangt: Eriter Kaffe So 
arbeit. 1740 Weft Chicago 


Verlangt: Stetige Arbeit Ik einen nen auberläffigen 
pen ji an Geihäft betheiligen "will, 
ute Bezahlung. 3300 Armitage Ane. 


Verlangt: 
Avenue, nahe Irving 





Waiters, 
Krampe 





olgarbeiter an Wagen: 
Ive. 


Many, 
bevffzugt. 
Berlangt: Ein junger Porter für Saloonarbeit. 
5452 Drafe Ave. 
Verlangt: Gin Junge, an Brot zu helfen. 2143 
Weit 13. Straße. 








Verlangt: Holzarbeiter in Bladjmithihor. 1857 


Eliton Avenue, 
431 Wells Str. 


Verlangt: Borter für Saloon. 


Berlangt: Aungerr Mann auf Eis wagen zu ar⸗ 
beiten. 1955 &. Avers Ave, Tel. Lamndale 4982. 








Stellungen judhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 
Gefuht: Junger deutiher Mann fucht irgend 
Arbeit. 1034 NR. Baulina Er. 


Mechaniker, "guter Stahl: 
lag. Wodr.: 


melde 





Geſucht: — Weſſing⸗ 
Arbeiter ſucht ſtetigen x. 
Abenppoft. 


Gefuct: 
verriptet au andere Wrbeit. D. AR 
po 
Geſucht: 
auf dem Lande. 





Tifchler fı fucht ht Arbeit, Store oder privat, 
K., 857, Abend⸗ 


Burger und Murftmacher fucht Arbeit 
&. Scherzer, 1704 Elybeurn En. 
alo 


bt: Yunger Dann, Bartender von draußen, 
563 N. Pauline Str, 


Gefu 
ſucht Stelle als Porter. 
Geſucht: Junger Deuticher fucht eine Stelle "als 
Bu icher 5613 ©. Pauline Str. 
Geſucht: Junger Mann jucht Arbeit als Borter, 
ſpricht deutſch und etwas engliſch. John Hub, 1336 
Varrabee Str. nahe Elybourn pe. 


ug Stelle als Kürſchner an 











Mann 


Geſucht: 
730 Rees 


Pelzröcken. 


Geſucht; Erfahrene: Bartender im mittleren ab: 
ren, juht ftstioen Play, bat gute Empfehlungen. 
351 51 Wafhington — Front Flat. 


Seiuht: Belhäftigung fuht guter Tinner. 
Lincoln Avenue, 
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Geſucht: Wünſche das n zu erlernen. 
Tony Martin, : 34 ®. Pl ace, la. _ __ falomo 


Gelucht: - gediger deuticher Janttor © Qamttoe fügt, 
befte Referenzen geftügt, Arbeit. Verrichtet 
Bitterling, 1521 Town Str. 


Junger Mann ſucht Arbeit als —F 
M. R., 1425 zn 











auf 
epara= 


turen felber. fajome 





Geſucht: 
Rann an der Bar mithelfen. 
Straße. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cale-Vormann ſucht 
hat langjährige Erfahrung. 439 S. Mozart 


Dann fuht Stelle in Feiner Bäderei. 
Note Steiner, 34 W. 


B. Place. ſa ſomo 
Geſucht: Junger Mann wünſcht Arbeit als Sa— 


Stelle; 
Str. 





Beingt: 


loon⸗ Porter. 220 W. W. Wafhburne Une. 








"SGefuct: Ein "rüchtiger Schubmader fuht beitäns 
dige Urbeit, fpricht deutih. Emil Hofer, 5104 Jef— 
ferfon Avenue. fa—pi 


Junger Mann fuht Yanitor:Arbeit. 
279, Abenppoft. 


Geſucht: 
Adr.: M. 








Koch ſucht Stelle, in der Küche mitzuhel— 
Frant Jurceta, 1824 


Geſucht: 
fen im Reſtaurant oder Hotel. 
Wen Straße. 


"Sefugt: Erfahrener, enaliich ſprechender, 
aleinftehender Marın fucht Stellung al \ 





älterer, 
orter oder 
622 Ubdpoft. 

ſaſon 





Janitor. Beſte Empfehlungen. Adr. 





Porter, Bartendert, Lunchman, erfahrener 
——ä—— verheirathet, ſucht 
ungen. Bahn, &2 North Xpe,, 


Geſucht: 
Mann, 
Stellung; Gmpfeh 
Flat 14. 


Gefucht: Carpenter und Cabinetmafer, Grfahrung 
in MafchinenzArbeit, fuht Arbeit im Innern, tvegen 
617 Abendpoft. iafe 





Rheumatismus. Wdr.: ©. 





Geſucht: Deuticher "Rorter, auf erfttlafligen Bläs 
& — ſucht Stellung. J. Gillner, 1086 
ells Straße. 








—33* zume Mann, Handwerler, ſucht irgend» 
welche Arbeit Offerten an Abr.: DD. 816 Abddoſt. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als erfte Hand an 
Brot, Rolls uud a oder als gute zweite 
Hand. 23070 Eliton Une. .Schultz. 

Geſucht: Painter, Paperhanger, Caleiminer ſucht 
—— gdeht auch auhßerhalb der Stadt. Arnold, 
9m. Chicago Une, dofafon 


Sunger Mann fuhrt Arbeit als Fuhr⸗ 
for ., 1246 North Une. doja 


Deutiher Mann (35) fuht irgendwelche 
efhäftigung. Gumbold, 837 weile en. 


Sn 
men 





Geſucht: 
ftetige X 
fria 


efudt: Guter deutiher Mafhinenbauer, an gro: 
ben ud Heinen Mafchinen, Pumpen, gut bewans 
verheirathet, fpriht aut englifc, face ftetige 

dr,.: 9. Kaled, 8950 80. Place. 
friefonmo 


une: Ein Bäder juht Stelle als u. ade 
deitte Sand an Brot und Role. XP W. 22. 


dert, 
Urbeit. 


u 


Sefu t: Ein deuticher up fugt Tadarbeit a!s 
dritte Hand an Brot und Pr Änzufragen bis 9 
upr ? Nahmittag, WI W. 22. friafo 

Gefuht: Deutfcher, verheirathetr Mann, 32 
an alt, Sprit etwas enaliih, wünfht ftetigen 

las als Porter im Saloon, um das —V zu 
Adr 


Straße. 








erlernen, fann au am Ziih aufwarten * 
38 Ubendpot._ — frja 


Geſucht: Medaniter und Maſchinenſchloſſer fucht 
en Pe Automobilfabrit. Richard Erhardt, 


te Straße. frfa 


Gefuht: Junger Mann, 26 Aabre alt; Sprach⸗ 
Ban tal: engli deuti und anzöfife; guter 
niter, Mai init und Chauffeur (deutiche, aus 
ht ie, und Hana e Njens), ſucht — 

311 Wbenppoft. * 


Erfter Klafie Brot: und Gates:-Bormann 
2220 Eaſtwoo d Are. midofrfa 


— — — 


Geſuch 
just \ Weheit 


G t: @in tüdhtige 
ach® Eprig: —* F ee 2 





er jucht beftändige 
Sofer, 5104 Jellefen 
midofrfa 


Gala: ar har Sıce et and de * rg 
m — €, befor rterarbe 
Koh Nranı, - Clobourn Yu uliwx 





J. Lewinsky, 


— Männer und Brauen, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt? Ehepaar für Yanitorbienfte, *** 


der Hausarbeit mitzuhelfen. Sobel, 1111 
Avenue. 


Verlangt: Männer und Frauen für Farmar Bil, 
50 Meilen von bier. ne Sam Aben 
N. PBairfield Une, 


und Sonntag Morgen in 
2. Flat 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uingeigen unter bieter Rubrit 1 Gent das Mark) 
Beeren nem ———— 


Läden und Kabriten. 


Berlangt: Ein gun Mädchen, erfahren in Bär 


derei. 804 ' Welt orth Ave, 

Verlangt: : Bafters an Damen: Jaden. 141 Milk‘ 
wautee venue. 

—E Hand: Mädchen, gute Bafters an Ehopr 
Röden. 1864 Yremont Str, 


um Stridarbeit beim Dukend 
müffen 
8 Ubendpoft. 
, 8illwæ 


Verlangt: Ein Mädchen oder Alles melde bügeln 
fan und in der Wäjcherei zu helfen. Stetige Urs 
beit. 1827 Gvergreen Abe., nahe Milmaufee Une. 

Berlangt: Geübte Büglerinnen finden jofort Bes 
. ung in der #Färberei von Aug. Schmars, 
109 W. Illinois Str, 


 Rerlangt: Frauen, 
nad Haufe zu nehmen, a u 
eigene Mafchine haben. Adr.: M. 











—* BE N 
Berlangt: Grfahrene Kleidermacerinnen, um bei 
Maihine und bei Hanb an Kleidern zu arbeiten. 








Adr.: R. 3 Aben dyoſt. doirie 
—— — — — ——— 
Verlangt; Mädchen über 16 daher, als Berfäufes 
rin ın Wäderei, 8 H. Kohlſaat & Co., 27 State 
Siraße. do frla 
Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen als Köchin. Evanſton 


Une. Gar bis 566 Stafford Place. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit %. 
259 Kiybourn Wpe. fafoms 


Berlangt: Englifh fprechendes deutſches Mädchen 
bi allgemeine Hausarbeit. Borzufprehen Montag, 
Burtell, 2747 Bine Grove Ude, 








Berlangt: 
in Familie; 
Eait 8, Str, 
ans ET 
Verlangt :Ein kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie; muß engliſch Ma 
Nachzufragen Montag 546 Wellington Ste., 1 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; I 
Hleines Flat. A. R. Vevy 3. Flat, Ya 
nahe Andiana Le. 


Verlangt: : Ein Mädchen oder Frau fir Fr 
in Bäderei. 5728 S. Wihland Une. — 


Verlangt: Kompetentes Mädchen oder Frau 
allgemeine Kausarbeit; feine Wälder; gutes 
und gute Behandlung; 4 in Familie, 1. Upt., 


Speridan Road. Diedrich, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Ba in 
feier Familie, 5306 Brairie Ylve., 3. Fla 


10 Mädchen, Köhinnen, zweite Mäbs 


zii 


Telepho 
ſaam 














Werlangt; 
chen, Mädchen für allgemeine Hausarbeit, auch ſt 
eingewanderte; beſte Plätze, beſter Lohn. 
Dabis' Office, 1219 N. —600 Str. 
Sapmartet 271. 


Perlangt: Geſchirrwaſcherin in Reſtaurant; 4.8. 
Sirotfa, 1462 Elybourn pe, 


Verlangt: Gin Mädchen für Kiihens und KHauss 
arbeit. 929 N, Halite Str., Saloon. ſafon 


— 


I— Ein deutſches Mädchen für "oligemeim 
Hausarbeit; 2 in Yamilie; Lohn $. 2124. Efenes 
land Avenue, iafome 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 8 
in Familie. Nahzufragen 9 N. Chapel Se 
Elain, Ill. oder fchreibt unter Adrefie: O. E 
Abendpolt, 


—— Mädchen für leichte Hausarbeit,. 7 
Weitern Ave. on 


Verlangt: Eine Köchin für Reftaurant, 0 Meilen 
von Chicago, im einer einen Stadt; muk e liſch 
ſprechen; guter Lohn. Adr.: O. 6832 — 
Verlangt: 


Junges Mädchen für Saloonküche, 500 
Wells Strabe. 


Verlangt: Aeltere anſtändige Frau für 
fellen- Haushalt und in peemingbent zu 
357 North Clark Str., 3. SFloo 





ungges 
ent — 


Verlangt: Erfahrene Nur ſe oder 33 
* Knaben im Alter von 5 und 9 Jahren 
ei leichter Hausarbeit behilflich ſein. Gutes 

outer Lohn. 4826 
wood Ave. 


Empfehlungen verlangt. Fi 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für — 











Hausarbeit. 4147 Armitage Ave. afomo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarb it; 
fein mwaiden oder bügeln; guter Lohn, nzufragen: 
4914 Ellis Ave. ) _Aafon 


Verlangt: Ein fauberes, 
allgemeine Hausarbeit, 
Henry Scherer, 916 ©. 


erfahrenes Minden für 
muß englifch fprechen. Mr8, 
Aihland Abe, fafon 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädcpen für alfgemeine 
Sausarbeit. 5242 Audiana Ave, i (38 ſa ſomo 











Verlangt: Zweites Mädchen für für alfgemeine Hauss 
arbeit. 3717 Maple Square Ave. 








Verlangt: Gutes zweites Mädchen, muß ma 
und bügeln, 86.00 die Wode. 5148 Midigen 


Verlangt: Gute Haushälterin für Familie bon 
fünf, in Gary, Indiana; guter Lohn und gutes 
Heim, Ungabe des gernünf ten Vohnes, Des ters 
ung der Erfahrung. Adr.: D. 600 Abendpoſt. ſalo 
Berlangt: Eine Scheuerfrau von 8 Uhr Morgens 
bis 3 Ubr Nachm., $6 die Moce. Royal Zailork, 
181 Fifth Avenue. 

BVerlangt: Deutfches Mädchen mittleren ters fin 
allgemeine nausarbeit. 348 Lincoln pe, 


Berlangt: Eine Köchin, 751 51 Eid State St, 
ſa ſon 





Verlangt: Frau, um Waäſche und Bugeln inß 
Haus 8 ‚nehmen. Sofort zu erfragen bei MeS, 
Baron, 1323 Barf Str., amiihen Woon und Sins 


coln Peg 2. Flat, 
Verlangt: Zuperläffigeg Mädchen für a ine 
Hausarbeit, 3 in Familie, guter Lohn. 621 
gan Str., Tel. Stewart 56. 
4 in Famt 
Auftin 710% 


Verlangt: Mädchen für 
fie. Keine Wäidhe, 8 * oche. Tel. 
3033 Waſhinoton Blod.,2 30* 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes 
tes, deutjchsamerifantiches Vermittlungs- Amftituf. 
Mädchen und Pläke prompt bejorgt. 1435 N. Hast 

Tel.: Norıh 291. Amzmifams* 


DVerlangt: Gin junges Mädchen für zweite Arbeit. 
1630 YaSalle Ave, fra 


usarbeit, 


er. 





Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Maniren. 3326 Le Moyne Str 
feie 
Derlangt: Erfahrenes Mädchen für 28 alloe⸗ 
meine Hausarbeit, Privatfamilie. u © 
Avenue. sie 
Verlangt: An VBorftadt, ushälterin, mit oden 
ohne Kind. Adr.: M, 273 Übenppoft. jaio; 
Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Wlter® 
als Köchin und fr leichte Hausarbeit. Kleine Pas 
milte, Gutes Keim und guter Lohn. Mor.: R. OL 
Abenppoft. kis 





— 

Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarhbeit. 
Guter Lohn, Sogleich nadhzufragen. 3. &. Zurines, 
4738 St. Qawrence Ape,, lat 1. frie 
Perlangt: Fin junges Mädchen für jet feihte 
Hausarbeit in einer Heinen Familie beitehend aus 
zwei älteren Perfonen — eine gute Heimath für das 
richtige Mäpdhen. 1308 N. Daltey Ave. Gorbfinger, 








Verlangt Gin ftarles Mädchen für Seusarbeitg 
guter Yohn. 10 v J 1041 Grace Straße. fefaie 


zen: Werfamgt: Gutes Mädchen für allgemeine gast 
arbeit arbeit. 718 ? N. Halited Str. dofrfa 


Verlangt: "Verlangt: Dienftmädgen, entweder junges Mäde 
hen von 14 big 17 a für \eichte Hausbaltung, 
oder eine gute Prau file allgenwine Wrbeit- 


outer 


Lobı, mub jedoh zubanfe “ . Wassarigalt wohs 
nen, Unzufragen bei rs. . Mann, 18552 Wis 
nona Avenue. do—fom 


auss 
ofen 


Mädchen für allgemeine dengeg 
von 
— 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 53 &. Str, % Apt. fr 


—* 
Muß waſchen können. Familie 
Nidoll, 818 Wilfon Une. 
Perlangt: Gutes Mäpden für allgemeine ußs 
arbeit, 3 a 36013 S. Hamilton Abe — 
Tel, VYards dofrja 
Perlangt: Mädchen für Geihirrwafchen und beim 
Kochen zu helfen. ISO Dgden Une. dofria 
Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Yausarı 
beit. Re erengen. 4537 Grand Dip. moofrje 
Verlangt: Gutes Mädchen alt —— n 
Kohn. 2706 N. Troy Sir., 2 dofrie 








— — — * 


Berlangt: —— für allgemeine — — 
die Stadt zu berlafien, Unzufragen: 4028 = tane 
Ave. ’Pbone: Kenwood 1020. dofefe 


Berlangt: 2 Köchinnen, Öfterreihsungeri or 
ezogen, für Reftaurant. Keine Sonntagser * 
— Weiß & Co., Us Adams 


t Mi aus, 
Guter Lohn; Meines J. — * 
D — 


langt: Deutihes Mädden, das etimag 
a t ee. —— — 
Midigen Unde., Chicago, 
Sec on 07. 
Mädchen —— al a. 

milie don_3. Koch ameine geupanbeh in aut 

iſmette, IIl. * 
(Bortfegung auf der 6. Seite) a 


— St 










tie, — Some's illuftrirte Reifeihilderungen. 
ace$. — „Ihe Heartbreaters“. 
ney. — „Dear Old Billy.“ 
>, — „Ihe Seven Eijterd.” 
€ — „GetsRih-Duid Wallingford.” 
09 Opera Houje — „Little Mib 


. — Mllerlei Attraltionen. 
Bart. — Ulerlei Attraktionen, 
. — Ullerlei Uttraftionen. 
Souci-PBarf. — Allerlei Attraktionen, 
Soufe — Konzert jeden Abend und 
tag Rahmittag. 
31. — Konzert jeden Ubdend und Gomntag 
mittag. 
iS mard Garten. — Ballmann's Ordefter. 


(Sortijegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Veedden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ee ce 


‘ Hausarbeit. ) 
= ®Werlangt: Eine aute Wäfherin und Büglerin. 
»Eonant, 5338 Soutb Ave. 

Berlangt: Deutihes Mädden für Hausarbeit 
in fleiner Samilie; feine MWälche. 4926 Grand 
Slvd. 


Vrlangt: Gutes deutſches Mädchen; guter 
6648 Ridoe Ave. 8 


* . r 
Verlangt: Haushälterin, Heine Familie, 2 Berfos 
nen, gutem Seim; guter Lohn. 1024 Hancock Ave., 
nahe North Ave. 
— — — 
= PBerlangt:. Eine ältere Frau für leichte Hausart, 
"beit nah Late Geneva. Zu erfragen: 1314 Sedgwick 
Straße, oberes Flat. 


Berlungt: Mädchen, un 
“beit zu beifen, Karholitin bevorzugt. 
Alvenue. 


Lohn. 
j1lmX& 


um bei ollgemeiner Hausars 
304 KRacine 


BVerlangt: Deutfch Iprechendes Mädchen für allges 
“meine Hausarbeit. 1700 Belmont Ave. 


Berlangt: Hausmädden für Heine 
Familie, mu$ etwas focdjen fönnen; gutes 
Heim für ein jauberes Mädden. W. 
Heinrich, 1110 S. Richmond Str. ſaſo 
Berlangt: Ein beſſeres Mädchen für Kinder. 


“567 GStraford Place. Phone Graceland 5714. 
‘ ſaſon 


Berlanat: Eine junge oder ältere Frau für 
ausarbeit. Mu deutich fprechen. 26039 Burling 
fr. F. Peters. 


— — S— 
Verlangt: Ein tüchtiges Madchen für_ allgemeine 
*Sausarbeit, muß fodhen fünnen; guter Sohn: daus 
ernde Stelle. Zu erfragen: 120 La Salle Ave. — 
Telepbon: Yards 4720. 

Rerlangt: Sofort, tüchtine Berjon für zweite Ars 


„beit, vdeim Tag; Referenzen verlangt. 5749 Woods 
fawn. Ave. XTelephon: Hude Park 752. 
nenne — 


Verlangt: Starkes Madchen für gewöhnliche 
SauSarbeit, das feine Arbeit jheut; frifh eingewan- 
dertes bevorzugt. 2440 Kincoln Une. 


Verlangt: Junges Mädhen, um bei der Kausar- 
Ppeit zu. beifen, Nachts nad Haufe gehen. 3341 Yad« 
ſen Kor, 2. Flat. fafoms 


Berlangt: Aunges Mädchen, auf Baby aufyupai> 
fen. 1219 ©. Troy Str. MeDdermott. 


— — — — — — — — 


——— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— — — 4 
mw Geiuht: Deutihe Bäderin ſucht ‚Stelle in Hotel, 
Refteurant oder Päderei. 4437 Shield8 pe. 


Gefuht: Zunge Frau juht Wald- und Rein» 
madpläge: von S bis 5 Uhr. 853 N.Mibland Ab. 
» Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle im 
"Reitaurant. 2432 Belmont Abe. 


Gefuht: Ein deut 'e8 eingewandertes ungariſches 
un fuht Etelle für Hausarbeit. Bitte jelbit 
Borzufprehen. 732 2riar Place. 


— —— — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Fa 
brif oder Reitaurant. Perſönlich vor zuſprechen oder 
zu fdreiben. 901 Weit North Ave., Sonntag bis 2 
Uhr. fajo 
— Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen, 900 N. Wood Str., 
1. Flat. 





“ Gejuht: Defterreih:ungariiche Köchin fuht Stelle 
im Keftaurant oder Buſineßlunch. 718 Rees * 
* aſon 


deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


Gefucht: Ein 
1400 Larrabee Strt., 


Haus arbeit, lann auch kochen. 
wo. Klein. 


Gejucht: Aeltere, alleinftebende Frau fucht irgend- 
weſlche Arbeit. 816 N. Pauling Str., unten, vorne. 
Da nn m m 

Gejuht: Erfter Kiafie öfterreih-ungarifhe Köhin 

uht Stelle in Reftaurant. 159 W. Erie Str., 2. 
ee, Front. 


Geiuht: Weltere Frau fuht Stelle als Haushältes 
ww. : » > her : 
in in fleiner Familie, 1 oder 2 Kinder, oder bei 
ilterem Manne, auch außerhalb; gutes Keim hohem 
Lohn vorgezogen. Adr.: DO. 623 Abendpoft. 


3 Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafhpläse. OB R. 
"BHalited Strafe, Flat 2, Hinten. Zimmermann 


Geſucht: Deutſche⸗ Mädchen ſucht allgemeine Küe 
cenarbeit im Reſtaurant oder Hotel. 525 N. Aſh⸗ 
Jend Ave., 1. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
u Hauſe ſchlafen. Sprecht vor. 1274 Elvbourn 
ve., hinten. 


© Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
"gemeine Hausarbeit. Bitte vorzujpredhen. 729 Rees 
Eir.. Flat 2. 


Gefuht: Deutiche Frau fuht Stelle al Kaushäl- 
=terin. 1450 Orleans Str. Bi8 Dienftag borzus 
ſprechen. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau, im Nähen 
bewandert, wünſcht Stelle für Betten zu machen in 
Hotel. Kann zu Hauſe ſchlafen. 1960 Maud Ave. 
unten. ; 


Gefuht: Mädchen, 15 NYahre alt, 
Kindermädhen. 932 Melroje Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes junges Mädchen 
ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. 1730 W. 14. Place, vorne, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Hausar⸗ 
beit und Kinder zu beaufſichtigen. 4453 Princeton 
Avenue. 


» - Gefuht: Wiener Köchin fuhrt Stelle in Saloon 
bis 8 Uhr. 1153 Wells Str. 


— Geſucht: Mädchen, aute erfahrene Ködin, 
„Stelle für Yuiinchlund. 1462 Elybourn pe. 


« Geiuht: Azitere deutiche Frau minfht Hausarbeit 
ron 8 bis 5 Uhr, aub Wohnung pugen. 3158 MWent: 
worih Ave., 3. Flosr. fafon 





— 


fuht Stelle als 


ſucht 


— — 


Geſucht: Aelteres Maüdchen wünſcht bei altem, an⸗ 
fſändigem Hertn Wirthſchaft zu führen. Adr.: O. 
614 Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht; Waſchfrau ſucht Mätze beim Tag, oder 
wünſcht Wäſche ins Haus zu nehmen. Marh Koch, 
1955 W. Gtand Abe. 


Geſucht: Ein vornehmes Fräulein mittleren Als 
ters ſucht eine Stelle als Haushälterin für einen ge—⸗ 
bildeten Herrn, mit oder ohne Familie, in vermö— 
gendem Heim. Beſte Empfehlung. Adr.: M. 25 
Abendpoſt. ſaſon 


Gefuut: Erfter Klaife deutichsungartihe Köchin 
fuht Stellung in einem Reftaurant. Kathie Boer⸗ 
ner, 190 NR. Elarf Eitr. frie 


Geſucht: Deutſch⸗ ungar iſche —— Stellung 
in einer ipatfamilie. erfönlid vorgufpredhen, 
1958 N. Elart Etr., 1. Floor. fefa 


Gefut: Deutfhe Frau in mittleren Jahren, ale 
leinftehend, wünjht Stelle als Haushälterin in Mei: 
ner Familie oder bei ältlihem Seren. 1599 Subfon 

tfajon 


Rechtsanwälte. 
(lingeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kodı, 
Dentiher Advofat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Big 12, 

10ap*% 


Sred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiahen prompt beforgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 


"750 Bitterjweet BI. nche Clarendon Ave. 
Tfeb*2 


Albert Ü. Rraft Reht35-Anmwalt. 
Mrogetie in allen Gerihtäböfen gerabet. Ule Rechts⸗ 

eihäfte beftens beiorgt. — ten eingezogen. Eins 
prüche überall burcgefest. Löhne jhnel follettirt. 
-Mbftratte egaminirt. Befte Empfehlungen. 38 Eid 
Searborn Etr., Zimmer 1812. Smz* 


Zahn Wagner, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Recht3- 
fadhen prompt beiorgt. Gründlidier Rath. 

105 Monrse Str., Ede Clark, Zim. 1307; 
ag 


— — — — — — — — 

Wenn Abe mittellos feid und tüdhtigen Techtsbei⸗ 
Hand gebraudt, jeht Brandes, 3 Sort Dearhorn 
Gebäude, Elibwehede Clarf und Monroe. 1ip*2 


Batent- Anwälte 
“Aingeigen unter diejer Rubrit 2 EentS das Wort.) 


> — * 
— NRobt. Alotz & Eo,, eriheilt freie Anstunft 
+in — — ——— ar — 

deonibt und mäbig. Rr. trage. 
% Ahinbibojer 


Möbel, Hausgcräthe n. j. w. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
es de ah ER ar nA — — — — 


— 


— 201 Michigan Une 
— Ehas. T. VYeries' Reſiden — 
Di vompöſe Cint ichtung dieſer beruhmten Reſi⸗ 
den muß wegen Veränderung jefort: zu irgend_et= 
nem Preife verihleudert werden. Sümmtlihe Mö: 
bel, Teppiche, Draperien in den 26 Zimmern, ſowje 
Piano, Inner Piano Player etc, alles wir? ftüd-: 
weije berfauft. Wunvderbare Saden in dem groben 
Salon de Zur (Tiffany Dekoration), Reception Par: 
lor (japaniich), Mufitzigimer (Zouis XVI), Speiles 
faal (jolides Mahagoni), Frübftüdsgimmer (deutiches 
Eichen) Drawing Room, italienifher Stil und Die 
berühmte Wilder-Gallerie mit über 50 der ſchon⸗ 
ften Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
Schlafzimmer in Roja, Blau und Biolet, mit jchive: 
ren Wejjingbetten, Chiffoniers und Trejlers in 
Lirds Eye Maple, Mahagoni und *Circafjian Wals 
nub. Practvolle. VBibliothet:Set, Davenport, türk. 
Ecyautelftühle etc, Marmorbüften, Vronzeftatuen, 
Gardinen, Mortieren, werthvolle orientaliihe und 
auch jranzöjtiche Xeppice. Wir offeriren alle biejt 
Sachen, die wenig benugt, genau wie neu ausjehen, 
zu unglaublih billigen Preiien. Ziffang Lampen, 
Dresdener Vajen, Vücherihrant, Dücher, Schreib: 
tiih, Hapiland Gefhirr, Cut Glab, Küchenutenfis 
lien, Refrigerator etc. Kommt heute WUbend oder 
morgen ben ganzen Tag zum &Sauje, bis alles der: 
kauft ift. Stdoftede Rejidenz, 301 Michigan Avbe. 


liwx 


Verkaufe jämmtlihe Hauseinrihtung, faft neu, 
für feinen Haushalt von 2 Zimmern. 1690 Burling 
Etraße, 1. Flat, hinten. 

Für $M verkaufe ich meinen 4 Bimmer Haushalt. 
190 Deobamt Str., nahe Genter. 

Zu vertaufen: Möbel, billig, ebenfo ein Kochofen. 
21 Girard Str., nahe Armitage Ave. 

Zu verkaufen: Bargain! Folding Bett $1; alts 
modifche Kommode $l; 2 große Globe-tampen, per 
Stüd $1; jhönes eijernes Bett mit Spring 8. — 
O0 Ordard Str. 


Dame muß bübfhe Möbel eines 7=:gimmer fylats 
terfchleubdern, wie neu; $100 BarlorsSet für 5; 
840 Rugs jüc $18; 40 Nähmafhine 810; Leder- 
Sophba, Schaufelftühle, Betten, Ziiche, Stühle, Bil: 
der, Piano, Epiegel, Gardinen, Lampe. 1346 Nord 
Robey Str., nahe Wider Purt. sjlim& 

Wegen Deutfchlandreife verkaufe Möbel und Haus⸗ 
geräthe. Brahmansty, 1502 Orleans Str., nahe 
North Avenue. fajon 


Zu verfaufen: Billig, ontag, den 10. Juli, eine 
leihte Kaushaltung. Gute Gelegenheit Für junge 
Eheleute. 1825 N. 48. Uve., nahe Urmitage ve. 
fajon 

Bu verlaufen: SchöneBettftelle, billig. 1442 Eleve: 
land pe. fria 


Peak verfaufen: Sämmtlihe gute Möbel, 9 Zim⸗ 
mer-Cinrihtung, Leder⸗Par lor⸗Set. Schantelftubl, 
Rugs 9 bei 12, elegantes Piano, Leder-Coud, voll: 
ftändige Betten, Drefier, Chiffonier, Spiegel, Bils 
der, Sideboard, Ausziehtiih, Stühle, Nähmaldine, 
Eisbog, Küchenofen ufw., zu fpottbilligem Preis, 
eine Seltenheit. 537 Belden Ape., nahe NR. Clark 
Etr., 1. Floor. 5ilim& 


Zu verkaufen: $40 Heizofen, in guter Ordnung, 
nur $l5. 8701 Melean Abe. Slim 


Pianos, mufifalifhe Instrumente, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


75 kaufen 400 Kimball Upright Piano, $5 mos 
natlih. 1956 Varrabee Str. Silımt 


Au verkaufen: Prahtvolles 500 Piano, nur einige 
Monate gebraucht, für $150, wegen Vbreife. Dr. 
Montes, 505 Fullerton Upe., nahe Elart Str. 


r 
Phonograph billig, mit 80 Noten, 815. 700 Willow 
Straße. 


820.00 für Rabe Cauare Piano. 758 Willow 
Str., Saloon. 


40 Biano, faft nen, zu Eurem eigenen Preife, 
wenn diefe Woche gefauft. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Rarf. gjllmf 


50,060 Buib & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnioneLabel, Peiter Werth 
ın bochfeiren Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von diefen hübjchen 
Ynftrumerten ftet3 auf unjerem Waarenlagersszloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren Ya: 
£rifaten in neuen Uprigbts, variirend von $150 bi3 
629. Bedingungen: 810 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann don der Monat aufwärts. Pianos ver: 
mietbet und ] Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buſh & Gerts Piano Eo., Bub Temple, Glart 
Etr. und Chicago Ave., Chicago. Yafajodido* 


8100 _Taufen Mahoganyg Kimball Piano, feiner 
Ton. Roftete $400. 733 Milmautee AUpe., 1. fFloor. 
Privatfamilie muß verlaufen: PVradtvolles neues 
Mabhagony Upright Piano zu einem Spottpreis. 
Berlaojie Stadt. 537 Belden Mpe., nahe N. Clark 
Etr., 1. Floor, 5jllmx 


Brahtvoles Urpight Mahagont Concert Grand 
Piano, verjhleudere jpottbillig, fowie unferen Inner 
Piano Player. Ebenfalls fämmtlihe Möbel .Diejer 
26 Bimuer Manfion. Edhaus, 3201 a 

i jllw 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, frifhe Hub und Kalb, 
frifh vom Xande. 188 Huron Str. 


Zu verfaufen. Driving Stute, Harneß und Buggy. 
2439 Grand Abe. 


Zu verfufen: 1400 Pfund 
Southport Avenue. 


siemens ern pe 

Ausverfauf ven & Pferden, Buggies, Wagen und 
Geihirren. Meyers Transfer, 806 Lake Str. nahe 
Salited Str. 


gutes Pferd. 3061 


280 taufen eine junge Ablieferungss oder Buggy: 
1000 Piund fchwer. Pidle Factory, 2044 
Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Gutes ftarkes Pferd. 4931 Afhland 
Avenue, 


Zu verfaufen: 2 Milhiwagen und ein noch neues 
Bugaey. 1916 Mohamt Str. 


Yu verkaufen: 4 weiße Pupdelhunde, 2 Monate alt. 
2930 Lincoln Abe. 


Su ki Gute Milchkuh. Kommt ſofort nach 
5806 Süd Faitfteld Ave. fafon 


Zu verfaufen: Chter wau amer Bern- 
hardiner Hund. Nadhzufragen nad) 4 Uhr 
Nadjmittags. 1529 Wellington Ave. doſa 


Mup verfaufen: 00 Pferde und Stuten, mandıe 

Etuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund jchiver; feine 
Pferde koſtenfrei verjandt auf 

;„„boppelte Geidirre $6 das Set. 

. Greensfelder, 1310 Cornelia EStr., u 

1 . 


Zu verkaufen: 100 Pferde, für Stadt: und 
LandeArbeit, wiegen von 11 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 80 aufwärts; SO Tage auf Probe gege: 
ben. 1958 N. Paulina Etr., nahe Milmautee Äve., 
gegenüber Wieboldt’8 und Mocler’s Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24jn*X 


Su verfaufen: Immer an Sand, 50 Bug: und all 

emeine Arbeitös: Pferde, City Lumber Pferde und 
tuten, paffend für Yarmgebraudg. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird daS Geld 
surüderftattet. Yofepb Etraub, 1559 Milmautee Ave, 
3mai3mX 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: Neue und — Sattler: und 

Schuhmacher-Nähmaſchinen. ehme gebrauchte Ma—⸗ 

ſchinen in Tauſch, Reparatuten aller Art werden 

—— ausgefühtt. Herm. Roemer, 1328 Sedawicdc 
traße. 


Ufe Fabritgte von Drop Head Nähmafchinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Wne. 40t**x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Fuß⸗Drehbank, Turret und Split 
Chucks. B. Frueh, 1800 Walnut Str. 

Zu verkaufen: Ein Jewel Gas Waſſerheizer, nu 
wenig gebraudt, garantirt perfekt, billig. 35% 
Sate Avenue, nahe 35. Straße. 


u verlaufen: 5 bverfhiedene Reifelörbe, Mäfche 
einene). ugleih mird zu nähen angenommen. 
tommen, 2 Greenwid Str. dofrfa 


Sehr billig, af newer Roberts 
8 Dei Badofen. 3406 Weft 12. Str. 1jllw& 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier könnt Yhr etwa 46c am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtures erfparen. 
Breiſe die abſol Aedrigken. in Ebte 
e bie abjolut niedrigften- in ago, 
Zufriedenheit garantirt. 
01 His 911 Wet adifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


u —— 


ul⸗· ⁊ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Geld 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. Ihr konnt kleine möchentlice 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

ragt nah Mr. Spiker, 

Standard ErevitGompany, 
202, Bart — 8 * * — 
immer „Dartjord * . ‚Dearborn Str, 
8 Süpdwelt:Cde Madifon, Phone Randopp 3075. 
277mait* 


Niebrige Raten auf Möbel: und Piano Darlehen. 

x 75 monatlich; $50 für $1.50 monatlid; $75 

ür $2.00 monatlih; $100 für 92.25 monatlih. Geld 

in ein paar Gtunder. Wir geben alle Vortheile, die 
&ndere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 
zn masnzite Co⸗ 

13 9. rbern Str., Ede Randolph Str, 8. 44. 

®, red, Mar. iss 


uberleiben 


Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 3. Zul 1911. a) 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein reinlies Ehepaar ohne Kin: 
der findet eine hübjche Fleine Parterres:Wohnung als 
Entgelt für Wäihe und Arbeit ums Haus. Nadyus 
fragen: 3520 Lale Avenue, nahe 35. Str. 


1716 RN. Halfted Str. 


Zu vermietben: 4 elegante, belle Bimmer,, Xoilet, 
Gag, 3. Flat. 1815 Biffel Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat mit Bad. 814. 00. 
3820 Eoutbpart pe. 


Zu vermiethen: Store. 


Zu vermietben: 4 Zimmer Wohnung, $10. 3139 
Eouthport Ave. \_jafo 


Zu vermietben: 5 Zimmer lat. 1831 School Str. 


Zu vermietben: 6 Zimmer, Bad, Gas, Bord, 
Garten, 2. Floor, $18. 3417 N. Hoyne Ave. jajon 


Zu vermiethen: Großer Store, 4 grobe Zimmer, 
payiend für Bäderei orer Barberijhop mit Billard. 
2252 Froiter Abe, 

Zu vermiethen: 1500 Glybourn Ave, Ede Blads 
bawt Str., Ede 2. Floor, 5 Bimmer, $17. 

Hintergebäude, 1. Floor, 4 Zimmer, $. 

Willis & Srantenftein, 5 N. Dearborn Str. 


Zu vermietben: Front⸗Office mit Wartezimmer. 
Gute Gelegenheit für Spegzialift, Zahnarzt, Optiter 
oder Advofat etc. 3549 Irving Park Blod., .. 
Elfton Ave, 1. Flat. Tel.: Irving Part 8581. ſſo 


Zu vermietben: 3 belle Zimmer mit Gas, $6.00 
den Monat. SR N. Wrancisco Une. jajo 


Zu vermiethen: "Helles 7 Zimmer lat. 1107 
Wrightwood Ave., nahe Ricoh Ave. 2. Bit = 
afo 


Zu vermiethen: 3 Zimmer Attic, Gas und Zoilet, 
89.00, paiiend für 2 Leute. Nachzufragen: 1917 Nord 
Dafley Une, Ede Homer. fria 


Zu vermiethen: BR Butler Etr., 5 Zimmer WMWobe 
nung, $11.00. friafon 


gu vermiethen: $18.00. 1421 
Kudjon Ade., 2. % frfajon 
——— — — ——— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: wöner Parlor für 1 oder 2. 
Frontzimmer für Haushaltung, billig. Nahe Lins 
coln Part. 2217 GEleveland Avbe. 


Zunge Frau wünjht Voarders, $4 die Woche, und 
MWäjhe dazu. 1869 Fullerton Ave., 2. Wloor, hinten. 


Zu vermiethen: Kleines möblirtes Prontzimmer 
bei anftändiger Frau. 847 North We, nahe Ely: 
bourn. 


6 Zimmer lat, 
tat. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, $1.50 die Woche. 
1642 wıeveland Avpe. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer bei Witte, 
15% Cleveland Ape., Flat 2. 


Zu vermiethen: Saubere Zimmer mit Koft, Bad. 
1459 Sedawick Str., linke Glocke. ſaſon 


Zu vermiethen: Ein reines luftiges Frontzimmer. 
1606 N. Halfted Str., Ede North Une. 


gu dermiethen: Möblirtes Zimmer. 1208 SaSall 
Avenue. 


Bu vermietben: Großer, fühler 
Parlor an ein oder zwei Herren. 2 


ein möblirter 
gincoln Ave. 


elles Zimmer, mit oder ohne 


Zu vermiethen: 
elmont Xpe., 2. Flat. 


Board, Bad. 1644 


Bei deutfheungartihe Herren finden Board und 
Zimmer, 1435 Rarrabee Str. 


1708 Bine Straße. 
u bermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer, 
paffend für 2. 32 Wisconfin Str. 


u vermiethben: Zimmer. 


Zu bermietben: Reines ntigee Bimmer. Mie 

the $1.25 die Woche, 645 Wells Er. 
Deutihrungarifhe Familie verlangt Noomers und 

Boarders. 15%0 Clybourn Ave, 1. Floor. 


Zu vermiethen: Schönes, helles Zimmer 0% 


N. Halfted Str., oberer Floor. 


Zu Ein Zimmer für 2, mit guter 
deutjcher 21 Sergwid Str., 2. Flat. 


Anftändige Boarder verlangt, privat. 1513 Sedg: 
wid Str. 


bermietben: 
Koſt. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer an alleinſtehen⸗ 
den Seren. 1524 Town Sir., Flat 1. 

Zu vermiethen: Helle Zimmer für Ehepaar oder 
Herrn. 1649 Sedawick Str. 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
we feparater Cingang, Privatfamilie. 1545 

es Str. 


Zu vermiethen: Front-Phrlor und Schlafzimmer 
an 2 Damen, Herren oder Ehepaar, nahe „LE“. 955 
Webfter Ave. 


Wiener Familie fuhrt anftändigen jungen Mann 
als Boarder oder NRoomer. 1734 Sedgwid Straße, 
Flat 2. 


Zu vermiethben: Zwei möblirte Zimmer nebft 
Küche für leichten Haushalt. 1311 Wels Str. 


» Zimmer an einen Heren zu bermiethen. Nahe 
2. und Milmaufee Ave. 1658 N. Robey Str., 
. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes rontzimmer mit Bad, 
$1.50 die Wode. 1131 Wells Str., 3. Etage. 


Aelterer Mann oder Frau kann jauberee Zimmer, 
wenn gewünſcht auch — haben in guter deut⸗ 
ſcher Familie. 764 Weſt 20. Str., 1. Floor. 

Zu vermiethen: Sauberes Frontzimmer, mit ſe— 
paratem Gingang. 1408 Sedgwid Str., Flat 6. 


Ein vorderes Zimmer und ein doppeltes Schlaf: 
gimmer an einen oder zwei Herren billig zu bers 
miethen. Modern, privat. 848 Mebfter Ave, 3. 
Flat. sijlimx& 


Anftändiger Herr findet gute Koft und Wohnung. 
303 — Str., 2. Flat, 2 Blocks vom Lincoln 
Barf. 


Gutes Keim finden Moomers, 
1907 N. Laflep Abe. 


Nater und Sohn finden ein 
Wittwe. 160 Garl Str., nahe 


auch Boarders. 
frſa 


ge. Selm bei einer 
ells. frfa 


Bu vermiethen: Großes, fuftiges, möblirtes im: 
mer, Garten: alle Beauemlicdhleiten, 1719 
Str., nahe Milwaufee Ave. fria 
Zu vermiethen: Ein oder zwei fhöne Zimmer, 
alle Bequemlichkeiten. Auf unfd Board. 1612 
Gleveland Abe. 5jl,1m&X 

Zu vermiethen: Zimmer und gute Koft. 
Clart Etr., Lincoln Bart. 


1812 N. 
midofrfafon 


3u miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aelterer Mann münfcht möblirtes Zimmer mit 
Board nahe Stod Vards. Yoe Gutherl, 470 Marfh: 
field Aoenue. 

Zu miethen aefucht: Qaben (leer oboer befeßt), pafs 
iend für Gonfectionery, mit 45 Wohnzimmern 
Ehreibt an Aug. Napmeiler, 159 N. State Str. 

Zu mtetben gefuht: Welteres Mädchen milnfcht 
Zimmer und Board bei guten Leuten; gute Heim 
gewüniht, Nordfeite, Adr.: DO. 610 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Alleinftehender Mann, An: 
fangs der 40er, nüchtern und ehrlich, fucht Kleines, 
rubige® Zimmer bei Heiner Familie oder allein 
ftehender yrau, wo feine anderen NRoomers find. — 
Adrefjire mit Preisangabe: DO. 611, Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathögefuh: Wünfche ze einer guten 
deutihen Wittfrau mit Lleinem Wermögen, zimeds 
— Alter zwiſchen 80 und 40 Jahren. Bin 

cihäftsmann, 31 Jahre alt; habe eine Tochter von 
7 Zchren. Rahyufragen: 1700 N. Weitern Äbe. 


Heiratbsgefuh: Gekilvete Wittme, 37 Yahre alt, 
mit eigenem Heim, gutes Gemüth, wünſcht Bes 
fanntihaft mit einem Herrn, der guten Charakter 
befigt, zweds Heirath, Adr.: ©. 25 Abendpoft, 

Heirathsgefuh: Junger Gejhäftsmann mit tadel: 
loſem Gharatier und Bildung, fucht die Bekannt: 
Schaft einer ebenjolden Dame, mit etwas Bermögen, 
mweds SHeirath; junge Wittme nicht ausgeichlofjen. 

les Nähere ausführlich im erften Brief. PVerfchiwies 
genheit zugefichert. Adr.: DO. 624 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh! Deutihamerifaniihe Dame von 
gutem Charalter, von guten Eltern, 4 2 alt, 
mit etwa8 Vermögen, fudht bie Belanntf 
befjeren — mit Vermögen, von — Charak⸗ 
ter, fein ZTrinter, zweds ſpäterer Heltath. Adreſſe: 
D. 620, Übendpoft. 


Unterridit. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle eingevanderten Damen u. Kerren, melde 
wünjden an den jeht beginnenden Zirkeln im En g> 
Kies n theilgunehmen, jollten ji fofort anmel: 
ben; 3 Monate %. Spreden, Schreiben, Sejen, aufm, 
gr Engineerslizens etc. Stellungen frei dur 

U.:B.-Union, Näheres im Gebäude des Allis 
nois College, 715 North Wpe., nahe Halfte 5* 

aſon 


Gründlicher Violin⸗ und Piano⸗Unterricht ertheilt 
u mäßigen Breifen Mr. und Mes. Arthur Sitſch. 
mfänger und PVorgeihrittene. 637 North Apenue, 
nahe Narrabee Str. ’Phone: 5147 Lincoln. 
öbezfa* 


— 


Englifher Spradhunterrit für Eingewanderte. 
153 LaSalle Ave. Tel. North 4107. Dttilie Koehnte. 
Tjunfafomilm 


Bridgefords Gollege, 
drige Raten für Ault 
it ſa ſon 


Lernt das DEE 
neue Rr. 812 State St. Wie 
und Auau 


obey ; 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— 


Wir verlangen einen guten Mann. Wir fabrizi: 
ren Storage Batteries und Zubehör, weldhe das Re: 
fultat — Studiums ſind. Wir fabriziren 
die beſten Batterien im Martte. Die Nachfrage 
nach unſeren Waaren war ſo groß, daß wir ge— 
zwungen waren, in eine größe Fabrik einzuziehen. 


Wir haben jetzt die modernſte Fabrit aauf der Rord— 


gr ur Anfertigung von celeltriichen Batterien. 
dir brauchen mehr Kapital, um der Nachfrage zu 
genügen. eınjenigen Danne, der Geld in unjer 
Geichäft anlegen fann, fönnen wir eine außerge— 
wöhnliche Dfferte machen; ftetige Arbeit umd guter 
Sohn. Dies tft ein neues Geihäft. Wir haben eine 
fefte Kundfcaft. Nadzufragen in unjerer yabrit 
Sonntag Morgen. 3149-5153 N. Halited Str. 


$300 Taufen leiten Grocerh-, Zigarren-,Con- 
———— Scebor, (3 Löcher) Computing 
2 — gutes Waarenlager, 4 Zimmer, $20 
Miethe, ein Jabr etablirt, in Gefhäitshlod ge- 
legen, gegenüber Nemwberry Schule, 706 Wil 
low Str. 

Zu verlaufen oder für — und Lot zu ver— 
taufhen: Theater, großer Verdienft damit zu ma: 
Gen.  Anzufragen im Drug Store. Ede Elybourn 
und Halfted Str. 

gu verfaufen: Billig, Koblen:, Holz: und Erpreh: 
Geichäft, gute Kundihaft, billige Wiethe. 2949 Bel: 
mont Ave, fajon 
‚gu verfaufen oder bertaufhen: Bridhaus, Store, 
eine 5 und eine 6 Zimmer Wohnung, Store, De: 
litatejjen und leichte Groceries; nehme fleineres 
Qaus oder Lot in Zaujd. 3640 MW. Chicago Ave. 

gu verkaufen oder vertaufchen: Bäderei, in Illi⸗ 
nots Toon mit 40,000 Einwohnern, qutgchendes 
Eu Geihäft, gelegen an KHaupt:Geichäftsitrake; 
Verfaufsgrund: SKräntlicleit. 3. DO. W., Bl ve 
Moyne Str., Chicago. ſaſon 


Tabak⸗, 
muß ſoforot 
ſaſo 


Preis 


gu verkaufen: Outgehender Zigarren=, 
Eonfectioneryg-Laden, ivegen Wbretje 
verfauft werden. 1548 N. 40. be. 


Saloon zu verfaufen; 


will jelber bauen; 
$150, ohne Ligen. Adr.: 


DO. 681 Abendpoft. 
jafoımo 


Zu verfaufen: Saloon mit Bufineß-Lund, wesen 
Sterbefal; nahe Unions und Northiveitern- Depot. 
113 Eüd Clinton Straße. 


u berfaufen: Saloon, Nordweſtſeite. Adr.: DO. 
Abendpoft. ſaſomo 


Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Store, 
wegen Krantheit. 1906 Cleveland Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: 3 Stühle Barberſhop. 8642 Grand 
Avenue. 


Zu verkaufen: Grocerys und Delttateffen-Store, 
alter Stand; deutjche Nahbarjchaft; wegen Krankheit 
billig. 1820 Dayton Str. fajon 


Verlangt: $6000 Befigreht in Grundeigenthbum in 
Zaufh für Yaundrn, Reingewinn vie Woche. 
W. Joern, 2136 W. Huron Str. 


Krantheitshalber verfaue meinen 
Candy und Ice Erame Laden, billig. 
ten. 3446 Zroing Part Bipd. 


Bu verkaufen: Schöner Delifatefien:Store auf der 
Nordfeite; etablirt jeit über 15 Jahre; tägliche 
Einnahme $40. Schöne Wohonziimmer, Dliethe $35. 
Adr.: DO. 607 Abendpoft, 


Zu verfaufen: -Grocery: und Delifatejien-Store, 
tvegen Guropareije jofort verfchleudert für 3450, 3350 
Baar, $10 nah Belieben, ift das Doppelte werth; 
Wohnung dabei; Veaje auf 2 Monate, 1906 Ogden 
Avenue. fajomo 


Zigarren⸗ 
Keine Agens 


Zu verfaufen: Bäderei, nah Vorfehrift, feine 
age Nordieitfeite, würde auch taufhen fiir Väderet 
in Vorort, nahe Chicago. Adr.: M. 234 Ubendpoft. 

Zu berfaufer: 12 immer Roominghaus, billig. 
1155 Wells Str, Ede Dipijion, Silim& 

Zu verfaufen: Billig, wegen Familien⸗Trubel, 
Grocery⸗ und Delikatefſen-Store, 3116 Irving vari 
2lod. Schreibt an John Oſthein, Hotelelert, Hotel 
Waldo, Gary, Ind. 


Bu verfaufen: Sofort, billig, wegen Mbreife, 11 
Zimmer Roominghaus, nahe Lincoln Park. 1432 
Nord Clarf Straße. 


Bäderei zu verkaufen, 11 Meilen vom Gourthaus, 
wegen Todesfall, verbunden mit Qundroom und 
Eiscream Parlor; Umjat $1800 bis $2000 den Dos 
nat; 4 Mann arbeiten im Sommer. Zu erfragen 
bei John B. U. Kern & Sons, 612-614 W. Raus 
dolph Sft., Chicago. 


Zu verkaufen: Beft gelegener Schuh-Reparatur: 
Laden an der Nordfeite. Store 15 bei 60. Muß ver: 
taufen wegen Krankheit. 188 Montrofe Ave., nahe 
Station. 
nee 

Bu berfaufen: Ausgezeichneter Gonfectionery- und 
Bigarren-Store, einjhl. Candy, ce Cream, Sta: 
tionery, Notions, Tabak, leichte Groceries etc. — 
Ebenjo gute zahlende Tages: und Sonntag-Zei— 
tungsfRoutes. Mit Wohnzimmer. Wpr.: 5724 ©. 
Stote Str. fafon 

Zu_ verkaufen: Seltene Gelegenheit, fehr autgchens 
der Market & Grocery Store, Miethe 820, Wohn: 
immer. Stallung und Leafe, fehr billide. Zu ere 
ragen 224 WM. 48. Place, Barterre, miſa 


Verkaufe beſſeres Delilateſſen- und Grocery-Ge⸗— 
ſchäft; keine Konkurrenz; beſie Lage; Einnahme 85 
täglich; billig wegen Abreiſe. Reeller Handel; könnt's 
prüfen. 543 Dearborn Avenue. frfafo 


Bu derfaufen: Gandy:, Figarrens, Notions- und 
GrocerysStoroe, billig für Baar; Goldgrube. 5744 
Soma Str., Auftin. frfa 

Zu verfaufen: Grocery und Delifateffen, Bargain, 
muß in einer Woche verfauft werden. 3417 Ja: 
tence Avenue. Tilım& 


$1400 Taufen 42 Zimmer Rooming: Haus; feichte 
Abzahlungen. 956 Adam, Ede Morgan. dofrſa 
eh a 
708 ©. 40. Ave. 
Zu verlaufen: Saloon, Transfer-Ecke, ganzes 
Haus, 840 Miethe, gegenüber großer Fabrit. Emil 
Kohlmann, 1926 Weit Late Str. dofr ſa 


Bladjmith und MWagen-Shcp in Schaumbury 
enter, Coot County, Su. perfaufen oder vermie- 
a. billig wegen Todesfall des Eigenthiimers, auch 
> a Land mit gutem Haus, & 

orten 


Zu verlaufen: Bäderei. 


tal und ullen 
t Frucht, gutes Gefhäft und feines Heim für 
deutihe Familie, Leichte Bedingungen. Nachzufragen 
hei &. ©. Duindel Real Eftate Agent, P. 

Route 1, Palatine ZU., Tel. Rofele 1068. 5l1wx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


a ee a ein 

PVartner,. Mann mit $1000 als Partner in gutem, 
fauberem, rejpeftablem Geichäft. Bitte zu prüfen. 
Auskunft in 1442 Milwaufee Ape., 2. Floor.  jajo 


Barter. Junger erfahrener Butcher als Partner für 
Martet und ocery gelucht. Seltene Gelegenheit, 
8309 erforderlih. Adr.: DO. 697 AUbenppoft. 


Partner verlangt. Chrlicher, aufrichtiger Partner 
mit 8500 bis $2000, der Luft hat in eine Grocery 
und Market zu gehen in guter Nahbarfchaft zu Hyde 
Rart; guter Mann kann fein Geld in einem Jahre 
verdoppeln; braucht nichts zu verftehen vom Gros 
cery:Geihäft. Adr.: DO. 612 Wbendpoft. 


Bartner. Sichere, gute Erifteng für Mann oder 
Frau als Kompagnon zu einer gutgebenden Buchs 
druderet. Sachlenntniffe nicht erforderlih, jedod 
mit foihen bevorzugt. Kapital $800 bis $1000 be: 
nötbigt. Gefl. Anträge unter E. O., 30 S. Halited 
Straße, City. frſaſo 

Partner mit 81800, De bringen Ahnen 830 
mwöhentlih; Hälfte Brofite ManufaktursGefchäft, pas 
tentirt), unbegrenzte Nachfrage, 190 Proz. Nettoges 
mwinn. Adr.: M. 254 Abendpoft. Alımz 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dis krete Au Nachforſchung 


etc. Offerte „ . 683 Übendpoft. 
jafon 


äge, 


Ermittelung, 
eteftine". 


Adr.: DO 


Achtung! 

Mein Lager von Varniſh, Paint, Wallpaper iſt 
überfüllt und wird alles zu halben vreiſen verfauft. 
2 Barnifh, der Gallone $1.M und aufwärts 

allpaper, neuefte Mufter, die Role 5c u. 2 
a Floor Varniih, Gallone zu $1.75 u. aufm. 

ainting, Papering billigft ausgeführt, befte Arbeit 
arantirt. 8illm& 

i8, 3517 Fullerton Ave, Tel. Humboldt 6939. 

Verlaufe ficheres Mittel ‚Hundelräge zu bertreis 
ben. 1208 Welt Erie Str., 3. Floor, hinten, 


Ale Ofen: und 
Sred. Hammann, &ij 
coln Mpe., nahe Diverjey Partınay, 
eoln 1191. 


"N iafters, Brids, 
billig ausgeflibrt. 


urnacesärbeiten gut und billig. 
ifenwaarenhandlung, 2752 Xins 
Phone Lins 
l4junmifa* 


ement: und SchornfteinsArbeit 
berlies, 1942 N. Halfted Str. 
2jndofeamolm 
NR. Briedlander, Golletion Agency, 
54 W. Randolph Strabe Etablirt 1898. 
Smai,e.0.d.* 


75c voltommenes Schwigbad für Damen u. Her: 
ren, Rabinet, eleftrijhes Licht. Entferne volltommen 
toftbeulen, ze. Hühneraugen, Nägel jchmerss 
08. Ubl, 5 . Salfted Str. bjliw 


Georg, ſprich vor Sonntag, den 9. Juli, 1619 
Jefferſon Str. Hlffer. ftiafo 


lorenes ir 
BE. A 
w 


tunftvolle. 5937 ©. 

—Sufte Werfe wird erfucht, vorzuipregen bei Sieg: 
mund Het, 6%, 105 N. Elar Br Tel. Gentral 
4139, dofrja 


Bainting, Decorating innen und außen, wird gut 
und billig ausgeführt von W. Zal, 943 N. Robey 
Straße. - 1jllw& 


SchreibmafdhinenArbeiten, Briefe, Abfchriften, 
Dittate etc., deutih und engliich, gut ausgeführt. 
Nah 6 Uhr Abends. 118 Well Str., 1. Flat 
rechts. Amnx⸗ 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſetzungen, Sriefſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
notariellſe Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Sartorius, Wi ©. ° Une. Abends u. Sonntags 
1933 Mohamt Gtr., nahe. Center Str, 2 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verleihen: 42000 bis $6500, privat. Adr.: 8. 
u. 9 Abendpoft. 


Zu leihen gefuht: Von Privatmann, $2000; gute 
Sicherheit. Kahnes, 3416 Lincoln Ave. 


Zu verleihen: $1000 oder $1%00, ohne Kontmiffion, 
bon Privatmann. Adr.: %. 44, Abendpoft. fafo 

Eure Note ift gut genug. Kleine Anleihen an 
Grundeigenthumsbefiger, feine Hypothet, Abſtrakt, 
Verfiherung oder Verzögerung. Miller & Vaughan, 
Banters, Zimmer 540 — Monadnod Blod. Bjllm&X 


Zu leihen gefucht: 3000 für 5 Jahre auf mein 
Süpjeite Flatgebäude, werth 6500. Nur Privatleute 
brauchen zu antworten. Adr.: DO. 608, —— 

aſon 


Geld zu verleihen auf verbeſſertes Nordſeite 
— —— Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Steinbeck K Meyer. 


Zljajafonmt* 


Wir kaufen, v n 
eigenthum. Verleihen Geld. DVerkaufen jichere erfte 
Hppothefen, euer-Verfiherung. ©. teudenberg 
& Co., 1561 Milwaufcee Ape., nahe North Ape. und 
NRobey Straße. 4apdidofa* 


Wir mahen Anleihen von $00 und aufwärts zu 
5% und 6%, ebenfo leihen wir au Geld zum 
Bauen. 3 ll 

FrantBed, 14 Irving Bart Boul. 


Greenebaum Sons Bantk& Truf 
Company 
verleiht u Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigiter Zinsfub. — 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verlau⸗ 
ſen. Nordoſtecke Clart u. Randolph Str. —* 

Be EEE U U 22 


Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard U. Koch, 5 Nord Dearborn Str., 7. Fiut 
Abends: 555 North Unpe., Ede Larrabee. 14ap*X 


BE OR ED ae 
Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Morftädten; vers 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Europe am 
5. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. zfbex 
A Eee eh 

Anleihen auf bebautes Gitdfeite Grundeigenspu 
in ., von $200 und aufwärts. van 

Wm. WU. Narten, 3028 Lone Übpe, 

llap*% 


Zweite Hppothelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten, Veichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Co., ZEN. Elor! Str, 3. 504. 

1401*% 


Anleihen auf Chicago Gtundeigenthum gemacht 
u den niedrigften, vorherrfhenden Raten. Reine 
erzögerung. usDarlehen erwünfcht. Bringt Eure 

Pläne mit. "Phone: Central 17%. 
Kohn. Foerfter& Go, 15 S. SaSalle Str, 
25ja”t 


Geld auf zweite Hppothet zu Teichten Bedinguns 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Une, Gde Larrabee Str. Isjled 


6. ©. Bauling, 189 Sa Sale Str. Grfte Sys 
pothelen zu verlaufen. ee u en zum nies 
drigften Binsfub. Zelephon: Main 250. lmai*X 


—r — — — ne 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordweſtfeite. 
Riedt. Zinſen. H. Fid, 3428 Hayes Str., ... 
p * 


Wir verleiben Geld auf, Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bi3 9 Uhr, Krauje Savings Bant, 
1341 Milwaukee Ape.. nahe Baulina Sir. 10ia*% 


— — — — — — — —— — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Frauen-Krankheiten, gleichviel welcher Art, ohne 
Operation unter Garantie geheilt. 1442 Milwaukee 
Ave., Hydropathic Inſtitute, Uber dem Wicker Park 
Grocery Store. 8ilſadidolm 

Dr. Kern’s Rheumatic Remedy lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; 81 die Fiaſche. 

s. D. Lindſtrom K Co., Apotheker, 96 Weils 
Ede Indiana Str. 2jaja* 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, behans 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Weſt 
Divijion Str., Ede Wood. Xelephon: Be J 

il* 


Grundeigentum unb Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 


u berfaufen: Wittfrau beauftragt mid als 
alleinigen Agent das Ylatgebäude 823 Center 
Etr. billig au berfaufen; Preis $4400; nur 
$1500 nötdig als erite Anzahlung. 

Aug. Torpe, 320 North Adenue, Tafo 


Bu berfaufen: Saloon, Gefchäftdede-Gebäu- 
de, Kot 140—145, nahe Grace und Halited Str. 
gelegen; Preis $24,000. Nehme Stordfeite , 2 
8 Zimmer-Gebäude in Taufch. 

Torpe, 820North Ave. ſaſo 
Tauſche Sitödiges Brid-Gefhäftsed-Gebäude 
mit Grocery:Geihäft in Lale View, werth $16,- 
000, , Gebäude und Gefhäft; nehme 2ftödiges 
Gebäude in Taufdh. 
August Torpe, 820 North Abe. 


Bhron Str, nahe Soutbhbort Ade., modernes, 
i 6 Zimmer Slatgebäude; Brid-Bajement; 
94500. 
August Tore, 820 North Ave, 8illio& 
Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Außergewöhn: 
li gut gebaute 2 Flax Bridhaus an Seminary, 
nahe Garrield; Lot U bei 125; Preis $5500; fchul: 
denfrei. Abr.: M. 281, WUbendpoft. 


gu verlaufen: Bargain, 7 Zimmer Cottage, mit 
Bade-Einrihtung, Balement, Attic._ 2400 Seminay 
Ape., nabe Yincoln. Eigenthilmer 2750 Lincoln Upe, 


$4500 taufen North Ave. Gejchäf/sgebäude, das 
$6000 mwerth tft, es ift E41 North wuve., gelegen. — 
WUuguft Torpe, 820 North pe. jafomo 
Steinfront B-ftödiges Flatgebäude, Got 37 bei 125, 
Herndon, nahe Addijon Str., taufche für 2:ftöd. Ge: 
bäude. Aug. Torpe, 820 North Ape. fafon 


Gefhäftsgebäude 4128 N. Leavitt Str., geeignet 
für Butchergeihäft, Preis $4500, reduzirt von $5500, 
wegen Berlajien der Stadt. $1000 erjte Anzahlung. 
Auguft Zorpe, 80 North pe. fafomi 

Nahe Eenter und Freinont Str., 3:ftödiges Brids 
gebäude mit 6—4 Bimmer Wohnungen, Lot MX 
125; Preis 87500. — Zorpe, 320 Nortb Une 
famonti 


Wunderbare Gelegenheit, doppeltes breiftödiges 6 
—h Zimmer modernes Bridgebäude nebft 4 Bu 
Gottage, Dfenheizung, nahe Webfter und Orchard 
Str., $13,000. Aug. Torpe, 820 North an 9 

afomo 


Su verfaufen: Nur 00 Baar, Reft $20 monatlich 
einfehließlih Zinfen, große neue 5 Zimmer Cottage, 
alle auf einem Floor, innere Treppe bis zum Dad: 
boden und Bajaement; Bad, Gas, Hartholz-Fukbd: 
den und fyintfh, Zaundry Tubs, Konkret:Bajement, 
nahe Yrving Part Alvd. und Lincoln Ave, elektri: 
{hen Straßenbahn; Preis $3000. Schliiffel zu haben 
bei Kohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. jafon 


Zu verfaufen: $12,000, ſchönes Geſchäftseigenthum 
an Lincoln Yve., 48 Fuß Front an Lincoln Ave. 
mit Store und 6 rg fat oben, durdlaufend 
und mit 24 Fuß Front an Southport Ave, mit 
Store und I—4 Bimmer Flats oben ;nehme Leis 
neres Eigenthum als Theilzahlung in Tauſch. John 
Heim, alleiniger Agent, 3148 N. Aſhland Abe. ſaſo 


Bu — Auserleſene Lincoln Ave. Ece, 
Sltore-Eigenthum, Miethe ungefähr 8800 das Jahr, 
Ofenheizung;, Preis 825, 000. Nehme ungefähr $10,> 
00 in Ze oder verfaufe auf leichte Abzahlung; 
nur 85000 Baar nöthig. Hohn Helm, alleiniger 
Agent, 3148 NR. Alhland Une. fafo 


u verkaufen: $4700, fchönes zn Flatgebäude 
nahe N. Paulina Str. und Barry Abe. 2 Zim: 
iner Flats, Bad, Gas, Kontrei-Fundament, und 
24 Zimmer Flats hinten, Toilet und Gas, alles 
neue Plumbing, alles in beſtem Zuſtande; Miethe 
850 den Monat; 3500 Baar und Reit monatlid. 
ohn Heim, alleiniger Agent, 3148 N. Aihland 
venue. ſaſon 


Zu vertauſchen: Großes breiftödiges Bridge: 
bäude, Store und 2-6 Bimmer Flat und großer 
Stall, auf 50 bei 125 Zub Lot an Belmont Ube., 
nur halben Blod öftlih von Lincoln Ape.; will pri: 
bates lat-Eigenthum. John 
Agent, 3148 N. Aſhland Abde. 


——— ih 
Verichleudere 5 Zimmer Cottage, Baſement und 
Attic, 82500; guten Leuten verkaufe ıs auf Abs 
sahlung. 2139 Melrofe Str. Eigenthümer, 
Hin—gil 
siegten he Fa ee Er Re 
u berfaufen: O0 Fuß Lot, Leavitt nahe Addi 
fon Fick, 880. mo⸗ 
Zelosth, Addiſon und Leavitt Str. 


Zu verfaufen: Cottage, 6 große Zimmer, nahe 
Lincoln Ave. Cars, zwei Blod3 von St. Alphonjus: 
Kirche und Schule, $1800; $500 Baar; Miethe $15 
monatlich. mo—fa 

Belosty, 1905 Belmont Wne, 

Zu verkaufen: Ein „Snap, 2: lat Bridgebäude, 
5 und 6 Zimmer, modern; Miethe 5540; Preis 
64600; $1500 Baar. mo—ja 

3elosty, 195 Belmont pe. 


‚Um fopnelle Verkäufe in 2 und 3 Flat Gebäuden, 
nördlich don Belmont Ave. zu erzielen, laßt diefel- 
ben bei uns einfchreiben. 1jlio 

Frank Bed, 14 Irving Park Boul. 


Steinfront, modernes Zftödiges Flatgebäude nebit 
Gebäude hinten, Burling Str, 89500, Auguft 
Torpe, 80 North pe. : uliw 

Steinfront, 2ftödiges 2-6 Zimmer latgebäude, 
nahe Grace und KHoyne Ave., 35700, mwertb 26500. 
Torpe, 8 Nortb Une. | Ullwx 


—Spezielle Bargains— 
u verkaufen: eisfylat Gebäude, neu, moderne 
inrihtungen, ein Blod vom Gar, gut vermietbet, 
: 8700 Baar, 820 monatlich, ' 
6 Zimmer, $2500; $200 Baar, $15 
mo—fa 


Belosty, 1905 Belmont Abe, 


alleiniger 
fajon 


Heim, 


verfaufen und vertaufhen Grunds. 


en 


r 


Grundeigentum und Yäufer. 
Norbieite. 


Weshalb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths⸗ 
fd für ein Heim in meiner neuen Addiſon 
“Str. Subdivifion bezahlen wird? 

3% Bu Lots, Seiwer, Waifer, Gas, elettrifches 

Licht, ementsSeitenwege, gebflafterte Strabken, 

Bäume und Sträucher; bequem zur Aodijon Str. 

Station der Mapenswood KHohbahn und Kincoln 

Ave. Strabenkahn; $300 und aufwärts; $50 Baar 

und $10 monatlich. 


2 Blods zu Deffentlihen Schulen und non em 
bis drei Bloddn zu den folgenden Kirchen und Schu⸗ 
Ien: &t. Benedicts Tatholifhe Kirche und Schule, 

opcee M. &. Kirche, deutiche Iutheriiche Kırhe umd 
chule, CongregationaliftensKicche. 


Baulinie und Beichräntungen geiehlih vorge: 
—5* welche den Charakter der Rachdar ſchaft be⸗ 
nden. 


Reue Zwei⸗Flat Brid = Gebäude, fertig zum 
Ginziehen zu irgend einer Zeit, fünf oder 
ſechs Zimmer Flats, Oakl:Trim und Fußböden, 
offene Blumbing, elektriiches Licht, Mofait Fußböden 
in Badezimmern und Hallen, Furnaceheizung, 30 
Buß Lot, gepflafterte Straße, 85950; $00 oder 
mehr Baar, Reit $30 bis $35 monatlich). 


2eFlat Brickgebäude, 


5 und 6 Zimmer, Bad, 
all heißes und taltes 


2 Waſſer in jedem Flat, 
; 8700 Zaar, $17 monatlich. 


6 Zimmer Cottage, moderne Plumbing, $2500; 
8500 Paar, 815 monetiich 


aus, Wafferheizung, 34000; $1000 
elieben. 


8 Zimmer 
Baar, Reit na 
Addifon, Ecke Leavitt, 
Byron, Ede Leavitt, offen jeden Zag und Sonntag. 
Nehmt Ravenswood Hohbahnlinie oder Lincoln Ape. 
Straßenbahn zur Addifon oder Vyron, geht meitlid) 
zur Subdibifion, Irving Part Bor. Car bis Lea: 
vitt, geht 1 Blod fünlich. Rivervicm Bart Car bis 
Leabitt, gebt 2 Blods nördlich). { 


Belosty, 1%5 Belmont Ape. 


Bu verkaufen: Seltene Gelegenheit, 3:jtöd. Brid: 
gebäude, jehr gute Geſchäftslage — an Roscoe Blyd. 
und Robey — L1⸗ſtöd. Store mit 4 Zimmer, 2. und 
3. Stod, je 1-5 und 1-4 Zimmer-Wohnung, Ge: 
bäude neu, Bargatn für $10,000. 
2eitöd. Frame, 2>—4 Zimmer, N. Dafley, nahe 
WBelmont 
Vom alleinigen Agenten, Lotten an Carmen 


Ave, 0 Fub $70; 
Buß $ 


I 
Ed:Lot an Seeley Ave. und Cornelia Str... 
9: lats Pridhaus, 6: und 7sgimmer, N. 
Robey Str. ... $ 
u 3 a 
Seelen Npe., PCR 
Heizung, J BO2OO 
3⸗Flat —— ein 5 und zwei 6 Bimmer, 
an Patterſon, nahe Hochbahn und Lincoln 
Ude, Eatb ....... 
"In Frame mit 


nahe Sincoln 


| 
Subdidifion - Officeg: 
| 


Ave., 
or 


‚ 6: und 7-dimmer, N. 
Fuß XLot, Heißwaſſer⸗ 


| Brid:Bajement, 5 und 6 
Simmer, an Apddifon Str., Blod3 don 
ohbahn und Lincoln Ave. Cars (8300 baar) 00 

flat Frame. zwei 6 Zimmer, großer Stell, 
für MilheGchhäft, an Hoyne nahe Beimont 83900 

Auguft eters, 1844 Gtace Str. 
il1,8,15,22,29 
Mel al ah I nn 

Bargains! Bargains! 
Biweiftödiges Edhaus, N. Robey Str., nördlich 
von Roscoe, bringt $720 Miethe; Preis 55. 
Brid:CAhaus, % bei 72, Lot 31 bei 125, an R. 

| Kedzie Ave., an Brauerei vermiethet, $480 jährlich. 

5 HM. B 
7 Zimmer Haus, Brid:Bafement, prachtvoller 

Garten, Lot 50 bei 1%, Straße ojphaltirt und be: 

an Kamilton Wve,, nahe Roscoe Straße. 

Preis 84000. = 
Südoft:Ede Lincoln Straße und Dito Straße, 

50 bei 125, mit zweiftödigem Framehaus und Stall. 


Preis 85000. 
Chriftmann & Lu, 
112 N. Sa Salle Str. 


Zu verlaufen: Außergewöhnlicher” Bargatn, feines 
modernes, neues 2 Flat Badfteingebäude, alles 
Hartholg:Trim und Fyuhböden, große Front: und 
hintere Por ee jedes lat, elektrifches Licht und 
Gas Kombination Firtures, Fyurnace, 8 Fuk Lot, 
Miethe 80; ein Jahr alt; Belle Plane Abe., zwi⸗ 
chen Lincoln Ave. und SHermiatage; vortrejfliche 
Verbindung, 1 Blod zur Irving Part Straßenbahn, 
Ravenswood KHochbahn: und C. & NR. W. Eupler 
Ade. Station; Preis $6%50; nur $1500 Anzahlung, 
Reft auf Mortgage. Eigenthümer, 2454 Winsiee 
Str., nahe Lincoln Ave. 2ljun® 


Witfive verkauft in drei Tagen jchönites 2—6 
Zimmer Ylatgebäude in Late View, ift 1247 Wright: 
wood Une. gelegen, $4000. Aug. ZTorpe, 820 North 
Avenue. 8illwx 


immer⸗ 
Wohnung, Framehaus, billig wegen PBerlajfen der 
Stadt. John Schmidt, 2433 N. Marfhfield Ave. 


Zu verfaufen: Vom Eigenthümer, 44 


tamehaus, 5 und 4 Zimmer Woh- 
nungen, monatlihe Miethe $50. Preis $3700. Gi- 
genthümer, 1740 Diveriey Blvd. ſaſon 


Zu verkaufen: 


Bu verkaufen: Leichte Bahlungen, 425 N. Lincoln 

Str., newed modernes 2 Flat Pridgebäude, 5 und 
6 Bimmer, GCombination irtures, Dat durchweg, 
urnaceheizung, 30 Yub Lot. Kann fofort in Bes 
18 genommen werden. Nehme gutes unbebautes 
Grundeigentbum in Taufd. 

t Bed, Wi4 Irving Part Biod. 

fadidofr 

I 


‚Wegen fchnellen Verkäufen von 2 und 3 Flatges 
bäuden, nördlih von Belmont WAve., laßt diefelben 
bet uns en. 
Bed, D14 Arping Park Blpp. 
famodi 


Fran 


Gran 


‚1906 Barry Ube., nahe "Southport, 2:ftöd. Ge: 
bäude, Miethe $390 jährlich. Preis $3200. 

Coot & Wederlin, 15% Larrabee Straße, 
alleinige Agenten. 


552 Vebder Str., Miethe 
die Stadt und verfchleudere 
thig. Meft auf Teichte Abzah 
Eigenthümer, 1911 Howe Str. 


Ordard Str., nahe Garfield Ave., feines _moders 
nes zwei 6 Zimmer Flat Prid. Großer Bargain 
zu 


00. 
Cool & Wederlin, 165% Larrabe Str. 
Zu verkaufen: Bmeiftödiges Haus, alle modernen 


DVerbefferungen, nabe Lincoln Park; ein Bargain; 
3500. Nahzufragen 1716 Wells Str., Store. fafon 


PB 32100. 400 nös 
ungen. Frauenholz, 


Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit! Ein Doppel: 
grundftüd, 50 Fuß bei 125, in Weit Ravensiwood, 
nahe der Straßenbahn; fein men 3u bezahlen; 
der Werth diejes Grumpftüds tft $1800, mir offeri- 
ren es für 1350; $500 Anzahlung, Reit nah Be: 
lieben. Angebote zu fenden an DO. 6%, Abendpoft. 


gu vertaufen: Modernes 2eftödiges Vridgebäubde, 
und 7 Zimmer, furnaceheizung, eleftrifches Nicht, 
Sat Finiih; Lot ITaX1. 180 Grace Etr., 1. 
Flat. Keine Agenten. fafo 
Bargain! Modernes 2efflat Brid- und frames 
Gebäude, hinten eine 5_ Zimmer Brid-Gottage; 
Preis 450. F. Ruedel, 602 North Une. 8illm& 
Bargain: Store und 3 lats Prid an North 
Ave. Miethe $1080, Nur wirklichen Käufer. Adr.: 
: ©. 618, Abendpoft, fafon 


Bu verkaufen: Ausnahmsmweifer Bargatn. Edge: 
water, 10 Zimmer Mefidenz, öftlih von Evanfton, 
werth $10,000; muß verkauft werden; wünfdhe Of: 
erte; Mir Pa Euh Photo und Einzelheiten. — 

fig & Kirkley, 8 Firft National Bank Bldg. 

Butcher-Gefhäftsgebäude zu vertaufhen für Got: 
tage oder Pftödiges Gebäude; ift 4198 N. KXeapitt 
Str. gelegen, Breis $5500; deutjche Nachbarſ aft. 
Auauft Torpe, 820 North Ave. uwx 


Zu laufen geſucht: Wit haben eine lange Liſte 
bon Käufern "für Norbfeite Grundeigentpum. Wenn 
br Eure Häujer rafh und gut verlaufen wolli, 
recht jogleich vor. 

rthur Joſetti, Real Eſtate Co., 657 North Ave. 
Bu verkaufen: Neues 2efflat Bridgebäude, 5 ober 
immer, modern in jeder Welfe, t Trim und 
eleitrifhes Lit, 30 Fuß Lot, bequem zur Addifon 
Str. Station der Ravensmwood Hochbahn, %5050; 
0 Baar, $O monatlih. Zelosty, 1905 Belmont 
be, mo—jon 


Nordweitieite. 


Zu verkaufen: An Belmont, nahe Milwautee Ape., 
ein 2eftödiger Brid Laden und 6 Zimmer Flat 
darüber, duchiweg modern, Xot 5X125; Preis nur 
86000; Antheil $3000> Macht Offerte, 

Charles X. Arbogaft, 4037 N. Nodey Str. 
Mhone: Late View 5088. 


Bu verkaufen: Auf Ieichte Abyahlung in Arping 
Park, ein neues zmwerftödiges Frame, 5-5 Zimmer, 
auf Konkret Blod Rafement, Gas und elektrifches 
xicht, Ddurdhmeg modern, ot BAxIB; Preis 
500. Anzahlung, Reit nah Belieben. 

Chas. 3. Arbogaft, 4097 N. Nobey Str. 
"Phone: Late View 5083, 


Zu vertaufgen: Für mein Eigenthum an MWeftern 

Ave., nahe North Ave, 35 ftetiger moratlicher 
Miethsertrag, juhe 2:ftöd. Irving Bart oder Yet: 
erfon Park Refidenz, nahe Car, 6-8 Zimmer — 
fenheizung. dr.: DO. 615, Abendpoft. 


gu verkaufen: „Snap“, das beff gebaute Haus in 
Irving Part; 9 Zimmer; modern; 75 Fuß Lot; 
verfchleudere wenn jofort genommen; Kommifjion 
an Broters. Holt Eu Photo und Einzelheiten von 
Beſſey & Kirkley, 320 Firft National Tant Blda. 


Bargain! — Bargain! — Bargain! 
$1500 für 5 Zimmer Cottage in gutem Zuftand, 
leichte Zahlungen. Ebenfo 82500 für zwei 7 Zimmer 
zohn Martens, 815 N. California Ape., 
tlmaufee und Fullerton. 


— — — —8 


Zu verkaufen; Eine neue Cottage, 4 Zimmer, mi 
Bad, heibes und kaltes Waſſer, feine Schatten bäume 
in Front; nur N5 Fuß von Grand Ave. Carlinie; 
2BIJJNord 60. Ave. 0 Baar, Reſt monatliche Ab⸗ 
graue: Breis HIMO; Andere fordern 22400. — 

. Rider, 3452 Welt 6. Straße. frfa 


Geichäftshäuier an North 
Adr.: R. 349 Abendpoft. 
do—jon 


Zu vertaufen: PBmei 
Upe., mweitlih von 40. Str. 


u verlaufen: Moderne 2 flat PBridgebäude, 
50 — gar, leichte Abzahlungen — nur 
noch amwei übrig, Alle * Oal trimmed, elet⸗ 
teifches Licht etc., 81 Fu ot8, 30 Fuß Lawn. 
Kommt zu irgend einer Zeit. 

Irving Bart Boulevard und Kedzie Avenue, 

W. J. & C. B. Moor e. ultx⸗ 


8300 das Jahr. Verlaſſe 


 zablungen, 3034-3036 ©. 40. 


und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite. 
Sertig fürden 1. Mat 


Bein „Ed von Batkein 


in Chicag®, 


Sehr leidhte Abzahlungen. 


Sämmtlich durhweg Dat trimmebz 
pradhtuolle breite Raien bei jedem Hand; 
31 Fuß Lotten; fommt und befichtigt fie 
heute; fie find fämmtlich deforirt und Bes 
reit zum Einzug. 


8. % & € 8. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue, 
ap27%* 


— Nur 2400.0 N u — 

Wir bauen 48 vier Zimmer Cottages (extra Zim⸗ 
mer ſür Bad), auf Kontret-Fundamenten, in uns 
ferer neuen Subpdivifion an 5. Ave. und Roscrt 
Str., in deuticher Nahbarihaft. Diefes Eigentum 
wird im Bälde erfter Klajie Straßenbahndienft bes 
tommen — 48. Ave. Linie ift jegt im Betrieb bis 
sur Chicago Ave. und wird nädjftes Frühjahr nörds 
lih bis zur Milmaufee Ave. ausgebaut erden. 


— Lo tten — WOXI S— Lo tt en— 


Pedentt doch! Yhr könnt ein fchönes Heim, err ich⸗ 
tet auf _4 gewöhnlichen Stadt:Lotten, für $2400 Taus 
ven. Diefes Eigentbum bat Zementwege, Stadts 
wafier (Haupt-Abzugstanal jegt im Bau begriffen). 
Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht. Werthe werden 
um 25 Prozent fich heben, fobald die 48. Ane.:Linit 
ausgebaut und im Gange ift. Kommt heute herauf 
und mählt Eure Lage aus, 

Bedingungen: 8100 Baar, Reſt $10 den Monat, 
Seving Pt. Gar bis 50. Upe., gebt jüdl. bis Roscoe. 

Chriftian Buehler, Eigenthümer, 
81 N. Clark Str, Telephon North 2258 


, % fajon 


— * Acre Rotten 

— — in Weſſt Irving Par! 

nahe der Car, Waſſer, Seitenwege — $675 und aufs 
mwärts, $50' baar, Reft 810 monatlich zu 5% Binfen. 
Andere verlangen das Doppelte. Laßt Euch nicht 
durch die „Keine Zinjen“sAnnoncen fangen; hr bes 
zahlt ur doppelte Zinfen in dem höheren Preis des 
Eigenthums. Geld hat immer feinen Zinswerig — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur noch wenige biefer 44 Ucre-Lotten, 
E5 ift das billigfte Gigentbum in Chicago. — Zweige 
Office: Milwaufee Ape. und Irving Part Blpd., 
täglid und Sonntags offen. Spredt vor oder 
fchreibt für Büchlein. 

Koefter & Zander, 
143 RN. Dearborn Straße, Ede Randolph — 
ill 


Zu verfaufen: Bargain, zmweiftödiges zu. 


awer 4 Zimmer Wlats, Lot 177 Fuß iang; Preis 
31750.° 1802 Bauıka Ehr. ‚ 


Zu berfaufen: Brid-Cottage mit Store und 
6 Zimmern, modern, billig. 739 N. — 
aſon 


Zu vertauſchen: Südoſt-Ede California Ave. und 
Jowa Str., 110 bei 125 Fuß, $7000, — 
wünſche Beſitzrecht in verbeſſertem tgenthum, 
DOfenheigung vorgezogen. Yohn Heim, alleiniger 
Agent, 3148 N. Afbland Ave. fafon 


gu verlaufen: Hübfhe Häufer für wenig Geld in 
Weit Jrving Park; 2 Blods von Car; alle Stras 
Benverbeiferungen vorhanden und bezahlt. 
5 Zimmer Bungalow auf Konkret:Bajement; 

Sideboard, Gas: Figtures, bemalte ände. „22806 
5 Zimmer Brid:Cottage; feines Bafement und 

ahboden; 30 Fuß Südfront Lot, nur 332 

Bedingungen: $300 bis $500 Baar, Reft monatlich. 

Koefter EBander, 143 N. Dearborn Str. 
Brand: Milmwautee Ave. und Jrving Part Blod, 


8lıma 


Zu verfaufen: 5 Zingmer Bent, Konkrete⸗Funda⸗ 
ment, Bad, Gas, Ättic, Harthoiz-Böden, YBlock 
von Gars, Nur $2400. 910 per Monat. (3688). 
HSaenke & Wheeler, 3198 Milmanke dns 
afon 


N lat Srame, 4-6 Bimmer, Bad, 
Ofenheizung, nahe Cars, 4 Jahre alt, Miethe 2336. 
Preis 83200. Veichte Bedingungen. (3964.) 

Haenke & Wheeler, 318 Dilmautee * 
ajon 





u verlaufen: 2 


Zu verkaufen: 6 Zimmer frame-Haus, Gemenf 
Blod Fundament, Heißwaiferheigung, Combination 
Firtures, breite Lot, hübjche Kain. „Snap“ zu 
$4000. Auf —— (3899 ). 

Haenke & heeler, 3198 Miltvanfee Upe, 


fafon 


Bu berfaufen: Billig, neues 3 Sylatgebäude, mes 
dern, Miethe $564. Preis _$5200. Seid fchnell, Bars 
gain. 1109 N. Homan Xbe., Gigenthümer. 


Hört auf Miethe zu bezahlen, fondern Fauft eins 
bon meinen neuen 2ftödigen Käufern, 4 Zimmer 
Flats, Gement Blod Bafement, nabe Milmaufee 
Ave. und Logan Square; Heine Anzahlung, Reit 
wie Miethe. Melms, SO Milmautee Äbe. 

Aljrumifa® 


Nur 86000 — neues Beftöd. Brid, 5 Zimmer 
Flats, nahe Belmont und California pe. gelegen, 
nehme au) fleines verbefjertes Grundeigenthum oder 
Lotten in Taufh. John Martens, 315 Califors 
nia Ave, nahe Milmaufee und Fullerton. famk 


een genen 

Zu berfaufen: 2 flat Bridhaus, Steinfront, 9-6 
Zimmer Flat!, alles modern. Gigenthlümer im % 
fat. EHI N. Whipple Str. 


Zu verfaufen: 2:ftödiges Yramehaus, 6 Zimmer 
Flats und Ih2sftödiges rame hinten auf der Tot, 
nahe Weitern und Milmautee Upe., wird billig vers 
fauft. Nachzufragen: 253 Weit North Une 


Weitfeite. 


Gehe nah dem Weiten! Verichleudere 6 Zimmer 
Nrefich Prid Front Cottage, 3 Schlafzimmer; Blu: 
men und Sträucher, und Stall; halber Plot mehrlich 
bon Kedzie Ave. Anzufragen Abends oder Sonntag, 
2233 Van Buren Straße. 


- 


@übfeite. 


Keine Anzahlung, $12 den Monat taufen Tleinen 
Store und Xot. Meil, 7209 Konore Str. 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Haus mit Ihönem Bafes 
ment, eben mit dem Grund hergerichtet für YAohs 
zung, auf zmwei Xot3, ift —— zu haben wes 
gen Reiſe nach Deutſchland. 7219 Aberdeen Str. 

ſaſon 

Zu verkaufen: 10 Zimmer Haus und Stall, ein 
Blod von St. Martins-Firche; leichte — — 
253 W. 6. Str. rjtiwe 


Sudweſt leite. 
u verkaufen: 2 neue Cottages, leichte Ab—⸗ 
Court 


sil wæ 


Gehe auf Ferm, bin daher —* meine faſt 
neue Cottage billig z3u verfaufen, Enthält vier große 
— hohes — ſchöner Dachboden, grohe 
borch, Garten voll Gemüͤſe und Blumen Ruhige 
deutiche Nachbarichaft; Preis nur $1550. Leichte Be⸗ 
bingungen. 2. leiihmann, 4350 Mozart Straße, 
erite Straße weftlich von California pe. 


Farmländereten. 


Grand Haven, Michigan, 53 Urresyarm mit neuem 
Gebäude, Vieh etc. zu verfaufen oder vertaufchen, 
323500. — Aug. Torpe, EN North Ave. fajomo 


Bertanfhe 240 Acres Wisconfin Farm, Mafhinen 
und Vieh, nahe Stadt, für latgebäude bis zu 
$12,000. Farmer Dienftag da. frrey RB BincolnAive. 

Zu verlaufen: t 3 
Vieh und allem Zubehör, 30 Meilen bon bier, 
ner Plab. Nachzufragen bei Mıs. Mohn, 1715 
fon Wpe. 


20 Ader Yarm mit Gebäuden, 
hös 
uds 


—— ————— ——— — 
u verkaufen oder iu vertaufhen: Auf leichte Abs 
zahlung, 40 Acres Michigan Farm mit allem Zur 
bebör. Ludwig Morgan, 1507 Weit 59. Str. 


Zu berfaufen: Ihr braucht nur $400 Baargeld, um 
eine 40 Ader Farm zu Faufen, guter Boden, im 
wehtlihen Michigan gelegen, nur 5 Meilen bon 
Town GEifenbabn. % Ader kultivirt, alles —— 
äunt, gutes 3 Zimmer Haus, Stall und einige 
Kebengebäude. Dies ift ein großer Bargain. Spre 
vor oder jhreibt. R. €. Liebreht, 1010-12 Ebhicas 
go Opera Houfe Blod, Chicago, &. Offen Sonns 
tag Vormittag. 


— 1 .. 


Gine &O Ader Farm, 73 Meilen von Chicago, a 
Gravel:Landimeg, 2% Meilen von Stadt u. Ereams 
ery, mit guten Gebäuden und Obftgarten, Stod, 
Maihinerie, Ernte, 12 Uder Weizen, 15 UAder Sas 
fer, 3 Ader Corn, Reft Heu: und Grasland, tft m 
verfaufen oder auch gegen gutes Nord: oder Wells 
— Eigenthum zu bdertauſchen. Adr.: R. 88 


bendpoſt. 
Achtung! — Gute 80 Acres Farm billi 
eſt in 5 dehe 
aus. Farm liegt in der 


verfaufen, $1500; 800 Anzahlung 
ren. Oder tauſche für ein & : 

Nähe von zwei der beiten Sommerreforts in Micht⸗ 
gan, 3 und 5 Meilen von der Stadt; 9 Stall, 
alles in gutem Juftande; gutes Waffer, Fenced; gus 
ter Obitgarten, Mafchinerie und Geräthe; mwerth das 
Doppelte. Boft fährt alle Tage am Haus vorbei. 
Gigenthlümer finderlog, muß verlaufen, Agenten 


verbeten. Worzufprechen bei Frig Meier, 213 Goethe 
Straße, Chicago. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Schöne 145 Arres 
Marinette Co., Wis., Farm, 50 WUeres unter Bflug 
an herrlichem luk, nur 3 Meilen von Stadt, 5 
Zimmer Haus, Ställe etc. Ale Mafchinen; 3 Pferde, 
Kühe, Hühner etc. Adr.: R. 3% WUbendpoft. fafe 


Zu verlaufen: 7 Ader Obft:yarn, 4 Meile bon 
Stevensville, 1 Meile dom Michigan-See. Adr.: 
Bor 9, Stevenspille, Mic. jafon 

Mihigan arms und Fruchtsländereien verkauft 
auf Entwidlungsplan. Schidt . freiem Büchlein. 
St. Helen Develop. Eo., 2 N. Glart un... u 

nim 


Fünfzehnhundert WAcres Wisconfin Land nahe 
Stadt und Eifenbahn; Tehmboden; $12.50 per Were; 
Bedingungen. Wood, 602 North Ave. Alun*s 


Verſchiedenes. 
Bargain! Zweiltödiges Brid mit Store, Steins 
front,. zwei Grlerfentter; Lot STEXIB; Schönes 


® ent; großer Stall; allernenefte Einrichtungen. 
RE BT benbpoh, F un 





IHE MOST ATTRACTIVE STORE — THE LOOP 
B35OO-2353508 DNORTIHAH_ AN ZINVTE: 


Hochſommer Rãumungverkauſs-Arlikel 
zu ſpeziellen Preiſen. 


5c Kinder⸗-Taſchentücher mit be-8 c 
ftidten Eden; Montag, 2 für.. 9 


Gürtel-Nadeln — eine einzelne Partie 
zu bedeutend reduzirten Preiſen — 
wurden verfauft zu 25c und 15 c 
35c das Stüd — Montag... u) 


Nurje-geftreiftes Gingham, gute 
Qual., echtfarbig; Montag 
Baumwoll. Torchon Spitzen, 


Naufhon KM eider-Gingham; 32 Zoll 
breit, feine Styles und Far- 10€ 
ben-Rombinationen; Montag. 

u Zeus Rartie von Stidereien und 

infäßen; 3 bi 8 Boll breit; QI 
Montag LET 

Große Sorte galvanij. eilerne Waid- 
auber, mit Wringer Attadh- 
ment — Montag 

Gold Tip geräuichlofe Rarlor- 
Bündhölzer; Montag 

Galumet Stüden-Stärfe 
Montag, 4 Bd. für 

1 Dutz. Maſon Frucht-Gläſer, 
1 Dt.-Größe; Montag 

Ein 1:#fd. Packet Grasſa— 
men; Montag 

Golonial geichliffene Gläfer; 
Montag, 6 für 

Nottingham Spiten-Gardinen, 
etwas beihmubt; Montag. . 500 

Muslin Kinder Nagthemden 39 
fhliht u. bejekt; Montag.... 

Muslin Tamen-Beinkleider, —— 
ſchlicht wie beſetzt, in Circular 


Style; gut werth 69c; 47€ 


Montag 


Damen-Shirtwaift? — Kimono-Style, 
hohe oder ausgefchnittene, hübſch be— 
jegt mit Stiderei und Cpiten — re= 


qulärer 3.00 Wertd — 2. 25 


Montag —363öll. Cambrie Mus⸗ 
lin in Reſtern 
Garnirte Hüte für Damen — unſere 
ſämmtlichen 84. 00, 85.00 und 86. 00⸗ 
Hüte; ſämmtlich geräumt 


Eine Vartie von Blumen, leicht durch 
das Befalfen; murden bi3 zu 19c 
bi3 35c verfauft; Montag, w c 
Eure Auswahl e) 

Wer früh fommt hat die beite Auswahl. 

Kurzwaaren: Bargains 

Shuh-Schnüre, — 4-4, 5-4 und dc 
6-4; 1 Dug. Schnüre, Montag. 

Bügel-Wahd mit Holz-Griff,— 
Montag, 2 für 

Nadeln; 


Lana Oil oder Buttermilk-Seife 8 
Montag 
Damen- Unter-Leibchen — 


Montag zu 
Baſement⸗Offerten 

Amber Laundry- Seife 

7 Stücke für 

1 Glas frei für Umſchläge. 

Babbits Cleanſer — 3 für 


Nachricht an Spar-Einleger! 


Spar-Depofiten, am oder vor dem Zehnten irgend eined Mionatd gemadjt, 
erhalten Zinien vom Erften desielben Monats. 


3 Prozent Zinfen werden auf Spar:Einlagen bezaflt. 
Beltände über eine Alıllion Bollars. 


Wehiel nad allen Theilen Europas ausgeitellt. 


Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ecke North Avenue und Larrabee Str. 


Bandbon Gabell Rosie, 
Sarab 


Vräfident. 
Mortenfon, PBize-Bräfident. 


Chas. E. Schick, Kaſſirer. 


O. G. Roehling, 


Hilfs⸗Kaſſirer. 


Offen Samſtag Abends von 6 bis 9 Uhr. 


Schiffs: Garten => Lokalbericht. 


»Europa 


828 — giltig 
12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
DE Billige Preiie für Kaiite u 


Gepäd vom Haufe abaeholt und auf Dampfer 
befördert. 


General-Agent, 
Anton Boenert, sa aditeenot. 
322 Süd Glarf Strafe, 
nahe Ban Buren Str. Sn Chicago feit 1871. 
Zweig-Office: 1568 N. Halited Straße, 


zwifen Elyubourn und North Ave. 


Abends offen Bis 7 Uhr. Sonntags 5bi3 2 Uhr. 
8jl,dofamodi* 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eu. 
80 Motterdam, Bremen, Hamburg, Antw 
Berlin, Oderburg Wien, Budapeft, Teme 
var und allen Bläten in @utopa. 

Bon New Vorf nah Rotterdam $50.00 u. auftw. 
in 1. Rajüte, $37,50 in 2. Kajüte, 
Abfahrt von Chicago am 18. Zu und am 1, 
15. und 20. Auguft. 


Sqhnellzug nach New Vorl ohne Umfteigen. 


Keinerlei Eee I 
J.V.ZINNER&CO. 


Grdfte Denutid-lingariihe Agentur in Chicags. 
140 N. Dearborn Str., Ede Nanbdolph Str. 


Offen 8 Diorgens Bis 6 Ubenbs. Sonnt, — 
Bol, ibofa*® 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutſchland, 
Deiterrei-Ungarn, Nublanb, le 
Ruremburg u. f. @, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN, 


Srompte und > Re garantirt. 
ffice 


J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Sera. 


Bohtoffice. 
Dffen bis 6 Uhr AbbB. Sonntage 9 bis 12 Bm, 


Omai,bibofamo* 
CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der ZTourifttenweg 
u 
Esentidhe Routenad Eursyz 
über ben 
et. Berens Strom 
zzeite zu eanfa 
Beier Ki Sage auf 


—— — Des er: 
— 


u! KRiaffe ei üte (2..Rajüte genannt) $47.50, 
8. Rajüte $30.00 2, $31.25. Näheres 20 


enten zu erfahren, der man icpreibe an 
— —— au. Bb mr Harrifon 78, 
824 ©. Clark Etr., Chicago, 
Sap,6montbä 


bon 


rien, Montreal, Quebec nal 
ajüte $90.00, 2. Kajüte m 26 


— Abgewieſen hat Richter Bord⸗ 
mell in 208 Angeles, Kal., den Ein- 
wand von John %. MeNRamara, Sefre- 
tär und Schagmeifter des internatio= 
nalen Verbandes der Baueiferarbeiter, 
daß das Gericht nicht zuftändig fei, 
ihn unter der Anklage deö neunzehn- 
fahen Mordes, wegen de3 Dynamit- 
verbrehend am „Zimes“-Gebäube, zu 
Srozefliren. 


| 
| 


Bevorfichende Bergntügungen. 


Die Irving Bart Loge Nr. 19, 
Drden der SHermannzfhiweftern, feiert am 
heutigen Samstag ihr drittes Nahrespif- 
nit im Eureta Park am Irving Part Bou— 
levard und Bernard Straße. Den Beſuchern 
ſteht vielſeitige Unterhaltung bevor, denn 
mit dem Feſt wird die öffentliche Inſtalli— 
rung der Beamten nebſt „Guard Drill“ ver— 
bunden, außerdem wird um ſchöne Preiſe 
gekegelt, und allerlei Volksſpiele ſind vorbe— 
reitet. Das Feſt nimmt um 2 Uhr Nach— 
mittags ſeinen Anfang; Eintrittskarten ko— 
ſten im Worverfauf 15c, an der Kaffe 25c. 
Die Damen Hedwig Stamer, Präfidenten; 
Sophie Bülow, Katharine Otto und Ans 
tonie Churan treffen die Vorbereitungen. 

Der North Weftern Terra Got: 
ta Unterftüßungöpverein feiert 
jein am 24. uni verſchobenes Piknik am 
heutigen Samstag in Hoerdt's Grove, 
Belmont und Weſtern Ave. Die ſchon ge— 
kauften Eintrittskarten ſind giltig, Herr 
und Dame zahlen 25. Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittag?. 

Der „Zrierifhe Unabh. Bru>- 
derbund“ veranftaltet jein großes 
Nolfsfeit am morgigen Sonntag in 
Karthäujerd beliebter Gartenmwirthichaft, 
Nr. 6656 Ridge Boulevard. Wer eine jolche 
Reranitaltung des Bereins fchon einmal 
mitgemacht hat, wird fich die Gelegenheit 
jchwerlich entgehen Laifen, auch diesmal wie: 
der dabei zu fein. Der PVorkehrungs-Aus: 
fhuß bereitet Volfsbeluftigungen aller Art 
vor, darunter natürlihd auch ein großes 
Treisfegeln. Man tanın fowohl mit der 
Clart Straße- wie mit der Cvaniton- 
Straßenbahnlinte bi8 ganz in die Nähe des 
Weftplages gelangen. Eintritt 25 Cents die 
Perſon. 

In der Sozialen-Turnhalle hält morgen 
von 2 Uhr Nachmittags an der Rumän i— 
ſche Emigrantenklub ein Feſt ab, 
welches aus Konzert und Ball, Theatervor⸗ 
ſtellung und Volksbeluſtigungen beſteht. Das 
Komite hat ein anziehendes Programm auf: 
geitellt und namentlich auch für gute Mufit 
und Shmadhafte Erfriichungen gejorgt. Her: 
ten zahlen 35 Et3. Eintritt, Damen haben 
freien Eintritt. 

Um morgigen Sonntag feiert der 
Bremer Mohlthätigkteits- Ber: 
ein im Aihland Grove, Ede Alhland Abe, 
und Addijon Str., jein jährliches Piknik, 
verbunden mit Preiskegeln und ſonſtigen 
Beluſtigungen. Ein rühriges Komite iſt an 
der Arbeit, um den Beſuchern recht ver⸗ 
gnügte Stunden zu beretten. Da der Verein 
im Rufe ſteht, daß ſeine Feſte immer ſehr 
ſchön ſind, hofft das Komite auf einen guten 
Erfolg. 

Ungünſtigen Wetters wegen hat die 
Deutſche Gilde Eintracht' Nr. 4, 
Grand Guild of America, ihr Pitnik in 
Olſon's Garten an Milwautee und 42. Ave. 
auf den morgigen Sonntag verſchoben. — 
Das Feſtprogramm iſt unverändert, und alle 
gekauften Eintrittskarten find giltig. 

Die Fortfhritt- Loge Nr. 10 des 
Unabhängigen Orbens ber Ehre rüftet fich 
zu einem Ausflug ins Grüne Uniernom: 
men werden joll diefer am morgigen Sonn: 
tag und zivar nad) einem von Schlerath & 
Allendorfer in River Grove, an der Grand 
Ape., nahe dem Desplaines-Fluß, neu ein- 
gerichteten Vergnügungsiofl. Man ge: 
langt Dort mit der Grand Avenue Stra- 
Benbahn Hin und von der 72. Avenue aus 
zu Magen. CS gibt ein Basket Pitrif, die 
pas Se für Herren 75c, für Da- 
men 25c. etränfe werden frei verabfolat. 

Deftentlihe Inftallirung der Beamten 
feiert Die Hoffnungs » Loge Nr. 12, 
Orden ——————— am kom⸗ 
menden Montag Yondorf'3 Halle. 
An die Feier wird fich ein Ball fchlieken, 
verbunden mit ihr ift ein großer „Drill“ 
unter der Leitung von Sapt. Kohanna 
Noldt. Eintrittsfarten Toften im Vorver⸗ 
tauf 10e, an der Kaffe 25c Die Perfon. 

Sin Gartenfeft bereitet Wellington 
Side Nr 179. 8.D X M. für 
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fommenden Dienftag vor. Der — 
Park, an der Ede von Irving Park Blod. 
und Bernard Str. gelegen, ift zum Schaus 
play der Handlung quserfehen, und bieje 
foll bereit3 um 10 Ubr Vormittags begin: 
nen. Der Vorkehrungs:Ausfhup Mmird 
nicht8 ungefchehen lafjen, was nothiwendig 
ift, um den Theilnehmern einige genußreiche 
Stunden zu fihern. Eintritt 10 Eents die 
Perſon. 

Der Northweſt Fräuenverein 
feiert am kommenden Mittwoch im Eureka 
Park, Irving Parl Boulevard und Bernard 
Str., ſein zehntes Sommerfeſt, verbunden 
mit Preisfegeln und vielen anderen Belu— 
ſtigungen für Jung und Alt. Es wird den 
vielen Freunden und Zetannten des Ver⸗ 
eins bekannt ſein, daß er ſeine Gäſte immer 
auf's Beſte unterhält, und da dieſes das 10. 
Sommerfeſt iſt, ſo iſt ſchon lange ein tüchti— 
ges Komite an der Arbeit, um dafür zu ſor— 
gen, daß ſich Alt und Jung ſo amüſiren 
können, daß ſie noch lange mit Freuden da— 
ran zurückdenken werden. Mitglieder mit 
ihren Vereinsabzeichen haben freien Ein— 
tritt. Fremde bezahlen 15 Ets., Kinder un— 
ter 12 Jahren 5 Ets., wofür Allen Kaffee 
und Kuchen frei ſervirt wird. Anfang 1 
Uhr Nachmittags. 

Am kommenden Mittwoch wird der 
Groß Part Damenverein im 
Exzelſior Park an Irving Park Blod. ſein 
7. jährliches Piknik veranſtalten, mit dem 
auch ein Preiskegeln verbunden ſein wird. 
Der Eintritt koſtet 10 Cents die Perſon, 
doch iſt es für Kinder unter 10 Jahren frei. 
Der Vorkehrungsausſchuß beſteht aus der 
Vereinspräſidentin Frau Cath. Eckebrecht 
und der Vizepräſidentin Louiſe Sichter und 
den Mitgliedern Auguſte Triphahn, Emma 
Furcht, Bertha Noere, Lizzie Hafferkamp, 
Minnie Chriſtoph, A. Hafferkamp, Wilhel— 
mine Weſtphal, Julie Rutzen, Henriette 
Eiſenbeis, Anna Gruening, A. Peter und 
Dreyer. Er wird Alles aufbieten, um 
Jung und Alt in beſter Weiſe zu uhterhals 
ten. 

Der Tamenpverein ehemaliger 
Soldaten der deutichen Arme und 
Marine gibt am Samftag, 15. Juli, im 
Erzelfior Park, Krving Part Boul., nahe 
Elfton Ave, ein Pifnif mit Preiskegeln, 
für Herren und Damen. 68 twird auch jonit 
noch "allerlei Leluftigungen für Jung und 
Alt geben. Der Eintritt foftet 15c im Vors 
verfauf, an der Kafje 2ic. E83 tft ein reges 
Komite fhon lange an der Arbeit, beftehend 
aus den Damen: Hanus, Meffert, Freeſe, 
Traub, Krohn, Bonhold und der Bereins: 
Präjidentin Hollitein. Der erfte Herren 
preis ift 5 Dollars in Gold. Alle Kamera: 
den mit Mereins-Abzeichen haben freien 
Eintritt. Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Da da3 Rifnit und MPreistegeln des 
Schweizer Frauenverein: am 
legten Sonntag der ungünftigen Witterung 
wegen nicht abgehalten werden fonnte, fo 
hat das SKomite beiclofien, das Feft auf 
Samftag, den 15. Juli, zu verlegen. Es 
wird in Scharts Grove, am Endpunft der 
Lincoln Ave.-Straßenbahnlinie, abgehal: 
ten. Die bereit3 auögegebenen QTidetS be= 
techtigen zum Eintritt. 

Am Paradife Grove hält am Sonntag, 
dem 16. Auli, der Kranken = IUnterftü: 
Bungs = Verein der Ungeftellten 
von GottfriedvsPBrauerei fein 22. 
Sahrespifnif ab. Für Die üblichen Pitnif- 
freuden und Belujtigungen ift gejorgt wor: 
den. Zum Feitplag gelangt man, wenn 
man bis zur 51. Str. führt und auf jener 
Linie bi8 zur Nobey Str. Der Eintritt in 
den Garten koftet 25 Ct3. 

Um Sonntag, dem 16. Juli, feiert der 
Ihüringer Verein im Gurela Part 
jein 31. Pilnik und Volfsfeft. Fir einen 
gemüthlihen und genußreihen Verlauf des 
Teftes ift geforgt, denn der Ausfchuß Hat 
großes Preisfegeln, Wettlaufen und Ber: 
gnügungen aller Urt vorbereitet, und zum 
Bier wird es echte Thüringer Brativurft ges 
ben. Sämmtlihe PVorichrungen verbürgen 
den Bejuchern eine jener fchönen Vergnü: 
gungen, melde der Berein jo trefflicd) anzu= 
ordnen verfteht. Der Eintritt fojtet 25c. 

Die vereinigten 10 Sektionen des Bay- 
riijh -» Umerifanijhen Verein 
von Goot County, SU, veranitalten am 
Sonntag, dem 16. Auli, in Brand’s Part, 
Eliton und Belmont Avenue, ihr 20. großes 
Volksfeft und Preisfegeln. Hohe Geld» und 
andere mwerthoolle Stegelpreije find in Aus- 
ficht geftellt. Für Erfrifhungen aller Art 
und Vergnügungen zur Unterhaltung der 
Befucher hat ein erfahrenes Komite, beite- 
hend aus den Herren Georg Erf, Vorfiter; 
Mich. Iuel, Sekretär; Frig Mayer, Schab- 
meifter; Franf Mayer, Carl Ritt, Caspar 
Heeg und John Fledenftein die beiten Vor: 
bereitungen getroffen. 

In Meyers Grove, Nr. 5130 Lincoln 
Avenue, alfo nahe dem Endpunfte der Boiv- 
manpille Straßenbahn-Linie, wird am 
Sonntag, dem 16. Juli, von den „Berz 
einigten DOefterreidhern und 
BahHyern“ ein gemüthliches „Bastet Pif- 
nit“ veranftaltet, das Mittags um 12 Uhr 
beginnen fol. Bier und Linonade werden 
an die Theilnchmer frei verabfolgt, und 
deshalb ift der Eintrittspreis auf $1.90 
für die Familie feitgejegt. Tür allerlei Ge- 
legenheiten zu gefelliger Untergaltung wird 
beftens geforgt jein. 

Der UnterftüungSerein der Ange: 
ftelltender $ndependent draus: 
erei madht am Sonntag, dem 16. Auli, 
einen Ausflug nad) Jejtrams Grove in Bel: 
wood, JU., tmofelbit ein Pitnif abgehalten 
wird. Die Fahrt nach dem jchönen Yeitplak 
wird mit der Aurora & Elgin:Bahn von 
Robey Str. und North Ave. aus (Hochbahn— 
ftation) zurüdgelegt, die Züge gehen von 
dort um 9, 11 u. 2 Uhr ab und Halten an 
Marfihfield und an 52. Upenue: Die ganze 
Tahrt nebft Eintritt in den Park koftet 50c, 
Kinder unter 12 Jahren find frei. 

Die Plattdeutſchen Gilden, 
welche das Ziel erftreben, echt deutiche Sit- 
ten und Gebräuche hier In diefem Lande zu 
erhalten, werden e8 jich angelegen jein Iaj: 
fen, bei ihrem großen Volfzfeit, das am 16. 
und 17. Juli (Sonntag und Montag) auf 
dem Pitmipiaß der Riverview Expoſition 
ſtattfindet, durch deutſche Volksbeluſtigun— 
gen ein getreues Bild einer ſolcher Feſtlich— 
teit in deutihen Landen hernorzuzaubern, 
und allen Deutjchgeborenen angenehme Aus 
genderinnerungen wadzurufen verfuchen. 
Aber auch den Hiergeborenen werden fie ein 
fhönes, nahahmungswürdige3 Bild geben 
bon harmlojer Ddeutjcher Teitesfreude und 
Gemüthlichkeit.. Wer jih auf ein paar 
Stunden den Sorgen des täglichen Lebens 
entreißen will; der wandere am 16. und 17. 
Juli nach dem ſchönen ſchattigen Feſtplatze 
zum Plattdeutſchen Volksfeſt. 

Der Humboldt Part Grauen: 
berein hält am Mitttoodh, dem 19. Ault, 
im Gurefa Part fein jährliches Pilnit” mit 
Nreistegeln und jonftigen Beluftigungen ab. 
Das Feltlomite hat große Vorfehrungen ge: 
teoffen, um den Freunden und Mitgliedern 
einen recht vergnügten Tag zu vericdaffen. 


5 | Heilungen für [2.50 


Bis zum 15. Juli. 


Männe Hür einige Tage 


heilen und bes 

bandeln wir alle 
Leidenden von a Olsen 
Baricofe, _ Grmeiterung, 
nervöfer Krankheit, verlorener 8 
bensiraft, Proftatitis, Blaſen⸗, 
Nieren: und Wfterfraniheiten gu 
Preis den 
12.50. Ahr tönntet teine bejjere 
Behandlune für $1000 empfangen. 
Bir widmen Eu dieielbe Aufs 
—— — Ihr den 
polen re ezahltet ie tauſenden geheilten 
Vatienten. welche wie ler 5 — — 
unſere Faͤhigleiten, arkeit und Zuverläffig eit 
eugniß_ ablegen. Unfere europäijchen Methoden 
eilen alle hronifhen, Nerven«, Blut:, Hauts und 
deraltete Krankheiten, nachdem andere erzte fie 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
eldhungrige Werzte zahlen, wenn wir Gub bie 
nelfte, jiherfte und der ärztlichen — be: 
tanntefte Talın autheil werben Iaffen? Spredt 
nor oder jchreibt heute für freie Sonfultation. 
Sprlihe an hr —* nur für deitun⸗ 

Betoreungen 


dem berabgeiegten 
50 


Reine falfche —** ungen, 


—* Miberfolge, fondern gar.. * it 
Stunden: 9 Borm. bis 8 Abd ——— 9 


Europäiide Aerzte, s2 3. Sastfon eu. 


awifhen Dearborn u. Clark Etr., Chicago, ae 
mijalon 
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Wer iſt es? 


Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office be— 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabaſh Apbe. 
neue Nummer 726, 2%, Blod füblich 
vom Auditortum,. Er hat feine Zimeig- 
Dffice, und jeder Patient wird von ihm 
perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchite Sproffe der medizinifchen 
Wiſſenſchaft ertlommen, erwarb er fich 
auch auf englifchen Univerfitäten ben 
Dokttorgrad mit Ausgeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’8 Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend An 
erfennungd- und Dantfchreiben von 
geheilten Patienten gebradt. Diefe 
gefammelten Briefe liegen wohlver⸗ 
wahrt in ſeiner Office, 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Publikum zur Einſicht offen. Dr. G. 
MW. Chan erzielt feine großgrtigen 
Heilungen nad} wifjenfhaftlicher Diag- 
nofe ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbit aus 
importirten &inefifchen Kräutern her- 
geftellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut:, Nieren», Nerpen- und Blafen- 
leiden das Erftaunen der Tachleute 
errent und dem Doktor unzählige 
Danktichreiben von glüdlih Gebeilten 
eingebradht haben. Konfultation ift 
frei. Man gehe fofort zu ihm. Aus: 
märtige merden brieflich behandelt. 
Man jchreibe englifch. 

Spredftunden täglich von 10 Vorm. 
bi3 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 VBorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. QVorm. 
bi3 1 Uhr Nachmittags. 


ſae 


Der Anfang iſt auf 1 Uhr Nachmittags feſt⸗ 
geſetzt. Tickets koſten 15 Cents die Perſon. 

Am Donnerſtag, dem 20. Juli, hält der 
Rooſevelt Frauen-Verein im 
Eureka-Part ſein neuntes Jahres-Pitnik 
und Preistegeln ab, wozu alle Mitglieder 
und yreunde eingeladen jind. Das Yeft- 
Komite ſtellt einem jeden Beſucher einen ver⸗ 
gnügten Tag in Ausſicht, für gute Mufit 
und ſchmackhafte Erfriſchungen wird beſtens 
geſorgt. Der Anfang iſt auf 12 Uhr Mit: 
tags feſtgeſetzt. Tickets 150 die Perſon. 

Stodim Eifen“, der befannte öfter: 
reichiſche Kranken— Unterſtuhungherein, hält 
am Sonntag, dem 23. Juli, im Harms’ 
Park ein Pifnit ab, das ichon um 10 Uhr 
Morgens beginnt. Die Familien werden 
ſich alſo den ganzen Tag im ſchattigen 
Grün beluſtigen können. Für gute Mufit, 
Pilfener Bier, fchöne Preife auf der Kegel: 
bahn und Spiele wie Wett:, Gier, und 
Sadlaufen, Kraftproben ziwifchen Damen 
und Herren u. j. mw. hat der Feftausihuß 
gejorgt. Gintrittsfarten find bei den Mit: 
gliedern für 250, am Feittag im Part für 
50e zu haben. "Man fährt mit der gin= 
coln Ive.:Linie bis Berteau Avenue und 
geht 2 Blocks mweftlich, oder mit der Yrbing 
Part Boul.Linie bis Weftern Ape. und 
geht 2 Blod3 nördlich. 

Gin rheinifches Volksfeſt feiert der Rhe i— 
niſſcche Verein am Sonntag, dem 23. 
Juli, im Exzelſior Park, Irving Bart 
Voulevard, nahe Elſton Ave. Alle Anſtalten 
werden getroffen, um den Mitgliedern und 
Freunden nebſt Familien durch Tanz und 
Spiel und andere Luſtbarkeiten eine Reihe 
genußreicher Stunden zu verſchaffen. Der 
Anfang des Feſtes iſt auf 2 Uhr Nachmit-— 
tags feſtgeſetzt, der Elntrittspreis auf 25c. 

sm Eurefa. Part veranftaltet Der 
Frauenverein Freundſchaft am 
Mittwoch, dem 26. Juli, ſein 7. Piknik und 
Hreiskegein. Das Feſt begiunt ſchon um 11 
Uhr Vormittags, Eintrittskarten koſten 150 
die Perſon. Ein rühriger Feſtausſchuß wird 
gute Muſik und ſchmackhafte Erfriſchungen 
beſorgen und den Gäſten den Aufenthalt auf 
dem Feſtplatze ſo angenehm wie möglich 
machen. 

Der Humboldt Deutſche Frau— 
enverein iſt mit den Vorbereitungen 
für ſein am Donnerftag, 27. Juli, im Gr: 
zelfior:Park, an Arving Park Blod. nahe 
Elſton Ave., ſtattfindendes Piknik beſchäf⸗ 
tigt. Es wird damit ein Preisfegeln ver: 
bunden jein, und der Vorkehrungsausfchuk 
plant außerdem verfchiedene Weberrafhun: 
gen für Ult und Yung. Die Feftlichteit bes 
ginnt fhon um 12 1lhr Mittags. Eintritts- 
preis, 10 Cents die Verfon. 

Die Deutfde Krieger : ame: 
radichaft veranftaltet am Sonntag, 30. 
Juli, in Schart’3 Grove, 5130 Sincolm Ade., 
ihr 25. Pilnif. Das Romite hat fi der 
größten Mühe unterzogen, um Diejes Soms 
merfeit, tveil e5 das 25jährige Beftehen bes 
Verein bezeichnet, zum großartigiten aller 
bom Verein beranitalteten®ergnügungen 
zu machen. 63 wird ein großes Preistegeln 
um Baarpreife ftattfinden, außerdem wer: 
den für Jung und Alt allerhand Beluftis 
gungen beranftaltet werden. Wann immer 
in den langen Nahren ber Verein Vergnits 
gungen beranftaltete, hat fim ein %eder auf 
das Köjtlichite amüfirt, und fo ift e8 mohl 
beftimmt zu erwarten, daß das sFeft einen 
zahlreichen Befuch haben wird. Eintritt 25 
Gts. die Verfon, Anfang Nahm. 1 Uhr. 

Ein Bifnit und Sommernachtsfeſt hal⸗ 
ten die Nord- und Nordweſtſeite-Logen 
des Ordeus Mutual Protec⸗ 
tion am Sonntag, dem 30. Auli, im 
Elm Tree Grove in Dunning ab. €3 
wird jedenfall mieder ein großes Feit 
erden, mie in früheren Nahren, groß 
in Bezug auf Die Zahl der Befucher und 
großartig, ma3 da3 Programm anlangt. 
Der Feitauzfchuk hat auch diegmal wie- 
der für, Unterhaltung von ._ und 
Klein, fotvie für entjprechende ewir⸗ 
thung Sorge getragen, ohne Frage wer— 
den jich daher alle Seitbefucher nad) 
Wohlgefallen amüfiren. Die Irving u 
Boul.-Linie „rührt zum Feitplab, der Ein- 
tritt fojtet 2öc. 

Am Sonntag, dem 30. Juli, Hält der 
Bfälzger Frauenverein im 
Standard Grobe an N. Clark Str. von 
Nachmittags 2 Uhr an ein Bilnif ab. 
Rreisfegeln, Derfmer Wurfchtmarkt und 
viele andere Beluitigungen jind in Vor⸗ 
bereitung. Das eit twird abgehalten, ob 
das Wetter günftig ijt_oder nicht, ein 
fleigiges_omtte unter Leitung der Prä- 
Peer Anna Bromann ijt fchon lange an 
er Urbeit, um allen Bejuchern vergnügte 
Stunden zu.bereiten. Der Eintritt fojtet 
25 Cent2. 

Der Damenpverein Fidelia hält 
am Sonntag, 2. Auguft, fein 12. Pitnit, 
verbunden mit Preistegeln und allerlei Bes 
Iuftigungen, im fchönen fchattigen Exzel⸗ 
ſior-Park, Irving Park Blod. und Elfton 
Ave. ab. Das Komite wird ſich die größte 
Mühe geben, Allen, Die das et befuchen, 
gute Unterhaltung zu bieten. Für jhöne 
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Kegelpreife Towie Spiele für Alt und Yung 
ift ee geſorgt. 

Der deutihe Berein GSwife veranftals 
tet am BDonnerftag, dem 3. Auguft, einen 
Ausflug nah Walos Part (Schügenparf), 
mo Pitnit und Preistegeln abgehalten wird. 
Die Fahrt Hin und zurüd Loftet 500, Kinder 
unter 12 Sn die Hälfte. Um 9:80 Uhr 
wird vom Polt Str.:Bahrrhof abgefahren, 
Tidets find bei Frau Emma Stamm, 720 
North Unve,, zu haben. 

Die Bella» Donna»gogeNRr. 700, 
Orden der Ehrenritter und «Damen, fetert 
am Sonntag, dem 6. Auguſt, in Ebert's 
fhönem Garten, 6658 Ridge pul., ihr Pit: 
nit und Sommernantzfeft, verbunden mit 
Vreistegeln und allerlei Beluftigungen für 
dung und Alt. Die Befucher werden auf 

das Befte unterhalten werden. Mitglieder 
des Ordens, bie ihre Abzeichen tragen, has 
ben freien Eintritt, andere Gäfte zahlen 2öc. 
Der Feltausshuk befteht aus den Herren 
Rof. Traub, ** r der $: z. 
ling, Vorfigender, €. Giefen, B. Ber k 
Peter, U. Kierig, R . Rafhaborsty 3— R. 
Sawitzky. 


Todesfälle. 


Nailiebent beröffentliden wir die Namen ber 
Deutfen, über deren Tod dem Gefundheitand 
Meldung zuging: 

Left, Albert, 62 Y., 5696 Tale pe. 

& 3., 1549 Dam 4 

Bilet, Annie, 61 2115 W. taße. 

Dopheide, William, 42 J. al, N Une. 

Engemann, Yin BU. 8, . Str. 

Eid, Zobn, * 1590 u, rs 

elter, Kohn, } Adrejfe unbelannt, 
.. Spin, 7 —— 240 Urmitage Une. 
aslaber, David, 74 JI. 570 Vrairie Ave. 

8, William, 5 Dafdale Ave. 

od, M., 84 3., 51°. ee Ave. 
Kurth, Friedrich, ©, 1753 W Str. 

Lieb, Annie, 47 3 37 Be (oh 
Mihnid, Rath han, 60 %., unbelannt. 
en u; | * 3215 Wall Str. 

reis, Frederid, 55 g, 25 Ganalport be. 

otge, Annie, el %., 1818 ee Ave. 
Schroeder, William, « 323 ©. a de. 

2359 ©. 


Schmidt, re 
Somit 8. W 6.8 * 3., 11210 — 
Sauer, oo :. 23 w MW. 51. Place. 
Stadeler, Claire, or 
Schnaedel, Clara, 19 F., 
Start, ©. Louis, 45 
Straan, Gatberine, 4 J. 
Wackerow, A. V., & J. 1849 N. Yraneisco Abe. 
Meidel, Kon 6 3, 466 W. 4. Straße, 
Weil, Milhelmina, 68 3, er Kaftings Str. 
— — ed — ——— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereiht bon: 
Gtta am Georg H. Günther 
egen Fſ oyd B. Jones, Chebrud: © 1. gegen 2 
ef Stefet, res een; im gegen Sp: 
YBurmefter, Trunffuht; Hefter gegen Kt, Grid: 
ton, Verlafien; Gertrude gegen Arie Wiles, grau: 
faıne Behandlung; Mary gegen Stanislaus ne 
zen Behandlung; Evelyn gegen Charles 
onald —5 Behandlung; Elſie gegen Sant 
Riſchto, Trunkſucht; Kittie — 9 
Comas Sr,, Trunlfuct; e. — ae 
gegen 


ermitage Ave. 


7— Ehebruch; Miliam Annie Popes, 
Rerlaffen; Ella gegen Mattheio Meyers, grau 
ſame Behandlung; Zuella gegen Meyer M, Xipp: 
man, graufame Behandlung; Glla genen Milham 
A. — Ehebruch; Ida gegen Andrew Walter, 
Berlaffen; Alice gegen iliam U. Thompfon, 
oraufame Behandlung; May gegen Guftad Sund: 
berg, Verlajien. 
en 


Bankerotterffärungen. 


Um Entlaftung bon feinen PBerbindlichkeiten 
ſucht im Diſtriktsgericht nach: 
Charles F. u; 30 Weit 55. Str.; Verbind- 
lichfeiten 3007.29 Beftänve $301. 

. M. Barnard, 1878 Gaft 82. Str.; Verbindlich: 
teiten $362; Beftände $132. 


an 
Viarttberiät, 


Ehicago, den 8. Yult 1911 
(Die Preife gelten «nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Wintermeizgen, Nr 2, roth, 
rt. 3, roth, TBB; Nr. 2, 

91c; Hr. 3 , hart, BEU—90C 

ee - 3 8-9%. 
Mais, N. 2, G2e—Sdc; ww: wi 6 Kr ei 

Br. 2, gelb, 63: — J 8. 

—D 3, gelb, — 


tr, 4, GA Gh. 

Ha Me 2, — Nr. 2, weiß, 45 40: 
he. 9, Ale: Nr. 3, weiß, ul; Ne. 4, 
weiß, 4444- 6; Standard, 46—4Te. 


ven, Nr. 2, St; Nr. 3, 78-82; Nr. 4, 
7c. 
$1.00-$1.15; „Miging”, 60-— 
80 66. 


Gerfte „Malting”, 
70°; „Screenings*, 

Mehl. „Winter Patents“, 84.00-84.15 bes Hab; 
Noggenmehl, 4.25—$4.50; Minnejota Hard Pa: 
tent, „Straight rent Bags“, $4.15—84.30; 
befondere Marten, $5.40 

Heu. ae > auf, ‚ben Geleifen.) — Beftes Timo: 
1b» 235.00; Nr. 1, _$21.50-—823.00; 
beſtes Sein, ir. 00-$18.00: Nr. 1, $15.50— 
$16.50; 

88.00. 


EU-BI ME; 
hart, Wy— 


Ro 


2, $13.00-$14.00; Badheu, $7.00— 
89.00— 
80.00-815.50. 


Zimothby=: Samen. Gountry Xots, 
$13.00. 


Kleefamen. „Country Vots“, 


Del. 
Standard, meiß, — —— 
— ⏑⏑ * 
Eocene .... sneonnensnnnsee 
Michigan Teit Eee 


Gajolin .... 
w 


Leinſamen⸗ Del, "roh, per 5 
"Ehlamtvich. 


do., — per 5 
Terpentin ...... 
Ri 4 deob ieh. Gute bis ausgeſuchte 
86. 25-87. 95 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 256.25; gute bis ausgejuchte 
Kühe, 4.05.50; gute Gi ausgejuchte Kälber, 
7 aaa 2; Bullen, Wleifherwanre, 4.75 


Rinder, 


__ Gute biß —— Polkelwaare, 
66.75 per 100 Pfund; ws bi3 ausge: 
luchte (zum DVerfandt), —X 56.85; mittlere 
bis ausgeſuchte FFleticherwaare 9.65—$6.85; 
gute bis ausgeſuchte Fertel, 36.05 3.50; ber, 
33.00-83.50. er‘ 
Sſch a fe. „Range u per 100 Pfund, 8.50— 
15; „Native Gmwes“, 83.25-44.50; „Feb 
Nearlings“ . 7586.23; „Native gabs“, 


25—$7.2 
WMoltereiprodutte. 
Butter— 


| extra, 
Nr. 1, das 3 Mund 

Nr. 2, das — sonen 

„Deiries“, extra, das Bun. us 

— 

„Ladies«, Das Bund. —R& 

Vaawaate, das Pfund... 

Eicı- 

Brifhe Woaare, ohne Abyug von 
Verluft, per —— —E zu⸗ 
ne . 

do. iften ein ei io en 
„Firſts“, das Dutzen 1 iö — 
Ertras“, das — ‘ra 
Riie- 

Rahmfäfe, „Weitern“, das Pfund 0.12 

. * ey” das — a 14 

„Daiſies“, das und.. -0.13 —0.13 

Brid, das Pfund.. ——— * Es 

Ehweizer, das Mund. 

Limburger, das Pfund.. u: u 

Geflügel und Ratbfieiig. 
Geflügel (ebend— 
ühner, das Pfund.. eu. 
rotlers", — P — 

Teutbühner, hunb.. 

Gänfe, das 

Enten, das PBfunv.. 

Geflügel Ribtieihn)— 

Hühner, dus Pfund.. 

„Broilers“, das Pfund.. ons 

Truthühner, das Bund. —XX 

Hähne, das Pfund... 


Kälber (geſchlachtet) — 


50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 
6d— 85 Bid. Gewi r4 Das za 
8-10 Bid. Gewicht, das 
Gemüfe und frifches Don. 
Aerfel, wo 2 — —E —— 
itronen, ——— he 
angen, Die Bike 55 
Grape Fruit, die — 
Ananas, die Kiſte. 
—*56 der Zuſi * 
tachelbeeren, 16 —8 — ... 
— bie Grate.. snärsssee 
Kirſchen Quarts.. EEE 
Rothe ae 24 "inte. es 
Schwarze Himbeeren, 4 Duarts..... 
Brombeeren, 24 Quarts * 
Johannis beeren, 16 Duarts.. x 
Woafjermelonen, Die Gariadung..... 
Kalifornia Gem, Die EAN « 
Spargel, die Kilte.. 
Kraut, die Rijte...... 
rien, daß usend.. 
Biumentohl, die Rilte..... * 
Sellerie, die Kiſte 
Grüne Erbien, der Sad.. 
Grüne Zwiebeln, Das — a 
Ropfjalat, der Kübel.. x 
Blattjalat, die Kiite.. 
Meerrettig, — Stangen. 
Rothe Rüben, D Rile..... 
Mohrrüben, Ar ‚Rite... * 
Rettige, das Zu. 
Spinat, der Kübel.. 
Tomaten, die Kifte 
NVeterfilie, Dugend Binddhen., 
Diefferfnten, Die. Alliioncsernnsann. DL 
tebeln, der Sad....... ssancı+ 1:00 
üben, da$ Sundert. Poonsnnsssnnese 
Fab.. 4.50 


a * 
* Zvqhnittbo nen, * Sun. 0.25 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Did. 
Trodene ——52 —* ra 
Rothe Nierenbohnen nenn. 
Kartoffeln, Garlabung, Bufbel...... 0.85 
don, neue, das Faß............. 475 


Schweine. 
$. 


* Pfund.. 


— 

Bu 

; 
sessso> 


F 


22222 
....... 


ss>>» 
RIES 


. 
80.8 


ELTERN? 
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na 
Cincinnati: 


Montag, Den 10. Juli. 


Die Chefapeafe & Ohio Bahnlinien F 
ſtellen einen neuen Zug ein, 


Schneller als alle anderen 


CHIGAGO nach GINGINNATI 


Abfahrt Dearborn Bahnhof 1:30 Nam. täglich 


Ankunft in Cincinnati 


9:15 Abend3 täglich 


Durchfahrt ohne Waggonwechſel und 
Ankunft am nächſten Nachmittag in 


RICHMOND, VA.—OLD POINT GOMFORT 
NORFOLK—WASHINGTON 


Dpbiervation Parlor Card — Drawing-Room Pullmans 
Speiſewaggons — Coaches 


Alle Züge ſind elektriſch beleuchtet. 
Tickets und Schlafſtellen in der C. «& O. Ticlket Office. 


T. S. Gurney, D. BP. U, Chicago. 


Gark und Monroe Str. 


Zel.: Har. 2870 ö 


u Der wirkliche Schnellzug u 


nah Gincinnati, 


dem Dften und 
dem Cüpdpften. 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie wiflen- 

. ſchaftliche Un⸗ 

terſuchung der Angen. Genaue 

Anmeſſuug von Brillen und 
Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh: 
traft durch ein pajjendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemadjte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


zSull,31;4* 


— — — — — —— — — — — 


Hottingers 


IBruchbander 


— und — 


Leibbinden 


angepaßt 3 nur erfahrenen Bandagiften, find garantirt, und unfere Yabritpreife find 


die ntebrigften. 


Gutes elaftifches Band, einſeitig, von. ......... 
Gutes elaſtiſches Band, doppelt, von.......... 
Gutes Stahlband, einſeitig, von. ............ 
Gutes Stahlband, doppelt, von. ........... 
Baumwoie, von ............ 


Gute Leibbinde, 
Gute Leibbinde, Seide, von 


Elaſtiſche Strümpfe, bis Knie, Seide. 


Elaſtiſche Knie-Stücke, Baumwolle ... 


Elaſtiſches Knie-Stück, Seide ..... 


3 Strümpfe bis Knie, Baumwoile — 


aufwärts. 

25 aufwärts. 

aufwärts. 

aufwärts. 

aufwärts. 

3.2 = aufwärts. 

82.00 nad) Mai gemadt. 
3.00 nad Mat gemad)t. 

2.002.. 81.75 nad Maß gemadit. 

. 82.25 nadı Mat gemadit. 


a 


1.00 
2.00 
. 82.00 


und alles andere in biefem ade = aiehelgtien Sabritpretfen. 


Herr 


I. Lord, umfer langjähriger Bandagift — 2 Jahre an State 


Str. — erjucht alle feine alten Bekannten, ihn wieder bei und zu befuchen. 
Offen tägfth 513 9 Nhe Abends. Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


801-803 M!LWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO AVE. 


Sehfter Stoad. 


Männer! 
Ronfultirt Br. Weintraub. 


Den weißer I en und erfolgreichen Spezint 
feine —— ge ry a fit. ‚pen, 


irt 
wen 3 r ee Bee e bir Gefunp it verleut 
t und ſeid Euch einer“ — gepru zung 
ured Körpers bewußt, dmad, nie 
(dee hosen, el, —J* oder 33 
und ſchlimme Trdume habt. Dr. Wein: 
—5*— Behandlung befeitigt die Zehrungen der 
Rebendtlraft, vertreibt die Schmwäde und mad 
Eure Nerven und Organe ftart. taft, Reben 
frifde und nervenflärte nid ſchwachen Män 


nern aeg 

te beite ask und 
2 —— Heilung ſledem 
n Manne garantirt. 
Ehe tung, "Hunden, Geihmüre, 
lene © eifen, Behrun ngen, Nieren», Blafen- und 
gu ein eiden Pa bre Komplikationen eheilt 
dust wiffen — und direkle —4 oben. 

Oblge Krantheiten feit den lenten 20 Jabr:n 
gi Spezialität madend ift ber edlnffer meineh 
tfolged. Ih widme biefen Kranfheiten meine 
hi e Beit und Energie; bedhald heile ich fhne‘T 


eſchwol⸗ 


alle, welche der Tüctigteit de3 fFamiltenarztes 


to — 

Prof. Ehrlichs — Bebandlun 

für Sport, in in 8 _ Tagen " ’ 

Korfultation frei. — —— Montags 

Mittwoch? und freitags von 9 Dorm. Bid 6 

Mbenbs, ni > Donnertage — —— 
son 9 8 Uhr 


Dr. WEINTRAUB 


Zu er Bil, = 


ica e 
Be), bicago Opera 


— = 5 ep. P @r. 
geht 
s1 


gie dgden 210 Euch de Ahr a beffere Kugen 
nberstwo erhalten 
fonnt. ie u en angebasi mit unferen bes 
rühmten Dupleg Linfen in garantizter golbges 
Be Einfe ung Klemmer oder Brillen vol» 
tän 
ee E Släfer heilen immer Kopfichmerzen und 
Nervoſ — verurſacht durch Augenanſtrengung. 
erkſamleit wird ullindern ge⸗ 
b , e Augenfehler berbeffert und alle 
rbeit et 
Wiſſenſchaftliche Unterſuchung durch unfere 
ugenfpestaliiten frei! 


Dr, Benoson 80. Sseslaffften. 


mei. ced: 602 North Uve., Ede Larrabee 
Pag —— ober6280 & { 


e 63 tr., Ghicago City Bank 
—J 9 dotm. dis vs bendd. Gonntaa3 10 
Borm, Bis 1 das m. n»5,ja® 


Leidet Zhr an Den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden n, dann fommt zu dem 
web arnten beutfcen 3 Gopielitien Dr. — 
er, Arzt und Wundarzt ird Euren * 
Sihje anpaffen oder ie — zu den nie 
rigſten Preiſen. Ohren⸗ Naſen⸗ und Kehl⸗Lei⸗ 
den mitielſt *. neueſten Methode alle kurirt. 
Unter ſuchung fr 
Dr. RAMSER, 186-788 Milwaukee Ave, 
o dad Rab * * Lichter Hungen —— uahe 


Ehicane, Abe ——1 


bi: 8 Uhr —E 
zere 
& Co., 
Optiler. — —22 N Str. 
——— — 


*wpaue · 


BORSCH & CO. 215 Dearbern Str. 
R I5feb,didofaz 


gegenüber bes Boil-Difich 


| 
— 
= 


Nehmt Elevatser 
maildlus 


Heilt Euren Brud 


mit unjerem unüberteeffe 
Hhen Gpestal-Brudben 
melden ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männen Tag und Naht 
getragen erden Tara, — 
tr fabrigiren außerdem 100 derihtebene Sorten 
don 21.0 aufmärtt. — Wiaftiiche nd von 
81.00 aufwärts. Lelbbinden ſue 
Gebärmutterfentung, Nabala 
brüde,. nah Operationen um 
für ſchwachen Leib, von % 
n 


Gras 
rme 
— Krummen —XR 
eine, früße und alle anbere 
Verwachfungen werden mit * 
zen Mpparaten geheilt. 
haben ba3 ältefte, ordbte Br 
bands und ortbopädtide „Band 
dagen⸗Geſchaft ſowie 
eigene frabeil in Umsrito, Unter en BR 
affen frei von dem größten beutfden Speriatißen, 
npeber böchfter Auszeichnungen und Diplome für 
orthopädiiche Chirurgie, 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, #Bräfltent, 
154 N. Btftd Ave., nahe Nanbolph Er. 


—— offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 
gm 8 dr. — FrauensBandagift»-Bedienung 


Bruchpänder. 


Einfach ne doeppelt. 


Kommt zu uns zuerſt. rt erfpart Eu 
Mühe und Unbequemlich van ”» Bndess * u 
Bänder find bie billigften und beften 


Behlkes Deutſche Apothete 
175 Süb State Strafe, Ede Bet Court, 
Alte Nummer 441 S. .Etnte Str, 


HEUMATISMU 


Abfoiut geheilt durch 
Schrages NAiheumatic Cure, 

Biele Jahre im Marlte. Taufende bon Hels 
lungen. Reine Yeblihläge. In der nangen Wels 
berlauft. Die fhlimmiten Säle geheilt, von ie» 
gendmelder Urfade und ganz glei wie lange 
f&on beftehend,. Freied Bud über Heilung bog 
Nheumatismus, und Zeugniffe, 


@tz, und Bbebiier der. Hi: die 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 —— Strasse, Zimmer 60 
egenüber der galt. Pe Zutlbing, 
nitalt f 
unb Sefradlen 8 als 
hre ne grlimenigen ® {nel w 
Ehe, & bon ihren Gebreden zu beilen. —* na 
len grünbli und Anden. alle IH 
Kraniheiten ber Männer, 


Menitruationsftörungen ohne —S 
Bruͤchen 
ricoce sic e nn. ung Sebor 5 Be 
An En Dollars 


trantheiten, verlorene Mannedtra 
Wenn na plaziren 

Monat. — Sineidet pieb aus. — Stunduns, 
Ks Bien 


tionen bon erfter Alaffe O — —— = = 
tale Heilung don * 
—— — in u 
Behandlung I 
i8 5 Abends: 





Bargain- 


2 Fenster 52 


veranfdjaulidend den größten aller 


Juli-Räumungs-Verkäufe 


Zeiet jeden Artikel ſorgfältig. Es wurde niemals eine beſſere Sammlung von Bargains 
in irgend einem Laden in Chicago offerirt. Die Inventar⸗Aufnahme kommt ſchnell heran 
und wir müſſen unſer Lager durch die rieſigſten Preisherabſetzungen ſeit dem Beſtehen 
dieſes Ladens auf den niedrigſten Punkt vermindern. Ein Theil der Partien iſt nicht 
ſehr groß und mag nicht länger als einen Tag vorhalten, deshalb kommt Montag früh, 
wenn Ihr an den großen Eriparniien theilnehen wollt. Verkauf beginnt Montag 9 Borm. 


12. Straße, 


Gelhäfts- Stunden ; Montags, Donnerft., Samitags, I Borm. b. 9 Abds. 
— — — Dienft., Mittwochs, Freitags, 8:30 Vorm. b. 6 Abds 


Feniter Nr. 1— Feniter Nr. 27 — 
$1.00 Raid-Sfirt3 für ; $1.00 Kleider für Mädchen zu 49€ 
u e 


Veniter Nr. 28— 
12%c fdottifhe Plaid3 au 


Veniter Nr. 29— 
$2.00 Beinfleider für Männer 


Senfter Nr. 30— 


Santa Claus Seife—da3 Ctüd 


Ä 
Br Nr. 2— 

1.25 Schube für Yleine Knaben, 

zu. 59e 
Feniter Nr. 3— 

25c PVierfah genäbter Haudbe- 

81.00 Dreß-Hemden für Män— 

ner — zu 37e 
Feniter Nr. 5— 


u 
12c 
Feniter Nr. 4— 
10c Männer-Etrümpfe — da3 


Seniter Nr. 3I— 
10c Büdhfe 
Ruder zu 

Seniter Nr. 32— 
25c „Straight“ 


Seniter Nr. 6— 
Große Flaſche California Rort- 11ec 
wein zu 
Feniter Nr. 7— 
Delom Corn Flales — grobes 
Badet 
Seniter Nr. Ss— 
Männer = 


Feniter Nr. 33— 
35c Tiſch⸗ 


Senſter Nr. 34ÿ 
81.00 Spitzen⸗-Gardinen — das 69€ 


Feniter Nr. 9— * 4 
1.25 Hartbols Ebaimmer-Stubl, 
Er 45c 
Feniter Nr. 10— 
% Fab Cal Villsbury Mehl— 62c 


Te 


Beniter Nr. 335— 1 
$3.00 garnirte Hüte für Damen 


75c 
29c 


Seide — die Yard 17e 


Feniter Nr. 36— 
17=:Quart 75c emaillirte Geidhirr- 
waſchſchüſſel zu 

Feniter Nr. 37— 
39c Chiffon = 


au 
Seniter Nr. 11— Br 
Lonsdale oder Hope Muslin — 
Br Brenn 
Fenfter Nr. 12— 
Beiter granulirter Zuder — das 
Pfund zu 
BSeniter Nr. 13— 
39c PBeinfleider für Damen, — >21c 


Sentter Nr. 38— 
10c ajfortirte ( 


Feniter Nr. 39— 
Mäfcdeitärfe — arobe Etüde — 
Se . Nr. 14 ver Pfund 
niter Nr. —— 
12%c 9. 3. €. Aleider-Ginabam B34e ar up 
au 
Beniter Nr. 15— 
1.75 Rugs — 27x54 — 
Alleooseonoonornennrnneetenn nennen eree 
Feniter Nr. 16— 
Weite Rorzselan Zaffen und —X c 
tertaſſen — zu 2 
Feniter Nr. 17— 
5c Männer » Taihentüder — 


Beniter Nr. d4— i 
Nidelplattirte Sicherheits - Nadeln 1e 
Fenſter Nr. 
59c gal 
nur 
Sreniter Nr. I3— j 
25c Hüte für Kinder zu 
au 
Feniter Nr. 18— 


ö 5 Feniter Nr. 44d— 
10c reinleinene Sevilla Spitzen 


6%c Standard 
au bam, per Yard 

Fenfter Nr. 19— Seniter Nr. 45— 
35c Anaben-#niebofen, da Baar 17e 10c und 12%c 
5 Kinder zu 

Fenfter Nr. 46— 


su 
Fenfter Nr. 20— 
50c California 


Ginger Snaps oder PretelE — 
das Pfund 
Pr = 2: ffing Sacaues I 
25c Zamn re S g 
für Damen 1214 
Benfter Nr. 22— a 
99c Cardet Slippers für Männer 15€ 
und Damen 
Feniter Nr. 23— 
25c Männer-Unterseug — 


geniter Nr. 47— . . 
Mauslin » Sfirts für Rinder au 


Keniter 3 48— 


Geniter Nr. 49— ’ e 
14c 5c Gambric » Stidereien 


Seniter Nr. 50 — 
49c enaliich 
per Yard 

BReniter Nr. 5i— 
Baummollene 


zu 
Fenſter Nr. 24ÿ 

20oc Tiſch ⸗Oeltuch — die Parb 11e 

au 

ee ‚10e 
Fenfter Nr. 26— 


Feniter Nr. 3— 
£ Fenſter 
15c Negligee-Hemden für Män⸗ 27e 


19c Korſet-Bezug Stickerei — 
De hanfelftuhl mit Robr-Cit 
$1.50 aufelituhl mit Robr-Ci 
J 69e 





Finanszielles. Finanszielles. 


An die Aktionäre der Continental and 
Commercial National Bank of Chicago: 


Gemäß dem Geſetze und den Vorſchriften der 
Aloziirung der Continental und Conimerciai 
National Bank of Chicago und der Anmweifurg 
des Direltorenrat 8 bejagter Banf mird bier- 
durch eine Spezial-Verfaymlung der Altionäre 
befagtör Bant einberufen auf i2 Uhr Mittags 
am 1. Yuguft 1911 in der Dffice befagter Pant, 
Nordoftede Clark und Adams Etr., Chicago, II: 
linois, um das Folgende zu erwägen und Dat» 
über zu beichließen:, 

1. Das Stammtapital befagter Banf von $20,- 
000,000 (200,000 Aftien zum Bariwertb bon 
$100 das Stüd) auf $21,500,000 (215,000 Af« 
tien um Pariwerth bon $100 das Etüd) zu er= 
böben. 

2. Befagte 15,000 XMltien bon bejagter Ber: 
mebrung au3zugeben und pro Rata an George 
M. Reynolds, Edward ©. Lacey, I. Ogden fr: 
mour, William B. Kellevn, Jon Morton, Ralvb 
Dan Behten und Aler Robertion als einem Ko— 
mite der Altionäre beiagter Banf, wie um 12 
Uhr Mittags am 20. Juli 1911 eingetrgaen, zu 
übermweifen; beiagte 15,000 Altien folen bezahıt 
werben zur Rate von $100 per Aftie, durch Er« 
Härung befagter Banf aus ihrem Weberfchuß 
und unbertdeilten PBrofiten einer Baar-Divi— 
dende bon 71, Prozent; —— Komite zu be—⸗ 
auftragen und anzuweiſen, beſagte 15,000 Ar— 
tien von beſagter Vermehrung des Kapitals be— 
ſagter Bank, Altie für Attie, mit den Eigenthü— 
meẽrn der 15,000 Altien des Stammlapitäls der 
Hibernian Banking Aſſociation umzutauſchen. 

3. Jedes und Alles zu thun, was von beſagter 
Verſammlung der Aktionäre für richtig oder 
wünſchenswerth befunden wird, jede einzene 
Bedingung, Vorſchrift und Zweck zu erfüllen, 
wie es in dem Rundſchreiben datirt 15. Juni 
1011 von dem Präſidenten, Setretär und den 
Direltoren beſagter Continental und Commer⸗ 
cial National Bank an ihre Altionäre darge— 
legt iſt. 

4. Maßnabhmen in allen Angelegenheiten und 
Sachen zu treffen, die vor beſagte Altionär-Vor— 
ſammlung oder ihrer vertagten Fortſetzung oder 
Fortſesungen lkommen mögen. 

. Die Beamten und den Pireltorenratb be: 
fagter Continental und Commercial National 
Bant au bebollmädtigen, zu, beauftragen und 
anzumeifen, die Beihlüffe Beiagter Altionärs 
Verfammlung oder jeder PVertagung oder Ber: 
taqungen berjelben in die That umzufegen. 

Die Altien-Uebertragunasbüder der Continen- 
tal und Commercial National Bank fchlieen 
um 12 Uhr Mittag am 20. Juli 1911. 

Auf Befebl des Direftorenrathes: 

George M. NRehnolds, 

Präfident der Continental und Commercial 

National Bank of Chicaao. 


William G. Schroeder, Sekretär befagter Pant. 
24ju,4ja 


Grundeigenthum 


Erste Hypotheken 


BONDS 


—und— 


Hypotheken 


gefisert buch neueß, gutgelegenes 
autes Chicagoer Grunde gene 
tum, empfehlen ji für Leute, bie 
ute Binfen und abjolute Sicher- 
et fuchen. 

Unfere Juli - Lifte ift frei. 
Spredit vor ober fhreibt Dafür. | 


Frank& Heitman Co. 


Supotheten- und Bond · Banklers, 


28 North La Salle Str. 
(Saupffyloor.) 


Zuli:Geldanlagen 


6% Grumdeigenthun: 
O Bonds 


geſichert durch werthvolle 
Gebäude und Geſchäftsvier⸗ 
tel in Garh, Indiana. 


Falig am 1. Juli 1917. 
Binjen balbjährlin in diefer 


(Eigener Beitrag für die „Atendboft.”) 


‚führte ihn ein. 


Bank zahlbar. $500 und 
$100 Beträge. 


Sprecht vor oder fchreibt 
wegen boller Einzelheiten. | 


METROPOLITAN savınas BANK 


SAVINGS 
5.8. Ede La Ealle u. Wafhington Str. 


mia 


Wu. 6. HEInEmann & Ge, 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


— Siche re Gelbdanlagen. 


Serleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
* int 
aichrigften geitgemäßen Bin fuf u 


BER” Geld zu verleihen 
Bien Baingunde. 
.sezüglihe erfie Yypotheken 


u 5-5i3-89 Diufen fiei® an Hand. 


A.Holinger& Co.fhi.) 
wu” M 


Abends offen 


9 uhr Bormittagd Bid 9 Uhr Abends. 


Binfen vom 1. Juli an auf Einlagen, 
bie vor dem 12. Juli gemadht werden 


Graham & Sons 


Bankers 
659-661 W. Madison Strasse 


Sicherheit - Gewölbe 
$3.00 per Jahr. 


In30 111,5,6,7,8,9,10,11 


Held zu verleihen 
auf Grundeigenthum 
HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 110 MILWAUKEE AVE. 
sk 


4 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 8. Zuli 1911. 


Aus meinem Berliner TZagebudhe. 


Commergäite bon drüben. — Warum e3 feinen 
Atlantiiden Ozean mehr gibt. — Allerlei Be- 
fuder. — Wie e3 einem New NVorler Aus 
taufhdichter in Berlin erging. — Die Gefab- 
ren des Eigenlobs. 

Und wiederum duften auf Berlins 
Ihönen Straßen und Pläßen und in 
den Gärten Die blühenden Linden 
bäume und jenden ihren Duft Durd) die 
offenen ?enjter in die Wohnungen. 
Und miederum mwimmeln allenthalben 
unjere braven Männlein und Weiblein 
aus Yanteeland herum und wundern 
ji) halbtodt, daß es foldhe Straßen 
und Pläte in einer Weltſtadt über— 
haupt gibt. Ein Theil von ihnen fin= 
bet feinen Weg zu mir — meift quite 
Freunde und Verwandte, die jeben 
Sommer fommen, um die New Yor- 
fer Hölle mit dem Berliner Paradied 
zu vertaufchen und fich förperlih und 
geiltig zu erfrifchen. Wer’3 einmal 
gethan hat, thut’3, wenn er irgend 
fann, immer wieder — Kunftjtüd! 
Sch verjpüre diejes MWiederfehen alle- 
mal als eine ganz befondere Annehm- 
lichkeit, die zualeich alle Entfernungen 
auslöjht. E3 ift heutzutage wirklich 
gar nichts Aufergemöhnliches mehr, 
als Nem Morfer in Berlin zu meilen. 
Am 10. Juni fitt einer auf dem Dad: 
garten des „Madifon Square Gar- 
den“, am 18. Juni im Reitaurant des 
„Schmwedifchen Papillon“ am Wann= 
fee (bei Berlin) und Schreibt Anficht3- 
farten nach drüben, die den Empfän= 
gern den Mund mäflerig machen. Xch 
habe mirflich da3 Gefühl, daß ich ganz 
nahe von New Morf bin, wenn ich mit 
den Freunden und Belannten aus der 
aroßen Dollarfabrif zufammen bin, 
mit denen ich von jeher zufammenge- 
mejen bin. Mir ift dann, als hätte ich 
fie erft gejtern oder vorgeftern gefehen. 
m vorigen Sommer traf ih Paola 
Gallico, den vortrefflihen Nem Yorker 
Pianijten der mir erzählte, er habe eine 
Dperette gejchrieben. Den Tert hat 
ten ihm zwei wibige Kollegen von mir 
in New Morf geichrieben, John Wei- 
mann und Arthur Schönftadbt vom 
„Morgen-$ournal”. Dann las id 
im Winter von der Aufführung der 
Dperette in Cöln. Und heute, mo 
ich dies fchreibe, traf ich Gallico bei 
Richard Burmeiiter zum Kafe, und er- 
fuhr neben taufenderlei aus Nem 
Norf, daß er an einer fomifchen Oper 
arbeite. Much hier fehten mir der At- 
lantifhe Ozean, das heißt die Ent- 
fernung, völlig audgefchaltet. Gallico 
hätte ebenfogut inzwischen in Dresden 
gemefen fein fünnen oder gar in Ber- 
lin jelbft. Auch in Berlin, der Riefen- 
ftabt gejchieht eg, daß ich einen Be- 
fannten fast ein Jahr lang nicht treffe. 
Dann war da eine Dame aus Balti- 
more, deren Sohn zualeih Mafchinen- 
technik und Klapierfpiel ftudiert (Die 
beiden Fächer ergänzen jich thatjäch- 
lich, fo meit die Ausbildung der Hände 
in Betracht fommt), iomwie eine Piani- 
ftin aus Philadelphia. Baltimore, 
Philadelphia, Berlin, mad mill Da3 
heute noch befagen? Gar nichts. Neu— 
lich, wie ich in Potsdam im Schloffe 
des alten rien war, murde um mich 
herum faft nur Amerifantifch geipro- 
hen. Wie gefagt — e3 gibt feinen 
Atlantifchen Ozean mehr. Bor eini- 
gen Iagen Stand ich am Brandenbur- 
ger Thor, ala der Kaifer in feinem 
Auto vorüberfuhr. Eine amerifanifche 
Familie ftand neben mir. Der Fami— 
lienvater wandte fih im fchönften 
Dhio-Enalifh an einen Berliner mit 
der Trage, ob der mit dem blinfenden 
Helm der Kaifer gemefen jei. Als der 
Berliner bemerkte, er verjtehe ihn nicht, 
beantwortete ih des Landsmannd 
Frage in Englifh. Er fagte „Ihanf 
pou!“ und war niht im geringften 
überrafcht, daß ihm Jemand in Ber: 
Iin in enalifcher Sprache Ausfunft 
ertheilte. Andererfeit3? — mwenn id 
um die Ede der Friedrichäftraße und 
Leipziger Straße biege und laufe ei- 
nem Befannten aus St. Zoui3 in die 
Arme, mwundere ich mich ebenfalld nicht 
im geringften. Nächites Jahr laufe ich 
vielleicht ihm in die Arme, wenn ich 
in St. Zoui3 um die Ede von Cheft- 
nutftreet und Broadmah biege. Klei- 
nigfeit heutzutage! 

Kürzlich tlingelte e3 in meiner Woh- 
nung und Georg Splpejter Biered 
jpazıerte lachelnd hinein — „the boy 
poet“. Was war dabei? Er ijt eben 
mal wieder von New Vorf nad) Berlin 
gerutjcht, Hat rajch zwei Vorträge ge— 
halten, hat zu Vaters Verzweiflung 
eine Unmenge Geld für Zarameter- 
Autos ausgegeben, und ift nun wieder 
drüben. Den erjten Vortrag hielt 
er vor der „izreien Studentenfchaft der 
Univerfität Berlin“ über das Thema 
„Amerifa ein Land der Dichter” — 
ausgerechnet! Ludwig Fulda, der lie- 
bensmwürbdigjte aller veutichen Dichter, 
Noch gedenkt Fulda 
dankbar des Bantetts, das ihm der 
„Verband deuticher Schriftfteller” zu 
Nem York im Aftor-Hotel gab, als ihn 
(den Verband, nicht Fulda) Papa 
Viereck gerade ausgebrütet hatte. Der 
Vortrag brachte den Zuhörern viel 
Neues und Antereffante und murbe 
mit großem Beifall aufgenommen. 
Meniger Glüf hatte er mit jeinem 
zweiten Vortrag vor dem „Internatio— 
nalen Studenten-Verein“, morin er 
„Belenntnifje eines Austauſchdichters“ 
zum beiten gab. Hier hatte Münfters 
berg die Einführung übernommen. 
Uber e3 erwies fich ala ein böfer Miß— 
griff, daß ein junger Literat, der in 
Berlin noch wenig befannt mar, einen 
ganzen Abend lang nur von fich ſprach 
— troß der Pirtuofität, die Vieredichen 
darin erworben bat. Die Berliner 
find zu Fritifh dazu. Sie mürben 
Das felbft einem herborragenden Li- 
teraten übelnehmen — ganz abaejehen 
davon, daß ein hervorragender Literat 
oder ein herborragender Menjch über- 
haupt fo Etma3 nicht thun mürbe. 
Denn niraends find die hervorragen— 
den Menichen beicheivener, zurüchal- 
tender und taftooller ala in Berlin 
und in Deutfchland überhaupt. Bei 
unferem ®olfe der geiftigen Milftar» 
päre (aum Unterfchied von dem Volke 
der pefuniären Milliardäre in Ames 


rika) iſt die Hervorragendheit 


I gar 
nichts ſo Beſonderes. Sie wachſt hier 
bei uns wild wie Brombeeren. Genug 
— die Betenntniſſe erregten Kopf— 


nige Zeitungen gaben ihrem Mißver— 
gnugen den dentbar ſchärfſten Aus— 
druct. Das „Tageblatt“ verwahrte ſich 
kräftig gegen den „amerikaniſchen Ge— 
ſchäftsbetrieb“ der ununterbrochenen 
„Einführung“ und der Betonung des 
eigenen Ich. (Wie Oskar Wilde habe 
ich — — Nietſche folgend wandle ich 
— — — Theodor Rooſevelt ſagte mir, 
meine Gedichte ſeien — — —) 

Es muß eine überaus peinliche Er— 
fahrung für Fulda und Münſterberg 
ſein, die zu dieſem Geſchäftsbetrieb die 
Hand boten; aber dreifach peinlich für 
Viereck ſelber, denn er hat ſich damit 
hier unendlich geſchadet, vielleicht ſo, 
daß es nicht wieder gutzumachen iſt. 
Schon in New VYort hatie er Viele, die 
es gut mit ihm meinten, ſich durch 
ſeine groteske Selbſteinſchätzung, ge— 
nährt durch urtheilsloſe Großtanten 
und hyſteriſche Weiber, entfremdet. 
Aber in Reklamerika, wo die übergroße 
Selbſteinſchätzung wuchert und die Be— 
ſcheidenheit unbekannt iſt, verträgt 
man in ſolchen Dingen eine gehörige 
Portion. Hier in Berlin nicht. Ich 
habe den Grund ſchon angegeben. Am 
abſonderlichſten bleibt, daß Niemand 
das verwegene Dichtermännchen auf 
das Gefährliche ſeines Auftretens auf— 
merkſam gemacht und davor gewarnt 
hat. Deutſch-Amerika kann es am 
allerwenigſten vertragen, ſich in Berlin 
zu blamiren — und ſei es auch nur 
literariſch. Für uns Deutſche hüben 
und drüben iſt Das doppelt fatal. Be— 
ſonders bedauerlich iſt es jedoch deswe— 
gen, weil Viereck unleugbar ſehr befä— 
higt iſt. Freilich gedeiht das Pflänz— 
chen Befähigung nur bei ſtrengſter 
Selbſtzucht. Wenn er ſelbſt ſich zu der 
Erkenntniß durchringen könnte, daß 
das theatraliſche Poſiren den Spott 
aller Vernünftigen erregt, daß er ge— 
wiſſenhaſt an ſich ſelber arbeiten muß, 
ſo würde er damit nur ſich ſelber 
nützen und denen Freude machen, die 
ihm aufrichtig Erfolg wünſchen. Ich 
gehöre zu dieſen. Reklame iſt heutzu— 
tage leider auch in der Kunſt nöthig. 
Sogar der liebe Herrgott, hat ein be— 
kannter Komponiſt geſagt, muß die 
Glocken läuten, damit ihn die Leute 
nicht vergeſſen. Aber auch die Reklame 
iſt eine Kunſt, die verſtanden ſein will. 
Und noch ein anderes Ergebniß hat der 
Vorfall: er hat zahlreiche Leute in der 
Ueberzeugung beſtärkt, daß die Aus— 
tauſch-⸗Idee gerade von manchen Deut— 
ſchen allzu ſehr zur Reklame ausge— 


ſchlachtet wird. 
9%. Urban. 


Lofalberichtt. 
Stenerliften. 


| 
| 


Ihütteln und ironıfches Kacheln. Kı= | 


Werden jest bezirksweije zum Ver- | 


gleichen ausgeſchickt. 


Betrichjame Künitler. 


op 


grossten Kaufgelegenheiten 


LE LEBE TEE WI TTE LE ETEHTTTTRTT BE NIT TFT ET FIT Ghicago je gejchen hat. 


Montag bei WIEBOLDTS 


si Putzwaaren 


Hübſch garn. Da⸗ 
menhüte, in allen 
Farben — alle Fa— 
con3 — obne Rüd- 
fiht auf die frübe- 
ren Breife marfirt, 


580 


Orxfords 
Canvas⸗Oxfords für 
Damen— Größen 21% 
bis au 4 — bandae- 
wendet — 1.25 Werth 
— für 


39€ 


Kleider 


MWaichfleider; — von 
PBercale oder Lamn 

aemadt — für 1.48 
für 


248 | We 
% 


Knaben- Anzüge Knaben- Anzüge 


Anzüge für Anaben, | Doppeltnöpfige Kna— 
doppelbrüftig — mit | ben - Anzüge — in 
Kniderbofen — rein: | Größen 8 6. 17, fowie 
wollener Stoff ruſſiſche Matrofen-An⸗ 
Größen 8 bi 17 — | züge, Gr. 21, bis 8, 


"350 |” 2.29 


» 


Goat3 


Volle Fänge leinene 
Coat3® — in meik 
oder lobfarbin: — 


Cortirte Golf» und | 3750 Nards Chirferei 
s e 3750 Nard3 Ctiderei 
Bulldog » stappen | Goaing und Einlas— 
für Anaben: aud | Kabrifreiter von 4 
Eton - Kappen für | pi3 6 NYards — bie 


Kinder. Nard 
w 
IC 


12c 
% 


| Grafer 
Jack 
Kur 2 
PBadt. an 
Seven, 5c 
Tad., — 
das Stück 


IC 


Fruchtgläſer 
Maſon Einmachgläſer, 
haben mit Porzellan 
eingelegte Dedel — in 
Pintgröße — da3 Du: 
gend zu 


39€ 


SHandtuchzeug 


Baummwoll Graih 
HSandtudftoff' — _ 7c 
wertb — die Yard 
am Montag berfauft 


3 
% ——— 


Unterzeug 


50 Sommer - Unter: 
bemden und =Soien 
für Männer — für 


29€ 


Wurft 


Agars berühmte Bort 
Wurſt — das Pfund 
für nur 


rc 


Strümpfe 


Baumwoll. gerippte 
nahtloſe Babyſtrüm— 
pfe, in ſchwarz, 


weiß, blau u. roſa— 
für 


6€ 


Gläſer 


Jelly-⸗Gläſer — 4 
Pint Größe — voll— 
ſtändig, mit Blech— 
deckel — das Du— 
tzend zu 


15€ 


Kleideritoffe 


15c 27 301 breites 
ihmwarz und weiß 
farrirtes Cheppard 
Sheding — Die 
Yard zu 


82€ 


Gingham 


Everett Claſſics 
Kleider - Ginabam. 
10c %erth, nur 10 
Dd3, an einen Aun- 
den, die Yard für 


6€ 


Groceries 
4 Stück u. S. Mail 
Seife, Mc, Fl.Webbs 
Calat Del oder 22c 
Püchfe UnionSauare 
Pfirſiche 


15e 


laß von E. G. Keith, 8210,000; Nach⸗ 
laß von May E. Francis, 850,000; 
S. W. Alerton, 83300,000; Frau P. 
D. Armour, $150,000; Frau Mars 


Sahlreihe Bühnenberühmtheiten find | fhall Field, $150,000; Frau MW. W. 


Eigenthümer von Chicagoer Liegen: 
ſchaften. Neuabgrenzung 
Wards. 


— 


| 
| 


Die Steuerbehörde hat geftern mit 


der 
Fahrhabe betreffend, an die zu be= 
jteuernden Parteien begonnen. E3 mur= 
den 50,000 folcher Lijten ausgejchidt, 
und zwar find diefe bezirfsmeife zus 
fammengeftellt, fo daß in jedem Bezirk 
die Empfänger ich vergemifjern kön— 
nen, ob fie fchlechter fortgefommen 
find, ala ihre Nachbarn, oder ob dieje 
überhaupt auf der Xifte ftehen. 

Die Affefjorenbehörde gibt Heute 
wieder eine Anzahl von Einfhäbungen 
befannt, die für meitere Kreife bon 
Sintereffe find, darunter die folgenden: 


Chicago Railmays Co. .$16,502,000 
Gonfolidated Traction&o. 1,750,000 
Commonmealtd Edijon 
Eo., Nordfeite. ....... 
Dullman &0....0-..... 
Franklin MeVeagh Co.. 
Lyon & Healy 
„The Hub“ 
Pittsburg Plate Glas Co. 
A. C. MceClurg &e Co.. 
Quaker Oats Co 
American Radiator Co.. 139,892 
D. H. Burnham & Eo.. 90,000 
Nachſtehend folgt die Einſchätzung 
verſchiedener Parteien aus dem Milio— 
nenviertel der Südſeite: 
Nachlaß ven Huch %. MeBirney, 
$1,200,000; Nachlaß von Frau Sarah 


2,575,000 
6,400,000 
400,000 
493,779 
344,053 
206,695 
194,680 
193,021 


Verfendung von Gteuerlilten, 


Morris, $613,148; Frau Xugufta 


Rothichild, 525,000; Nachlak von | 


Barnard Nem, $200,000; Nadhlaf von 
Alfred D.Kohn, 880,000; Nachlaß von 
John G. Neumeiſter, 860,000; Nachlaß 
von Salemon Hirſch, 8120,000; Nach⸗ 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgeweckt, mutig —ſtark! 


Nehmt ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO! 


€3 verleiht der Haut ein angenehmes 

rideln — ma jede PBore lebendig. 
Es regt den Blutumlauf an — «3 
kärt — &8 reinigt. 


Alle Groceries und Apotheken. 


Kimball, $250,000; Frau Ge. M. 


der | Pullman, $180,000; J. Ogden Ar— 


mour, $308,000; 9. ®@. Walter, 
$100,000; 3. W. Kifer, $83,750. 


„Fahrende Leute.“. 


Die Schauſpieler haben in früheren 
Zeiten zu den ſogenannten „fahrenden 
Jeuten“ gezählt, d. h. zu den in der 
Welt herumzigeunernden Vaganten. 
Ihr Beruf bringt es mit ſich, daß ſie 
auch heute noch bald hier, bald bort 
fih aufhalten müffen, doc) hat Die 
Zeit fich infofern geändert, als heutzu= 
tage viele von ihnen dennoch „Moo3 
anfeben“. Gine ganze Anzahl nam 
hafter Schaufpieler und Schauſpiele⸗ 
rinnen beſitzt in Chicago Liegenſchaf⸗ 
ten. Aus den Steuerliſten iſt zu er— 
ſehen, daß z. B. die bekannte Soubrette 
May Irvin in Chicago Grundbeſitz im 
Werthe von 870,000 hat. Frau Otis 
Skinner ſteht mit 860,000, Frau Lil⸗ 
lian Ruſſel mit 850,000 auf der Liſte, 
Frau Alma Youlin und die Opern⸗ 
ſängerin Roſa Olitzka verſteuern 
Liegenſchaften im Werthe von je $40,- 
000. Auch die Nadlafjenichaften von 
Joſeph Sefferfon und bon Richard 
Manzfield find in den LKiften der 
Grundbefiter Chicagos zu finden, 
ebenfo die noch im Rampenlicht man- 
delnden nachgenannten Herrfhaften: 
Knor Wilfon, Tony Denier, May de 
Soufa, Frau Marfhall Stedman, 
Sarah Iruar, Mary Nelfon, Ethel 
Sohnfon, Lottie Mayer, Vera Berlin 
ger, Annie Bucley, Gertrude Murphyh, 
Sallie Fifher, May Ryan, Winona 
Winter und Kate Watfon. 


Dxfords 


2ohfarbige Drfords f. 
Damen Soodhear 
mwelted — Größen 21% 
bis 5—B. & €. Preis 
ten — 3.00 ıımd 2.50 
Werthe. 


89e 


Dxfords 


Kid Drforbs für Da- 
men— mit  Ladfleder- 
Epiken: aute Leder» 
Coblen_ — alle Grö« 
Ben — 1.50 mertb, 


1.00 


Nompers 


Spiel -» Nomders für 
Kinder — in allen 
Größen— am Montag 


e 25 


Rnabenhojen 


1.25 bis 1.50 Anicho- 
fen für Knaben 
Größen 4 bis 17 — 
Knider und einfah — 
ftrift reine Wolle — 
au 


Spitzen 
300 Stücke feine ena- 
liſche Torchon Spitzen 
und Einſätze, — 5c 
werth — Yard 


Korſet Covers 


Aoriet - Schüser tür 
Damen — mit Spi- 
gen und Gtiderei be 
feßt — für 


25c 


— — 4 


Strumpfbänder 


Vad⸗Strumpfhalter f. 
Damen, in weiß, roſa 
oder blau — mit 4 
elaſtiſchen Riemen — 


120 


Strümpfe 


Schwarze und Iohiar- 
bige baumm. naht- 
Iofe Strümpfe für 
Damen, für 


Milwaukee Ave. bei Pauline Strafe. 


Summi-NRinge 


Gummi » Bänder fir 
Mafon Einmad » Gläs 
fer — 1 Dugend im 
Radet — das PRadet 


4c 


Muslin 


Neiter von aebleichtem 
Muslin und Gambric, 
mwerthb bis zu 12 — 
die Yard am Mon: 
tag verfauft zu 


>C 


‚ Unterzeun 
Teine weise gerippte 
geformte Damen-Leib— 
hen, ärmellos, in 
mittleren und Extra— 
Größen, 25c und 29c- 
Werthe, für 


19€ 


Häringe 
Benſons kippered Hä⸗ 
ringe, einfach oder in 


Tomato Sauce — per 
Büchſe für 


dc 


Schraubenſchlüſſel 
für Einmachgläſer, — 
vernickelt — vpaſſend 
zu irg. einem Deckel, 


u ze 


Gingham 
Fabrikreſter — werth 
8c die Yard — Mon- 
taq, die Pard ber» 
fauft zu 


>rC 


Wafers 
Friſch gebackene Ba- 
nila Wafers. die 12c 
Corte: da3 Pfund für 


nur ac 


Fleiſch 
Feines Loin of Vork, 
Beef Rib Roaſt oder 


Veal — Vordervier⸗ 
tel. Pfund 


12%c 


ee — 


Sandalen Coats 


Ankle Stravb Sandalen Taffeta Seide⸗ 
für Kinder — Lad: | Goats — in voller 


oder 3 — a 
——— oerez Lanae—sit oo Wer- 
tbe,- für 


1.25 werth, für 
Ic 6.98 
Gowns 


Beinkleider 
Muslin - Beinfleiver | Muslin Nahtkleider 
für Damen — Slip» 


für Damen — mit 
breitem S$lounce ober und bober Sal 
— für 


\ 25e 48c 


0 


Zwirn Strümpfe 


das Dutzend Spulen 


> 17c 


Größen 5 
5%, zu 


de 


Strümpfe 


Sch warse gerippte 
baummoll. nabtloie 
Strümpfe für SKtin- 
der — Größen 6 
bis 8%, fiir 


6c 


Gardinen 


i5c ruffled Muslin- 
Gardinen. mit Ein 
faß. für 


45€ 


Waſchkeſſel 


Nr. 8 Walch » Keffel 
aus Blech, maſſiver 
Kupferboden — mit 
Drop = Griffen 
berfauft zu 


59e 


Roben 


Quilting Robes — 
Fa brikteſter, werth 
10 °— die Yard 
am Montag ber» 
fauft au 


J. O. King's 200 Schwarze gerippte 
Nard Mafhinenfaden, | baummolfene na ht⸗ 
weiß oder ſchwarz — J loſe Kinderſtrümpfe, 


Schwarze und lohfar⸗ 
bige baumw. naht— 
loſe Soden für Män— 
ner, für 


6€ 


Sauer- 
fraut 
„Feſtive“ 
Marke — 
groke 
Büchſe 


5e 


Eimer 


& a Ivanifirte Abfall» 
Behälter — 4 Gal- 
Ionen Größe — mit 
Dedel berfehen— ver: 


lauft au 
29€ 


Kattune 


Amerifaniihe Sattune 
in dellen u. in dunf 
fein Sarben — werth 
6c — bie Yard ber- 
fauft zu 


4%c 


Mehl 


Waſhburn GoldMedal 
oder New Centurhy⸗ 
Mehl — * Faß 269 
U Rab. 31.35 — 
% ak Sad. für 


68€ 


Branntwein 
Galifornta Brandy, — 
3 Star — renuläre $1 
Flaſche, für 


43c 


Groceries 


1 Bid. fch. Beaberrh 
Kaffee, 3 Bd. Sea 
Chell” Macaroni od. 
4 Pfd. aranulirter 
Ruder. für 


19e 


Branntwein 
Vennſylvania Rye 
Whiskey volle 
Duart » Slafde — 
für 


49e 


Suchen Sie beqguemere und zuvorkommendere Bank: 
verbindung? Wenn das der Fall befudhen Sie die 


Mid-City Trust and Savings Bank 


Alle Spareinlagen, vor dem 6. Juli gemadhi, {ragen Binfen vom I. Juli. 


Offen Diontag und Samftag Abends zur Bequemlichkeit der Bant-Einleger. 


für diefen Stadttheil 
Vorfiter diefes Unterausfchuffes 


phie nichts zu ändern vermögen. Man 

bat deshalb den Republitanern au) 
eine Mehrheit in dem Unterausfhuß 
augeftanden, welcher die Empfehlungen 


maden Soll. 
iſt 


der Demokrat Richert von der 4. Ward; 


folgt: 


Nordſeite —Reinberg, Dem., 


und die 
wie 


Vor⸗ 


ſitzer; Bauler, Dem.; Clettenberg, Rep. 
Weſtſeite —¶Cermak, Dem., Vorſitzer; 
Twigg, Dem.; Lawley, Rep. 


Städtiſche Wahlgeographie. 


Der Stadtrathsausſchuß für Neu— 
abgrenzung der Warbs Hat gejtern 
E3 wurden drei linterausfhülje er- 
Nachmittag eine Situng abgehalten. 
‚nannt, melde Empfehlungen in Be- 
| zug auf die Neueintheilung der Weit-, 
ı der Süd- und der Nordjeite machen 
| ſollen. Jeder Unterausſchuß wird 
ein beſonderes Zimmer zur Verfügung 
haben, und Vorfteher Riley vom Kar- 
' tenamt hat die Wände diefer Zimmer 
' bereit3 mit den für die Arbeit erfor- 
derlichen Karten ſchmücken laſſen. 
Aus den Karten ſind außer den jetzi— 
gen Wardgrenzen die Bevölkerungs— 
verhältniſſe der einzelnen Bezirke ge— 
nau zu erſehen, und auf Grund dieſer 

Verhältniſſe iſt der Geſammtausſchuß 
bereits übereingekommen, 15 von den 

jetzigen Wards zu verkleinern, 20 aber 

zu bergrößern. In dem Geſammt⸗ 
ausſchuß, der 19 Mitglieder zählt, ha— 
ben die Demokraten eine Mehrheit von 
3 Stimmen, und „demokratiſch“ wird 
| demgemäß aud) die Neueintheilung ber 
rs ausfallen, menigftend auf der 

MWeit- und auf der Nordfeite; an dem 
übermiegend republifantfchen Karakter 

ber Südfeite wird alle Wahlgeogra- 


| mer 


Lohnzulage. 


Angeſtellte der elektriſchen Joliet⸗Bahn 
erhalten ı Cent die Stunde mehr. 


m Einklang mit dem Sprud) des 
Schiedsgericht machte geftern bie 
Chicago & Koltet Electric Railmay 
En. ihren 200 Angeftellten befannt, 
daß ihnen eine Lohnzulage von 1 


Gent die Stunde, von Yuli 1910 an; 


gerechnet, bemilligt if. Der either 
aufgelaufene Mehrbetrag von $40 für 


den Mann wird am nädjften Zahltage | 


audgezahlt werben. 

Seit einer Woche ftreilen die Ge- 
manbmader in brei Merkftätten um 
Anerkennung der Gemerktfchaft. Der 
Streit bei Herzog, Young & Eo. wur- 
de geitern beigelegt, bei PBercival Pal» 
und bei Apfelbaum & Stern 
ftreifen noch 350 Leute: 


Kopp’8 Garten. 


In Kopps prachtvollem Sommergarten 
an Lincoln, Latorence und Weftern Ave., 
tritt heute und morgen der beliebte Bart- 


tonfänger Miller zum Tehten Male auf. ; 


Außer ihm wird fich auch Die hier mohlbe- 
fannte Sängerin Marie Gebbardt hören 


lafjen. 


Finanzielles. 


| 


| 


| 


| 


die beiden’ anderen Mitglieder, Har: | 
ding von ber 2. und Snow von ber 7. | 
Ward, find Republikaner. Die beiden | 
Unterausfhüfje für die Nord. 
Meitfeite find zufammengefegt, 


Einlagen, 


| 13. Juli 


gemacht werben, 


fragen 3% Zinfen 


von 1. 3 uli an. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Strasse 


Kapital und Aeberfchuß 81,500,000 


'EMIL H. SCHINTZ 

89 W. —— — * am pi en 

Geld ee 
—XRX 


Relic Soufe, 


— — 


Das Seifert ſche Orcheſter im Relie 
Houſe wird morgen das nachſtehende Pro⸗ 
pielen: Kaiſer riedrich⸗Marſch, 
lon;. Ouberture zu „Norma“, Bellini; 
Walzer „Frauenliebe und Leben“, Bon; 
Ständcen, Duett für Violine und Cello 
(Herren Ceifert und Hofmeiiter),: Titl; 
Auswahl aus- „Die Fledermaus“, Joh. 
Strauß; ‚Gavotte „Bas erite Serzflos 
pfen“, Eilenberg; Lied „Ihe Garden of 
dle Dreams”,  Nemell;'  Cchmedifche 
Rolfslieder und Tänge, Gysden; Carijs 
fimasWalger, ‚Benn; ZivosStep, 





